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Gäste eingeladen! Spn,cbt bitte einzeln!", ermahn- leicht winl gerade dort die erste Schule im Oppel
te Vorsitzende der Dorfversammlung, Joachim ner Land entstehen, wo ausschließlich aur deutsch 
Leja. Die Atmosphäre im Saal war gespaool, und oderinbeidenSprachenuntenichtetwerdenwird ... 

Komentan 

Koniecznosc 
wsp6lnoty 

M
nicjszo� jest silna wtedy. gdy 

Von den Behörden vergessen 
Myslowitzer begehren deutschspra
chigen Schulunterricht Seite 4 

Die heutige Versammlung wird ent
scheiden, in welche Richtung die 

Bemühungen des Sozialkomitees für 
den Ausbau der Schule in Antonia ge
hen wird. Von ihrem Verlauf wird ab
hängen, was für eine Schulfonn wir 
unseren Kindern geben werden und 
wann dies endJich zustandekommt", 
sagte der Vorsitzende des Komitees, 
Bemard Kurda . .,Wir haben drei Mög
lichkeiten: Wenn wir beschließen, daß 
es eine 'normale' Schule sein wird, 
bekommen wir sie nicht einmal in zehn 
Jahren. Wenn wir uns für eine Schule 
für die Minderheit oder eine Schule mit 
Zweisprachenunterrichl entscheiden, 
haben wir die Chance, Zuwendungen 
von der Stiftung für EntwickJung Schle
siens zu erhaJten. So könnten die not
wendigen Investitionen wesenllich vor
angetrieben werden. Die dritte und zu
gleich optimale Lösung wäre wohl eine 
Schule mit beiden Unterrichtsfonnen". 

fen mit dem Abgeord
neten Helmut Pa1..drior 
und der Vertreterin der 
deutschen MinderheiL, 
Helga Baron. Zu dem 
Treffen waren Vertre
ter des Gemeinderates 
sowie Lehrer und Mit
glieder des Komitees 
gekommen. Der Abge
ordnete versprach Hil
fe bei der Finanzierung 
der Investition. falls in 
Antonia eine Minder
heitsschule bzw. eine 
zweisprachige Schule 

je.,;l sp6jna, gdy przcmawiajed
oym gloscm. W przcciwnym wypad
ku staje si� przedmiotem gry. jesl 
wykor.tystywana, a slabof.ci � bezli-
1o�nie ujawniane. Dlatego tak waine 

I jcst, by wszystkie jej instytucje dzia-
laly wsp61nic, rami� w rami� . • 

Relikte de.r schlesischen Kultur -
Die Kunstsammlung derGollys ver
bindet jung und alt Seile S 

• 

Panik, Tod und lämendes Entset
zen - Schlesiens letzte große Chole
rascuchc wütete noch im Jahre 1837 

Seit< 7 

Aufrichtige und erbauliche Debat
te - Klub „Rzeczpospoljta" wUrcligt 
gutc•Zusammcnarbeit Seite 8 

Fnnkfwt, Dor1muad UDd Gladbach 
1 brilskiereo die Bayern Seit, U 
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entstehen sollte.Da der L...,.-r,c=.,_,. 
Vorschlag viele Kontn>
verscn unter den Leh
rern wie auch unter den 
Eltern hervorrief, be
schloß der Direktor, daß 
eine endgültige Ent• 
scheidung der Dorfver
sammlung vorbehalten 
bleiben sollte. 

Die besagte Ver
sammluog fand Ende 
Oktober stau. Es kamen 
fasl alle erwachsenen 
Dorfbewohner. 

Tymczasem w trakcie spotkania 
w6jt6w i burmistr1.6w J?�ych w 
gminach, w kt6rych mniej„zo� jest 
wi�kszOOC:i� wyszto na jaw. ie wsp6f
praca mi�y organi1.acjami mniej
szof.ci i samor.l<t(lamj lokalnymi nie 
je.,;t. m6wi� lagodnie. wzomwa. Kai
da z tych ins1ytucji dziaJa na wfa-'m-t 
�k�. bez pr6b koordynacji i porozu
mienia przy rozwi�ywaniu wainych 
dla lokalnych spoll..-cznof.ci problc
m6w. Jest 10, moim utanicm.j.:."tJna z 
powainiejszych usterck w pracy 
mn.iejszo{ci. Problem. lc16ry mimo 
podejmowanych wysilk6w nat.lal nie 
jest da koOCa rozwi;p.any. PuJobnie 
zresZ14jesl zpracq mniejszokit1wych 
radnych, kt6rym po:{wi�-casi\' s1anow
c-.t0 zbyt malo uwagi, choc ta grupa 
ludzi jest jednym z najwa:i:nicjszych 
element6w dcmokracji. 

rokiem 
Volkswagena 

Die Bewohner von Antonia bezeich
nen ihre Bemühungen um einen Aus
bau der Schule als einen regelrechten 
Kampf. Diesen Kampf hatten sie 1989 
begonnen, als ihr „Lehrdenkmal", das 
noch unter dem preußischen König 
Friedrich 1.1. erbaut worden war, ahers
bedingt auseinander.tufallcn begann. 
Die Eltern führten die meisten Bau
arbeiten selbst durch. Eine gewisse Un
terstützung kam auch von der Gemein
de. Vor einem Monat organisierte der 
SchuldirektorGrzegon Burda ein Tref-

,.Die Gemeinde Ma
lapane wird es sich be· Unsere Schule wird gleich fertig sein Foto: K.. Swidenk.l 

Obserwuj,c prnc� instytucji mnicj
szo�iowych. nie .'ipos0b nie JojS4: do 
wniosku, ie wysild: wiclu ,.aanga
iowanych w ich d1.ialalnust luJLi 
m6glby byC spoti;gowany wla.foie 
dzi�ki koordynacji. Unikn\·lohy si� 
w ten spos6b rozpro:-1.cnia J,ialari 
zwi<IUJlych 7. organizacR prtcJ,,i\.·
wri�C kultur,dnych c,y :.pokc1.nych. 

- patrz szczeg61y na stronie 4 
stimm! nicht leisten können, den Res1 
der Arbci1en zu finanzieren ... Das wäre 
reines Wunschdenken", erklärte Vize• 

Immer mehr Ukrainer bekennen sich zu ihren deutschen Wurzeln 

„Obdachlose" Gesellschaft 
Bis vor kurzem gab es sie noch gar nicht. Ukraine ein unabhängiger Staat wurde, 
Sie zählten zu Millionen von "Sowjetbür- raßten sie den Mut, um· offen über ihre 
gern". Erst vor einigen Jahren, als die Wurzeln zu sprechen. 

h11.t und die Satzung ahepticrt. 
Er braucht keine Dokumente zum 
Beweis seinerdeul5Chen Absuun
mung vorLulegen. Mitglied kann 
also eigentlich jeder werden, 
gleichgültig welcher Natiom1litä1 
er ist. 

„Außer unserer Satzung und 
dem Gefühl der Zusammcngehö
rigkeil haben wir eigenllich 
nichts'', erklärt die jetzige Vorsit• 
zcnde, Lidia O/ijnyk . . . Der Mo
n11.tsbeil.n1g beträgl 30 000 Kar
bowanzi; d� isl e1was weniger 
als der Preis eine� Laib� Brot. 
Zum Vergleich: Das Abonnement 
einer deuw:hen Zeitung kus1et 
etwa sieben Millionen Karbowan
zi. von Büchern oder Sprachlehr

Begegnung nach dem sonntäglichen Gottesdienst Foto: M. W•ndruz büchern ganz zu schweigen. 

Sie kamen aus den verschicdensteo 
Winkeln des ehemaligen ,,.roten Im

periums" - aus Rußland, Kasachsr.an, 
Tadschik.isr.an und vielen anderen, Hun
derte und Tausende von K..ilometem ent
fernten Orten. Zwei Dinge verbinden 
diese Menschen: alle wohnen in der 
ukrainischen Stadt Tamopcl, und in den 
Venen aller - oder wenigstens fast aller 
fließt mehr oder weniger deutsches Blut 

„Unsere Gesellschaft haben wir vor 
drei Jahren registrieren lassen", sagt 
Mikola Stepanowitsch Horpinyk, eines 
der ersten ,.Freiheit"-Mitglicder der 
Tarnopeler Bezirksgesellschaft der 
Deutschen in der Ub-aine . .,Unsere Tref
fen fanden zunächst in Privatwohnun
gen stan. Nach einiger Zeit stieg die 
Mitgliedenahl auf ftlnfzehn an, und die 
Wohnungen wurden uns zu knapp. Zum 
-Glück befand sich unter uns der Dirck-
10r eincs Tamopcler Unternehmens, der 
uns für unsere Treffen seinen Konfe
renzsaal zur Verfügung stellte. Unser 
Glück währte aber nicht lange. Der Di
rektor wurde pensioniert, und so verlo
ren wir den Raum. Über die ersten 
Schritte der Gesellschaft könnte Ihnen 

am genauesten meine Frau er.tählen, 
die auch die erste Vorsitzende war. 
Leider ist sie, als erste aus unserem 
Kreis, vor kurzem nach Deutschland 
ausgereist Alle anderen kennen das 
Land ihrer Vorfahren nur noch aus 
Büchern und aus dem Fernsehen". 

So haben die Tamopclcr Deutschen 
bis beute ncx:h keinen Siiz. Für die in
zwischen fünfundvierzig.köpfige Grup
pe sind die Andachten der Neu
apostolischen Kirche, die in einem ver
mieteten Raum des Tarnopcler Muse
ums fUr Landeskunde jeden Sonntag 
abgehalten werden. die einzige Mög
lichkeit, sich zu versammeln. Nach der 
Andacht haben sie dann Gelegenheit. 
überaktueUelbemenuod�Zu.kunfts
pliine zu sprechen. Thema Nummer eins 
ist, wie überall in der Ukraine, das Geld. 
Ohne Geld läßt sieb keine Geschäftsstel
le einrichten. Uneotgeltlicb wird ja kei
ner einen Raum vermieten. Und ohne 
festen Sitz kann man die Existenz der 
Gesellschaft einer breitereo Öffentlich
keit nur schwerlich bekannt machen. 

Der Gesellschaft kann jeder angehö
ren, der des 14. Lebensjahr vollendel 

Vor kurt.Cm ist es uns gelun
gen, Kontakte mit dem Ratiborer Kreis 
der deutschen zu knüpfen. Sie haben 
uns sogar ein paar deu1sche Lehrbücher 
zugeschickt. Leider waren es Lehrbü
cher für ... Polen. Dabei gibt es unlcr 
uns nur einige wenige, die polnisch 
einigermaßen beherrschen. Für clie an
deren sind cliese Bücher nutzlos". 

In der Ukraine gibt es kein Gesetz, 
wonach die Minderheitsorganisationen 
vom Staat Zuwendungen erhalten soll
ten. lm Bezirk Tamopcl lassen die Be
hörden allen Minderheitsgesellschaften 
jährlich insgesamt 20 Mio. K.arbowanzi 
zukommen. Zum Vergleich: allein clie 
Heizungskosten für die Geschäftsstelle 
der Gesellschaft der Polnischen Kultur 
betragen pro Jahr ... 4 Mio. Karbowimzi. 

„Kaum jemand von uns", so Lidia 
Olijnyk, ,.stamm! aus einer Familie, in 
der beide Elternteile Deutsche waren. 
In der Regel verdanken sie den Ein
schlag deutschen Blutes eioem von ih
nen. Der andere Elternteil war Ukrai· 
ner, Russe oder gar Pole". Die meisten, 
die zur Sonntagsandacht kommen, sind 
äJtere Menschen, die Sich noch an den 

(Fmm:lz.ung auf S. 3) 

bürgtrmcister Andrzej Wolny aus
dri.lcklich . .,Die Bildungsbehörden wer

( F ortl'etzung auf S. J) 
Andrtt."j Kr•cht."r 

Halas szkodzi 
Z pos/em Helmutem Patdziorem o rentach dla io/11i,rzy Wehr· 
machtu rovnawia Andrzej Kracher 

- Panie po/lt!, ludlit! umiuajq, a 
biwrokra ryt.:lfttt pn.etargi o Jmiesl.lltt w 
swmie groSlt! wdqi. trwajq. Jak dlugo 
)t!SlL"lt!? 

- Myfli;. Ze jui niedlugo, gdyi roz
mowy i dyskusje na temal dodatk6w do 
n:nl i cmery1ur dla iolnier1.y Wehr
mach1u s41 jui na uko1kzeniu. Prujekl 
wsp61negu ofwiadc1.enia w tej sprawic: 
jest gotowy i czeka na ostatnic podpisy. 
Jak sii; dowiedzialem,dokurnent utkwil 
na biurlcu premiera Olclcsego i podej
muj� wszelkit moiliwc driaJania, by 
nabral dals,.ego biegu. Odnosz� jedoak 
wra:i:e111e. l.c dulcumcnt tt;n je�I po pru
�tu blukowll.lly i moie st� sii; elemen
tem prLelaJ'g6w. 

- Pnt!turgdw? 0 cu? 0 sto ty.1i rcy 
.1turyL·h z.lotyL·h? 

- Nie chodzi jui o wysoko� swny, a 
u rnuiliwu� wywan.:ia nacisk6w, np. w 
�prdwie utrqmania kontyngenl6w ilo
�iuwych dla polsk.ich prdCOwnik6w w 
Niemcu..:h.Niezapominajmy,icNiem
cy jui: w 1975 roku zaplacili 1.3 mld 
marek pr,.ezncM..-wnych na zaspokojenie 
wszystkich roszcu:6 cmcryLa.Lno-rento
wych, w tym m.in. spr.twy i.otnierLy 
Wehrmachtu. Sytuacjajest wi� niewy
godna dla polsk.iej strony. By� moic 
dlatc:go wszyslko si� tak dlugo wlccz.c:? 

- Jalie s q. pan.a zdan�m. pn.yL"Z.Jny 
.tak dlugiego z wld.ania z ostatecl.llym 
zala rwieniem tej paJ4aj kwestii? 

- Po pierwszc jcst to do� delik.atna 
matcria. gdyi istniej-1 w tej sprawie 
opory spoleczne w Polsee, co znaJ.a.lo 
sw6j wyru w tra.kcie przygotowa.d do 
dyskusji nad rym tematem w sejmowej 
komisji polityki spolecznej, gdy poslo
wic z Unii Pracy dwukrolßit nie cbcicli 
dopufcif do jcj dyskutowania. Nie 
wspominajcte jui. o �gach wybitnic 
nacjonalistycznych. Po drugie, wszelk.i 
balas propagandowy, zwlaszcz.a w frod
kach masowego prLekazu, wplywal 
szkodliwie na pr,.ebieg dyskusji. Ob
serwowalifmy to zwlaszcza, gdy Oie
thmar Brehmer rozpoczynaJ kolejne 
karnpanic prdSOwe wok0I tcj :,pr<1wy. 

- Jak ocenia pan rolr D. Brehnauu 
w tej ZtJWiklunej i skomplilwwu.nej l'Y· 

twm..-ji? 

- Nikl nie kwe.•a.ionuJc jcgu ,.a.-.lug w 
zbieraniudokument0w,c, .y1ci. 1n6wi-,.: 
og0lnic - podnicsicniu tcj 10prnwy na 
lerenie woj. ka1owickicgo. JcJ11a.._ i.:,ym 
innym jesl skoma.wwanic Ju�u1ncnt6w 
i danie ludziom nad�1ci, a c1.ym innym 
doprowadi.c:niejcj Jo .._uiica. Prt.L"\:ICI 11a 
temat zalici.enia ukrc�u -.tuiby wuj.,.._u· 
wej w niemio.:kich �ilach ✓.hrujnych Jy�
kul.Owalifmy jui. poJc,.a., picrw"ych, 
jeszczc oielegalnych 1.cbrari, gdy II pu
ruszeniu tej sprötwy mugliSmy ,.alcJwic 
rnar.ty�. 1 Lei mamy do„laJm.: ru1.c1.na
nie, ilu lud,., lu 11101.c Ju1yc1.yl( JcJ11ak 
wy�.tlifmy 1. 1.alu1.cnia, 1.c �praw\· 1r1.cha 
po prostu t.aiatwi�. 1ym hard1.1cj. td'! 
uzyskaJifmy moiliwu.ki /11rmalncgo 
dzialania i docier.tnia na 101.i;,.chd Jccy
zyjoy. Nart..ek.anie w ga,.clach 1r..ci w 
tym wymiarzc lloCn�. gdyi nic,.cgu nie 

({)()Jwrf,:zer,u- 1111 .,·1r. J) 

U onkla Hanysa 

Aoo wyrychtujom tyn pru:jaul 
oez tory, aoo l,yda muolol kupit 
5ie kabri olet 

Entweder wird dieser Bahn
üln:rgang gt:ebnet, odtr ich muß 
mir ein Kabriolett kaufen 
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Senalor Gerhard Bartod7jej Die polnische Presse über die Deutschen 

Z Europy 
W jcdnym z mia.s1cczck w Nicmczech zda

rzyla i-i\' historia bard1.0 zwyczajna. jakic 
zdan.aj.- si� u nas "sz�d1.ic i codz.iennie. 

Z si�ni\::a samochodu naleUlccgo do z.wykl�go 
c1.low1cka. zaparkowancgo przed jcgo garaiem. 
na jcgo prywatncj d1.ialcc. kapal olej. S:isiad. 
kt6ry to kapanie zauwaiyl, zwr6cil mu na to 
uwag� - w troscc o Srodowisko naturalnc. Nie 
pomoglo. Olcj kapal nadal. Plama m.iala Srednic� 
okolo 10 centymetr6w. Zawiadomiona policja 
wymicrzyla mandat - 500 DM. Aby z silnika 
przcstal kapat olcj, trzcba bylo w warsztacic wy
dat dalszc 300 DM. 

Ta banalna historia pokazujc, jak bardzo pilnu
jc si� u na.szcgo s"siada ochrony Srodowiska. 

Rota Partii Ziclonych w Nicmcz.cch rofoie. 
Nawct jcsli wiclc cel6w tcj partii jest nieosi11-
galnych. to jcj dzialania s4 skuteczne. W prze
myslowej Nadrenii-Westfalii dacby budynk6w 
pn..ykryte micdzian-t blach4 maj4 pi�kny ziclo
ny kolor. To dow6d, ie w powietrzu jcst jui 
nie""'•iele zwiiµ.k.6w siarki. Popatrzcic, jak wy
glqdaj11 dachy kofoiol6w przykrytc blacb11 mie
dzian11 u nas. jak daleko jeszczc do czystych 
w6d, tak aby wsz�dzie mogly i.yt nie tylko 
7.aby. ale i raki. 

Swiadomo(ci ekologiczncj nikt nam nie poda
ruje. Musimy j11 w Polsee wypracowat sami. 
Takic przy pomocy prawa i policji. A jcfli kto� 
jcdzie do Niemiec samochodcm z kapiltcym sil
nikicm. niech nie zapomni podloiyt dui.ej tektu
ry pod silnik po z.aparkowaniu. Byt moi.e zao
szcz�dzi w ten spos6b 500 DM. 

Aus Europa 
In einer deutschen Stadt ereignete sich kürzlich 

eine ganz gewöhnliche Geschichte, wie sie auch 
bei uns allerorten täglich vorkommt. 

Aus dem Motor eines Wagens tropfte Öl. Ocr 
Wagen gehörte einem ganz gewöhnlichen Bun
desbürger und stand vor der Garage seines Privat
grundslücks. Sein Nachbar. der das tropfende Öl 

bemerkte, machte ihn aus Sorge um die Umwelt darauf aufmerk
i::am. Dies nützte aber nichts. und das Öl tropfte ruhig weiter. Der 
dadurch entstandene Fleck hatte bald einen Durchmesser von etwa 
zehn Zcntimetem. 

Daraufhin verständigte der Nachbar die Polizei, die dem Autobe
sitz.er eine Geldstrafe von saftigen 500 Mark auferlegte. Es bedurfte 
noch weiterer 300 Mark, um die Schadensursache in einer Werkstall 
zu beheben. 

Diese banale Geschichte belegt. wie sehr bei unserem Nachbarn 
auf den UmweltschulZ geachtet wird. 

Weiterhin wächst die Bedeutung der Grünen in DeutschJand. 
Auch wenn eine ganze Reihe von Zielen dieser Partei kaum zu 
bewerkstclJigen ist, sind ihre Maßnahmen dennoch recht wirksam. 
So haben im hochindustrialisierten Nordrhein-Westfalen die mit 
Kupferblech bedeckten Häuserdächer eine schöne, grüne Farbe. 
Dies ist der Beweis dafür, daß die Luft dort nicht mehr so schwefel
haltig ist wie früher. Schauen Sie sieb aber nur an, wie bei uns mit 
Kupferblech bedeckte Kirchendächer aussehen und welch ein wei
ter Weg uns von sauberem Wasser trennt, in dem nicht nur Frösche. 
sondern auch Krebse leben könnten. 

Unser ökologisches Bewußtsein wird uns niemand schenken. 
Wir müssen es in Polen selbst aufbauen, auch mit Hilfe von Recht 
und Polizei. Und wenn jemand rnil einem tropfenden Motor nach 
Deutschland zu fahren beabsichtigt, möge er nicht vergessen, 
nach dem Einparken ein großes Stück Pappe drunterzulegen -
vielleicht wird er auf diese Weise 500 Mark sparen. 

Program zur Förderung der deutschen Sprache Ewa L�towska 

DAAD-Stipendien für Polen gewürdigt 
Polcns=e,,Bürg=htsbeaufiragte", 

dic JW"aprofessorin Ewa 4towska. wur
de mit dem Menschenrechtspreis der 
Friedrich-Ehen-Stiftung (Boon) ausge
zeichnet Ewa Letowsk.a war von 1987 
bis 1992 Beauftragte des polnischen Par
laments für Bilrgerrcchte. Mit der Preis
vergrabe wurde ihre „bedeutende Arbei1 
in der wichtigsten Phase des Übergangs 
zur pluralen Demokratie" gewürdigt Zu
dem wurde hervorgehoben, daß sie ihr 
damaUges Amt „in großer Unabhängig
keit wahrgeoommen hat". (SW) 

Zielgruppe: Studierende der Gcmia
nistik und des Faches Deutsch als 
Fremdsprache, vorzugsweise aus den 
FremdsprachcnlChrerkoll�gs in Op
peln/NKJO Opole und Ratibor/NKJO 
Raciborz. 

Entschädigung 

für das eiserne Kreuz 
Seit zwei Jahren schon diskut.ieren 

die Ministerialabteilungen für Versi
cherungswesen beider Länder Uber 
Rentenzuschüsse für sämtliche ehema
ligen Soldaten. so die „Gazeta Wybor
cz.a". Im deutschen Arbeitsministerium 
ist man der Meinung, daß ein_e dies�-
1.0gliche Vereinbarung möghcherwe1-
se schon im November unterteichnet 
wird. Die geplante Vereinbarung sieht 
vor. daß der Dienst bei der Wehnnacht 
der Gesamtdienstzeit in Polen hinzuge
rechnet werden soll. Dasselbe soll für 
diejenigen gelten. die bei den polni
schen Streitkräften gedient haben und 
jetzt in Deutschland leben. Die Renten
zuschüsse werden allerdings nicht hoch 
sein: 1,3 Prozent der jetzigen Rente pro 
Dienstjahr. So soll jemand, der eine 
Rente von 500 Zloty bezieht und bei der 
Wehnnacht drei Jahre gedient hat, ei
nen Zuschuß von knapp 20 Zloty be
kommen. Im allgemeinen werden es 
jedoch kleinere Beträge sein, da die 
Wehrmachts-Dienstzeit bei den mei
sten von ihnen nur etwa ein bis zwei 
Jahre betrug. Als Voraussetzung sollen 
die ehemaligen Soldaten ihren Militär
ausweis mit einer Eintragung über ih
ren Dienst bei der deutschen Annec 
vorlegen. Diejenigen, die ihren Militär
ausweis verloren oder keine Eintragung 
haben, müssen sich ihren Militärdienst 
zunächst einmal von derWoiwodschaft
lichen Ergänzungskommandantur 
(WKU) bestätigen lassen. Der besagte 
Vertrag soll nur für Wehnnachtsoldaten 
gelten. nicht aber für diejenigen, die 
den als verbrecherisch geltenden Grup
pierungen (z.B. Waffen SS) angehör
ten. 

Helden ohne Orden 
Diesen Titel soll ein Buch tragen, das 

Erinnerungen - ausschließlich gute 
von Polen über Deutsche und vice versa 
enthält, schreibt die „Trybuna Sl11ska". 
Das Buch sei das Ergebnis eines von 
Radio Katowice und dem Kattowitzer 
Fernsehen einst organisierten Wettbe
werbs. Es soll der zweite Teil des Bu
ches „Danke schön" sein, das in diesem 
Jahr im Gleiwitzer Verlag „Wok61 nas" 
herausgegeben worden ist. Das Buch 

Tm Rahmen des „Sonderprogramms 
.lzur Förderung der deutschen Spra
che und der deutschen Minderheit in 
Polen", dessen Ziel die Förderung der 
Ausbildung von Deutschlehrern für 
Schulen der Region Oberschlesien sein 
soll. richtet sich der Deutsche Akade
mische Austauschdienst an aUe Studie
renden der Universität Oppeln/Opole 
und Ratibor/Racib6rz sowie an Studie
rende anderer polnischer Hochschulen 
und Fremdsprachenlehrerkollegs, die 
sieb der deutschen Minderheit zurech
nen, und bietet fUr das Studienjahr 1996/ 
97 folgende Stipendien an: 

Voraussetzungen: Gute Deutsch
kenntnisse (gute Studienleistungen) 
Ausführliche und sinnvolle Begründung 
für die Teilnahme an einem Sommer
kurs. Zum Zeitpunkt der Bewerbung 
muß mindestens I Studienjahr abge
schlossen sein. 

Altersgrenze: 32Jahrc bei Stipendien
beginn 

, .................
.
............... , 

Ü ©. Firma 

1. Semcstcrstipendicn (bis zu 25 
Stipendien) 

Laufu:it: (5 Monate: Oktober 1996 
bis Februar 1997) 

Ziel: Teilnahme am Germanistik
studium an der Ruhruniversität Bo• 
chum oder einer anderen deutschen 
Universität 

Bewerbungsverfahren 
Termin für den Eingang der voll

ständigen Bewerbungsunterlagen in der 
Botschaft der Bundesrepublik Deutsch
land, ul. D�browiecka 30, 03-932 
Warszawa, Tel. 6173011 (Herr Eich
horn) ist der: 
15. Dezember 1995. 

t.tDr �2�!�!.97'.!k6j 59 (III pi�tro) UUHII tel. 54-60-36 

ZA TRUDNI ch�tnych do pracy na budowach w Niemczech: 
kierownik6w bud6w • majstr6w budowlanych • murarzy, cie�li. 
zbrojarzy • malarzy, tapeciarzy, stolarzy 

Warunki: posiadanie Staalsangehörigkeitsausweis, mile widziana 
znajomo�C j�zyka niemieckiego (w mowie) 

enthält Erinnerungen von Polen und 
Deutschen an Zusammenarbeit und ge
genscili�e Hilfe in bi�weil.en äußcrs� 
schwierigen Lebcnss1tuat1onen: bei 
Verfolgungen durch das Nazi-Regime, 
im Krieg sowie in den schweren Nach
kriegsjahren. In Zeiten von Verbrechen 
und Verachtung fanden sich immerhin 
Menschen, die in ihrer Umgebung vor 
allem ihre Mitmenschen sahen, denen 
man in Not zu Hilfe eilen sollte. lm 
„Danke schön" werden eine Vielzahl 
solcher Beispiele aus dem Oppelner 
Land beschrieben. Initiator dieser 
Verlagsunternehmungen ist Paul 
Hadasch. der nahe bei Oppcln geboren 
wurde und jetzt in Deutschland lebt. 
Als das Buch dem Bundeskanzler Hel• 
mut Kohl präsentien wurde. war dieser 
angenehm überrascht. .,Ich habe nicht 
gedacht, daß schon jetzt solche Bücher 
erscheinen. Das ist sehr gut". 

In Versöhnungsatmosphäre 
An der polnischen Ostseeküste, so der 

..Dziennik Zachodni", weilte eine Dele
gation der Deutschen Vereinigung der 
Danziger Katholiken unter dem VorsilZ 
von Gerhard Nitsehkc. Der Besuch, der 
von einer Stadtrundfahrt begleitet wur
de, fand nach Absprache mit den Stadt
behörden und unter dem Patronat des 
Erzbischofs Tadeusz Goctowslci statt. 
Die Delegation war auch im Familien
haus des hl. Maximilian Kolbe zu Gast 
Anschließend begaben sich die Gäste 
nach Marienburg und Marienwerder, wo 
sie an Gesprächen zum Thema .Jlypo
thekcn der Vergangenheit und die Zu
lcunftschancen" teilnahmen. Die Orga
nisation, deren Mitglieder in ganz 
Deutschland lebende Katholiken und 
deren Kinder sind. wurde 1960 gegrün
det Es ist eine Bildungsvereinigung und 
eine An seelischer Gemeinschaft. Die 
Vercinigungsmitglieder Lrcffen sieb all
jährlich auf dem Schloß Gemeo in West
falen. ln Polen organisieren sie schon 
seit zwei Jahren hintereinander ein sog. 
deutsch-polnisches Studientreffen. 

0 naszej 

ojczyinie 

Popul�rny .. niemieck_i pioseokarz 
Gotth1lf Fischer go�c1! 28 patdzier

oika w K.rasit:jowie i 29 patdzicmika 
w krapkowick.iej hali sponowcj. 

Dwa koacerty obejmuj4ce dawne 
pidni i piosenki ludowe - c�sto w 
n'?wej araniacji-obejrzalo w Krasiejo
w1e ponad 1000 os6b, w K.rapkowicacb 
okolo 2500 widz6w. 

.w Kra�k.owicach poza solist11 Got
th1lfcm F1schcrcm wyst11.pily jeszczc: 
Grupa Ta.ne�zna DFK K..rapk.owicc, 
ch6r z Bro�ca, ch6r z Krapk.owic, 
Pr6szkowsk.1e Echo. Niemicckie pic
.foi ludowc �piewala w Krapkowi
cach cala wi�ownia; obserwatorzy z 
zewni4trz byh zdziwieni, ii. mieszka.6-Zielgruppe: Studierende der Ger

manistik, vonugsweise der Universi• 
tät Oppeln/Uniwersylet Opolski. Für 
diese besteht in Bochum die Möglich
keit einer gruppenweiscn Betreuung. 

Die DAAD-F9nnulare werden von 
der Botschaft und den Generalkonsu
laten bzw. vom Vizekonsulat in Op
peln ausgegeben: 
- Aleja Zwyci�stwa 23, 80-219 

Gdallsk, Tel. 414366 

Zapraszamy do naszego biura, kt6re jest czynn 
od poniedzialku do pic11ku w godz. 9-17, 
w soboty w godz. 9-14 

• cy Krapkowic tak dobrze znaj11 nie-
mieckie piegnj ludowe. (eme) 

Voraussetzungen: Gute Leistungen 
im Studium (klares Studienvorhaben), 
nach Möglichkeit Kontakt zu einem 
deutschen germanistischen Institut. Bei 
Stipcndienbeginn müssen mindestens 
4 Fachsemester abgeschlossen sein. 

Altersgrenze: 32 Jahre bei Stipendien
beginn. 

2, Hochschulsommerkursstipendien 
(bis zu 20 Stipendien) 

Laufacit: 1 Monat -während des Som
mers 1996 

- ul. Stolarska 7, 31-043 Krak6w, Tel. 
218473 

- ul. Kr61owcj Korony Polskiej 31, 
70485 Szczecin, Tel. 225212 

- ul. Podwalc 76, 50-449 Wroctaw, 
Tel. 442006 

- Vizekonsulat Oppeln, ul. Stnclc6w 
Bytomskicb 11, 45-084 Opole, Tel. 
542184 

Ansprechpartner an der Universität 
Oppeln, Gennanistiscbe Fakultäl, ul. 
Olcska 48, ist Herr Martin Grimberg; 
im Deutschen Vizekonsulat in Oppeln 
Herr Lconard Malcharczyk. 

Ziel: Teilnahme am Sommerkursei- Die endgültige Entscheidung über 
ner deutschen Universität in den Fach- die BewerbungentriffteinevomOAAD 
gebieten Deutsche Sprache und Litera- berufene Hochschullehrerkommission 
tur, Deutsche Landesk_undt:. im Januar 1996. 

[i] 
Przedsi�orstwo 
Ustugowo-Produkcyjno-Handlowe 

GOLENIA - stolarstwo 
Dobra, ul. Prudnicka 4, tel./fax (0-77) 66-83-16 

0 okna uchylno-rozwieralne, okna obrocowe 
0 drzwi balkonowc uchylno-rozwieralne i przesuwne 
0 drzwi uwn�e i wewn�e 

Skk:p llnnowy 
Kn.pkowlct: (obok Cechu), ul. Prudnicka 24, tr:l. (0.77) 66-24-70 
cxynny pon.•pt. 8.00-16.30 soboly: 8.00-12.00 
poleca • wyroby produkcjl wlasntj • okucla slolarskk fumy Rota oraz 
produccnt6w kr.ijowych (dla pr.tedsl�blorsr,.,• spn.edat w cenach hunowych) 
• stllkony, plankl montatowr:, farby l inny asonymrnl budowlany R/19195 

2 SCHLESISCHES WOCHENBLATT 
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. J�s( '!II� wldzlana. 
��arunkl pracy_do uzgodnlenta. _ 

M6wlmy po polsku. __ 

�-'7-,-DU0EK'+ PARTNER GmbH 
1 . 

[Tl Hinter der Oorfldrche 21, 211 09 HAMBURG 

�Te/,: 0049 40 7544646, Fax: 0049_40_75482J9 _ 

Cl�GNIKI MTZ 80/82 
(cena producenta, gwarancja 18 m-cy, serwis) 

AGREGATY UPRAWOWE do MTZ. 
(SZER- ROB. 3,6 LUB 4,2 m, cena producenta/ 

C�CI ZAMl�NNE do.MTZ 
Kupujc1c u nas ciqgnik otrzymujecie Panstwo 
w przyszlosci 5 % zniiki na wszystkie sprzedawane 
przez nas CZl;!SCi zam. do ciqgnik6w MTZ. 
RADOSUW RYCHTER, BRZE�KARBIMIERZ 35, tel. 111-087 
hwOCICE k. KRAPKOWIC, ul. Kozlolllla 50 (tylko oi'!Oliki), tel. 66U28 

R/253/95 

SCHLESISCHES 
WOCHENBLATT 

Tygo,foilr: Nicmc6w w Rzcczpospol.itcj 
Polskicj/Wochcnui1ung der Deutschen in 
der Republik Polen. 
WydaWClll'Henusgebcr. ·silesillpn:u-Sp. LO.O. 
Adrcs rcdllkcji/Rcdakt1orumschrift: 
ul. Dunrota 7 (4. pi�uo/lV. Etage) . 
45-064 Opolc; TdJFu.: !il-84-86, !i3.f>2.00. 
Odal rduam: kl. 54-94-60 . 
Rcdakcja/Rcdaktiuo: KnysztofOlolcwa,An• 
draj Kl'llchcr • rcdakto, naculny/Oie�
daktcut. Tacsa Kudyba. Ellgdbcn M�. z.a. 
s� n:dak:ton, oac-alncgotSt.eUv. Cbeftt
dakl.CW, Wojciech Dobrowolski Sltlad kom
pulO'OW)'/Schlußbeart>citung:Mateu.szJoszk.o. 
TeJ.1.ctngabc/wprowldz.aniet.ek..stu:JolantaJa. 
rosuo. Sckrcwiac Elibieta Kokosua. 
Gucua jC$t sponsorowana pruz Minister• 
SIWO Kultury i Szluki Rz.cczpospolilej Pol• 
sk.iej i Minist.eo:two Spraw Zagr.illicznych 
Republik.i Federalnej Niemicc. 
Prenumenila knjowa: wyl11cz.nic kwanaln.a 
w oddzilllach RUCH SA (wit;ksz.c miast.a) 
lub na poczcic albo u listonosza; r6wniei 
bezpofrednio w redakcji. 
Für die Empfänger im Ausland des einjähri• 
gen oder halbjährigen AbonnementS Ein• 
Wlun& auf das Konto: Bank Sp6ldzielcz.y 
Opoie Nr 953494-186531·2511. Der Preis 
eines durch die: Post zugestellt.eo Exempla• 
l'C$ betrllgt 2 . .SO DM. 
Zutrugamy sobie prawo slc.racania oadc
slanych u:blOw; ß\lltcriaJ6w nie zam6wio
nycb n.ie zwncamy. 
Mil Signum oder Namen gekennzcichnr:tc 
Art.ikr:1 stellen die Meinung des Verfassers. 
nicht unbedingt die der Redaktion dar. Die 
Redaktion bcbä.11 sich vor, Zuschriften und 
Leserbriefe sinngemäß zu lcürun. 
Oruk: Dru.k.amia SlNOBAD. Opole 
Nr indelcsu 368202 
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Eine deutsche Schule für alle ,,Obdachlose'' Gesellschaft 
(Fonsetzung von S. /) 
den uos nicht helfen, weil der Ausbau 
von Anfang an als Eigeninitiative der 
Dortbcwohncr rcalisien und deshalb 
nicht in den Investitionsplänen des 
Oppclner Bildungskuratoriums ver
merkt wurde". meinte Schulvisitator 
Manfred Pakosz. . .. Auch wenn es so 
wäre. fehlt dafür doch ohnehin das 
Geld ... fügte er hinzu . .,Ob wir also 
wollen oder nicht. wir müssen die deut
sche Seile um Un1crstlH2ung bitten", 
faßte Bcmard Kurda die Aussage sei
nes Kollegen zusammen. 

Nach diesen Worten begann es im 
Saal zu brodeln. ,.Erst geben sie das 
Geld. und dann machen sie hier eine 
Schule für Deutsche! Und diejenigen 
Kinder, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist� werden wohl nach Malapa
ne verlegt! Die Lehrer verlieren ihren 
Arbeitsplatz! Was haben wir davon, 
daß unsere Kinder später einmal per
fektes Deutsch sprechen. wenn sie dann 
nicht in polnische Gymnasien aufge
nommen werden?!" wurden fast gleich
zeitig Fragen, Forderungen, Vennutun
gen und Befürchtungen laut 

.. Und was würden Sie uns raten?" 
fragte man den bei der Versammlung 
anwesenden Schulvisitator Andrzej 
Popiolek, der im Bildungskuratorium 
für Deutschunterricht zuständig ist. 

,.Es ist die Gemeinschaft von Anto
nia, die entscheiden muß, was für eine 
Schule sie haben will" antwortete der 
Visitator. ,.Die optimale Lösung wäre, 
zwei parallele Unterrichtsvarianten ein
zuführen" so der Vertreter des K urato
riums. Gleichzeitig erörterte er die Ein
zelheiten einer solchen Lösung: . .Ein 
Teil der Kinder würde den Unterricht 
nach wie vor in polnischer Sprache 
erhalten. Bei der anderen, nicht ortsge
bundenen Variante. hätten Kinder aus 
der ganzen Gemeinde die Gelegenheit, 
hier unterrichtet zu werden". Andnej 
Popiolek erklärte den Eltern, daß es bei 
einer Parallelschule leichter sein wür
de, das ein wenig auf Wachstum errich
tete Gebäude auszunutzen und auch die 
Betriebskosten zu bezahlen. Der Unter
richt würde bei der zweiten Variante 
entweder auf deutsch (erste Möglich
keit) oder in beiden Sprachen (zweite 
Möglichkeit) geführt werden, je nach 
Entscheidung der Eltern. 

Trotzdem blieben viele Bedenken: 
„Und was passiert, wenn ein Kind nach 
einigen Jahren mit den Belastungen nicht 
zurechtkommt und das Lehrprogramm 
weder auf deutsch noch auf polnisch 
beherrscht?" fragte Gemeinderätin 
Janina Jo6czyk . .  .Eine einmal getroffene 
Entscheidung ist doch keine kirchliche 
Trauung" erwiderte Piotr Baron, Kul
turreferent des Bundes der Deutschen 
Sozial-KultureUen Gesellschaften. ,.Es 
wird immer die Möglichkeit geben, von 
den zweisprachigen zu den traditionel
len Klassen zu wechseln und umgekehrt. 
Übrigens muß man hier eine elemenW'C 
Sache begreifen, und zwar, daß die zwei
sprachigen K.lassen oder auch solche, 
wo nur auf deutsch unterrichtet werden 
würde, nicht ausschließlich für deutsch
stäm,mige Kinder bestimmt wären. Nie
mand witd doch beim Eintritt in die 
Schule einen Ausweis der nationalen 
Zugeböriglteil pr1lfen ... 

,.Leute, entscheidet euch doch end
lich!" ergriff nach einer Stunde reger, 
doch recht fruchtloser Diskussion Her-

bcrt Stasch, der Antoniaer DFK-Vor• 
sitzende, das Wort. ,.Entweder entschei
den wir uns nlr die Hilfe der Stiftung, 
oder unsere Kinder werden Uber die 
nächsten zehn Jahre bis acht Uhr abends 
im Spritzenhaus lernen mUssen. Es sei 
denn. ihr wollt sie nach Malapane zur 
Schule fahren!"' 

Die Dorfversammlung in Antonia 
endete mit einer Abstimmung. 65 Teil
nehmer sprachen sich für die Grtindung 
einer Schule mit beiden Unterrichts
varianten aus. vier Anwesende enthiel• 
ten sich der Stimme und niemand stimm
te dagegen. Das Sozialkomitee für den 
Ausbau der Schule wird sich demnach 
in den nächsten Tagen an die Stiftung 
für Entwicklung Schlesiens um finan
zielle UnterstUtzung für ihr Bildungs
projekt wenden. 

T udzie, nie r6bcie szumu ! Przeciei 
LJlllprosiligmy go�i! M6wcie poje
dynczo! - upominal Joachim Leja, pro
wadlilcy zebranie wiejsk:ie w Antonio
wie. Annosfera na sali byla napi�ta, a 
tematspot.kanianiecodzienny. Bytmoi..c 
wla§oie tutaj powstanie pierwsza na 
Opolszczyt.nie szkola zoddzialem mnief 
szo�iowym albo dwuj�zycznym ... 

„Dzisiejsze zebranie rozstrzygnie, w 
lct6rym k:ierunku potoc� si� dalsze sta
rania Spolecznego Komitetu Rozbudo
wy Szkoly. 0d jego pn:ebiegu �zie 
zalezalo, jak-1 szkol� stworzymy na
szym dzieciom i k.iedy to wreszcie na• 
st�i" - powiedziaJ przewodnicz-1cy 
Komitetu, Bemard Kurda. ,.Mamy trzy 
wyj§cia. Gdy postanowimy. ie to �
dzie szkola •nonnalna«, nie doczeka
my si� jej nawet za dziesi� lat. Gdy 
zdecydujemy si� na szlcol� mniejszo
�iowc1 bc1dt dwuj�zycznil, jest szansa 
ouzymania dotacji z Fundacji Rozwoju 
�l,l\ska, a zarazem znacznego pri.yspie
szenia inwestycji. Tn.ecie wyjgcie, chy
ba optymalne, 10 stworanie szkoly 
dwuci,l\&owej". 

Mieszkadcy Antoniowa olcre.{Jaj-1 sta
rania o mzbudow� szkoly mianem boju, 
kt6ry rozpoc�li w 1989 roku, gdy ich 
o§wiatowy zabytek, postawiony za lcr6la 
Prus Fryderyka U, zacz,l\l si� rozsypy
wat ze staro§ci. Wi�kszo§t prac bu
dowlanych wykonali sam.i rodzice, tro
ch� pomogla gmina. Przed miesi<lCem 
dyrektor szkoly Grzegorz Burda zorga
nizowal spolkanie z poslem Hclmulem 
Patdziorem i dzialaczk,l\ mniejszo.{ci 
niemieckiej Helg,l\ Baron, aa lct6re prq
byli prl.Cdstawiciele rady gminy, nau
czyciele, czlonkowie Komitetu. Pose! 
obiecal pom6c w dofinansowaniu in
westycji, jefli w Antoniowie powslala
by szk.ola mniejszo§ciowa bitdt dwuj,
zyczna. Poniewa.i ta propozycja wy
wolala wiele kontrowersji, zar6wno 
w{r6d nauczycieli, jak i rodzic6w, dy
rektor Burda postanowil, ie ostateczna 
decyzjazapadniena zebraniu wiejskim. 

Zebranie odbyfo si, niedawno, pod 
koniec patdziemika. Pnybyli prawie 
wszyscy dorofü mieszkaJ\cy wsi. 

„Gminy Ozimek z cal-t pcwno§ci'l: nie 
h9dzie slat na sfinansowaniereszty prac. 
To niercalne" - o{wiadczyl stanowczo 
wicebunnistrt Andraj Wolny . .,Wla
dz.e o.{wiatowe nie pom0gl\, bo rozbudo
wa byla od samego poc14lku rcalizowa
na jako zadanie wlasne mieszka6c6w tej 
wsi i nie figuruje w planach inwestycyj
nych opolsk.iego kuratoriu.m" - stwier
dz.il wizytator Manfred Pakosz. ,.A chOC-

br nawet figurowala, to i tak nie ma 
p1eni�y" -dodal. ,.2atem czy chcemy, 
czy nie chcemy. musimy poprosit o do
finansowanie stron� niemicck.l\" - pod
sumowal Bemard Kurda. 

Po tych slowach na sali zawrzalo: 
,.Najpierw dadz.i pienir1dze, a potem 
zrobi'l: tu szkol� 1ylko dla Niemc6w! Te 
dzicci, dla kt6rych niemieck.i nie jest 
j�zykiem ojczystym. �dq przeniesio
ne do Ozimka! Nauczyciele straq pra
c�! Coz 1ego. Ze naszc dzicci �.l\ znaly 
pcrfekcyjnie niemieck.i, je.{Ji potem nie 
dostan<4 si� do polsk.ich lice6w !" -pada
ly nie mal jednocze§nie pytania, preten
sje, domysfy i obawy. 

„A eo pan nam radzi?" - spytano 
obecnego na zebraniu wizytatora An
drzeja Popiolka, odpowiedzialnego w 
lruratorium za nauczanie j�zyka nie
mieckiego. 

„To spoleczno{t Antoniowa musi 
zadecydowat,jak'l: cbce miet szkolf' -
odpowiedzial. ,.Optymalnym rozwi'l:
zaniem byloby stwortenie tu dw6ch 
r6waoleglych ci14&6w nauczania" - po
wiedzial przedstawiciel kuratorium, 
wyja.{oiaj'lcjednoczefaie szczeg6ly ta
k.iego rozwiiµ.ania: ,.Cz�{t dzieci uczy
laby si� tradycyjnie, jak wsz�dzie, po 
polslru. l 10 bylby pierwszy ci�g nauki. 
W drugim ci'l:gu, bczobwodowym, mia
lyby szanse ksztaJcenia si�dzieci z 1ere
nu calej gm.iny". Andrzej Popiolek 
wytlumaczyl rodzicom, ii decydujl\C 
si� na organizacj� szkoly dwuci,l\go
wej, latwiej �dzie wykori.ystat i utny
mat zaplanowany i zbudowany nieco 
na wyrost budynek. Wyjafoil, ii j�zy
k.iem wykJadowym w drugim ci'l:gu 
bylby niemiecki, jefü rodzice wybior'l 
wariant rnniejszokiowy lub polslri i 
niemiecki - w wariancie dwuj�zycz
nym. 

Jednak w11tpliwo§ci nadal pozostaJo 
sporo: ,,A je.{Ji si� ok.aze, ie dziecko po 
paru latach nauk.i nie podola obcil}ZC
niom i nie opanuje wiedzy ani po pol
sku, ani po niemieckur' - spytala radna 
Janina Jo1kzyk. ,,Zloi:enie deklaracji to 
nie .{Jub ko§cielny" - odpowiedzial Piotr 
Baron, referent ds. kultury Zwi.µ.ku 
Niemicck.ich Stowanyszeti Spoleczno
Kulturalnych. ,Zawsze �dzie istniala 
moiliwo§t prtechodzenia z klas dwu
j,zycznych do normalnych i na odwr6t. 
,.2resz1c1, naleiy zrozumiet rtecz pod
stawow,t, ie k.Jasy dwuj,zyczne czy ta
k.ie, w kt6rych j,zyk.iem wykladowym 
jest niemiecki, nie SI\ prteznaczone 
wyl,l\CZnie dta dzieci narodowoki nie
mieck.iej. Prteciei: nikt nie �dzie prty 
wej{ciu sprawdzal legitymacji przyna
leino§ci narodowej". 

.,Ludzie, skupcie si,!" -odezwal si� 
po godzinie oiywionej, a weilµ. bezo
wocnej dyskusji Herbert Stasch, prte
wodnicZ-11Cy DFK w Antoniowie. ,,Albo 
z.dccydujemy si� na pomoc fundacji, 
albo nasze dzieci �d'l: jeszczc pri.ez 
dziesi� lat uczyly si� do godziny 20.00 
w remizie strai.ack.iej. Chyba ie chcecie 
je dowozit do Ozimka!". 

Zebranie wiejsk.ie w An10niowie za
ko6czyJo si, glosowaniem. 65 os6b obe
coych na spolkaniu opowiedzialo si� za 
utworz.eniem szkoly dwuci'l&owej. Czte
ry osoby wstrzymaty si� od gJosu, ni.kt nie 
zglosil sprL.CCiwu. Spoleczny Komitet 
Rozbudowy Szkoty zwr6ci si� w najblii.
szych dniach do Fundacji Rozwoju Sllt
sk.a o pomoc w dofinansowaniu OOwiato
wej inwestycji. Teresa Kudyba 

( Fortuizung von S. 1) 
letzten Krieg erinnern. Junge Menschen 
besuchen die Andachten erst seit kurzer 
Zeit. Sie machen keinen Hehl daraus, 
daß sie die Sprache vor aJ lern aus ge
schäftlichen Gründen erlernen wollen. 

In der unabhängigen Ukraine kann 
rein theon::tisch jeder Deutsch Jemen, 
vorausgesetzt, er ist Student und wählte 
die Sprache als seine Fakultät. Für alle 
anderen ist der Kontakt mit der deut
schen Sprache praktisch unmöglich. 
Denn wer kann schon bei seinen umge
rechnet zehn Dollar Ruhegeld drei Dol
lar für eine Stunde Deutschunterricht 
zahJen?DcrGeseUschaftgelanges 1993, 
Sprachkurse zu organisieren, an denen 
etwa 25 PeßQnen teilnahmen. Die Kur
se dauerten aber nur ein Jahr, solange 
nämlich der Gesellschaft noch unent
geltlich ein Raum in einer der örtlichen 
Gnmdschulen zur Verfügung stand. Als 
man dafür schließlich Geld verlangte, 
waren sie gezwungen aufzugeben. 

. 

D
o oiedawaa w og6le nie istnieli. 
Nalei..cli do milion6w „ludzi radziec

lcich". 0 swoich koneniach odwaiyli 
si� glofoo powiedziet dopiero przed k:il
k.oma laty, jui w niepodleglej Ukrainie. 

Przyw�drowali z r6inych zak�tk6w 
bylego „czerwonego imperium" - z Ro
sji, Kazachstanu, Tadi:ykistanu i wielu 
innych miejsc oddalonych o setk.i i ty· 
si<lce k.ilometr6w. 4cUI ich dwie rze
czy - wszyscy mieszkaj<l W Tamopolu 
na Ukrainie i wszyscy maj'l wi�kSZc\ lub 
mniejsZc\ domieszk� krwi niemieck.iej 
w iylach. No, moie prawie wszyscy. 

,,Nasze stowanyszenie zarejestrowa
li�my przed irzema la1y, w rolru 1992" -
m6wi Mikola Stepanowit.sch Horplllyk, 
jeden z pierwszych czlonk6w Tarnopol
skiego Obwodowego Towarzystwa 
Niemc6w na Ulcrainie ,,Freiheit". - ,.za
czynali§my od pi�iu os6b, kt6re spoty
k.aly si� po mieszk.aniach przy herbacie i 
kawie. Po jakim§ czasie grono powi�k
szylo si� do pi�tnastu czlonk6w i zac�
lo nam byt ciasno w mieszkaniach. 
W§r6d nas znalazl si� na szcz�§cie dy
rektor jednego z tamopolsk.ich przedsi�
biorstw, kt6ry na zebrania udost�pnial 
swoj,t salk� konferencyjn,l\. Szcz�gcie 
nie trwalo dlugo. Kolega zosta1 odesla
oy na emerytu� i stracili§my lokum. 
Najlepiej o lych pierwszych krokach 
Towarzystwa opowiedziafaby moja 
i.ona, kt6ra byta pierwsz.q_ jego przewo
dnic14q. Nicstety, wyjechala oiedawno 
do Niemiec. Jako pierwsza z naszego 
grona. Wszyscy pozostali k.raj przod
k6w znaj11 1ylko z ksi,l\iek i telewizji". 

Swojej siedziby tarnopolscy Niem
cy nie maj,l\ do dzisiaj. Jedynq moi:li
wo§ci-1 zebrania si� calej, jui 45-oso
bowej grupy sq coniedzielne naboiefll
stwa Cerk.wi Nowoapostolsk.iej w wy
naj,tej sali Muzeum K.rajoznawczego 
w Tarnopolu. Po naboie6stwie moina 
porozmawiat o ak.tualnych problemach 
i planach na prtyszlo{t. Tcm11tcm nu
mer jeden, takjak aa calej Ukrainie, sq 
pieni<4d.ze. Bez nich nie da rady zaJo
Zyt biura. Ni.kt, niestety, nie cbce go 
wynaj<4t za darmo. Bez stalej siedziby 
i adresu trudno zaistniet na szerszym 
forum. 

Do Towar.tystwa „Freiheit" naleiet 
moi.e k.aidy, kto uko6czyl 14 lat i ak
ceptuje statut. Nie musi pri.edstawiat 
:iad.nych dokument6w o swoim niemiec• 
k.im rodowodzie. Czlonk.iem moi.e pnlk-

(Dolwtfczenie y str. 1) 
daje. 1 mog� stwierdzit z Cal'l stanow
czo�lll, ie nie jest prawd4. ii Brehmer 
sam zaJatwia wszystko, na dodatek w 
osamotnieniu. To, ie sprawa dotarla a.i 
tak wysoko, nie jest jego zaslugll, a przy
najmniej nie wyl'l(:zn4. 

,.Herr Abgeordneter, 
die Senioren l'lerben, 
doch das bürokratische 
Tauziehen um im Grun
de UJcherliche Geldbe-

Halas szkodzi 
auf den V er lauf der Dis
kussion. Wi.rhaben dies 
besonders deutlich be
obachten können, als 

- MOglby nam pan powiedziet, jak. 
odnosi sir do pn,ebiegu tej sprawy stro
M niemiecka, klOra jesl niq, jak. nam 
wiadomo, tywotnie z;ainteresowana? 

-Mimo ie spolecze6stwo i rz.ci:d nie
mieck.i wyk.azuj4 duiil cierpliwo� i 
uozumienie dla tej k:westii, to jednak 
widoczne jest rosnl\Ce zniecierpliwie
nie. Zoalazlo to m.in. sw6j wyraz w 
fakcie odwlekania wizyty min. B!Uhma 
w Polsee, kt6ry przyjedzie tu dopiero 
wtedy, gdy problem �ie ostatecznie 
i pozytywnie zaJatwiony. Chcialbym 
dodat, ie pozostajemy w ciutym k.on
takcie z 17.4(1em Niemiec, kt6ry jest na 
b!eiflco informowany o bie:Z:11cym sta• 
01c spraw. 

- Dzirkujemy za roz.mowr. 
. 

Mil dem Abgeordnelen Helmut 
Paf.Jhjor über Ruhegeldui.stungenfiir 
W,hnnaclllsoldaun spricht Andrz<j 
Kracher. 

tr/Jge gehl weiter. Wie lange noch?" 
„Meiner Meinung nach nicht mehr 

lange, denn die Gespräche und Diskus
sionen Uber Ruhegeldleistungen für 
Angehörige der dt. Wehrmacht befin
den sich bereits im Abschlußstadium. 
Der Entwurf für eine diesbezügliche 
gemeinsame Erklärung liegt bereits vor 
und wanet nur noch auf seine Unter
zeichnung. Wie ich in Erfahrung brin
gen konnte, ist das Dokument auf dem 
Schreibtisch des Ministerpräsidenten 
Olelcsy liegengeblieben. kh tue mein 
Bestes, um die Sache voranzutreiben, 
habe jedoch den Eindruck, daß das 
Dokument blockiert und Gegenstand 
eines Tauziehens wird." 

., Tauziehen worum? Um einhundert
lausend alle Zloty?" 

,.Es gebt nichl um die Höhe des Be
trages, sondern vielmehr um die Gele
genheil, einen gewissen Druck auszu
üben, etwa was das Kontingent polni
scher Arbeitskräfte lil Deutschland be
aifft. Wir dürfen nicht vergessen, das 

Deutschland bereits 1975 1,3 Milliar
den Mark zahlte, um allen Renten- und 
Altersgeldansprüchen gerecht zu wer• 
den, so auch denen fllr Wehnnacht
soldaten. Die Sache ist also für die 
polnische Seite ziemlich unbequem. 
Vielleicht zieht sich gerade deshalb al
les so lange hin." 

,, Welche Gründe kann dieses Hin
auszögern verbindlicher EntscN!!idun
gen in einu so brennenden Frage ihrer 
Meinung ntJCh haben?" 

. .Zum einen ist dies eine recht heikle 
Angelegenheit, weil sie in Polen auf 
heftigen öffentlic.heo Widerstand stößL 
Das kam übrigens während der vorbe
reitenden Diskussionen zu diesem The
ma im Sejmausscbuß für Sozialpolitik 
zum Ausdruck, wo die Abgeordneicn 
der Arbeitsunion eine Debatte zu die
sem Thema zweimal blockieren woU
ten, von den nationalistischen Kreisen 
ganz zu schweigen. Zum andern hatte 
der propagandistische Lärm, vor allem 
lil den Medien, negative Auswirkungen 

Diethmar Brchmer im
mer neue Pressekampagnen bezüglich 
der Angelegenheit startete." 

„ Wie bewenen Sie die Rolle von 
Herrn Brehmer in dieser rechl verwor
renen Lage?" 

. .Niemand bezweifelt sellle Verdien
ste um die Recherche oder, allgemeiner 
gesprochen, die Erhebung dieser Fr.tge 
in der Woiwodschaft K.attowitz. Doku
mente zu sammeln und den Menschen 
Hoffnung zu machen, ist jedoch etwas 
anderes, als die Sache zu Ende zu füh
rea. Über die Anrechnung des Dieastes 
in der Wehrmacht haben wir doch schon 
während unserer ersten, damals noch 
illegalen Treffen diskutien. Von einer 
öffentlichen Dcbane zu diesem Thema 
konnten wir damals aber allenfalls träu
men. Auch wir sind genauestens dar
über informiert, wie viele Menschen es 
betreffen könnte. 

Wir sind damals aber davon ausge
gangen, das die Angelegenheit unbe
dingt erledigt werden müsste, und dies 
umso mehr, als wir schließlich die Mög· 

tycznie zostat k.aidy, bez wzgl�u na 
narodowo�. 

,.Opr6cz. slatutu i poczucia wspl,lno
ty nie mamy wlakiwie niczego - tluma
czy obccna przewodniczl:\Ca towany
stwa, Lidia Olijnyk. -Miesi�zoask.Jad
ka wynosi 30 tysi�cy karbowa6c6w, 
czyli tyle. eo niccaly bocheoek chleba, 
a na przyk.Jad prenumerata gazety nie
mieck.iej - okolo siedmiu milion6w. 
Nie m6wic4c jui: o ksi�ikach czy 
podr�wikach do nauki j�zyka. 

Udalo nam si� niedawno nawi.µat 
kontakt z kolem niemieck.im w Raci• 
borzu. Przyslali nam aawet kilka 
podr�cznik6w, ale s� to ksi.l,Z:ki do 
nauk.i niemiecltiego dla ... Polak6w. 
Spo§r6d nas tylko niekt6rty znaj.l\ tro
cb, polski, dla pozostalych s-1 one, 
oiestety, nieprzydatne". 

Na Ukrainie pa6stwo nie ma ustawo
wego obowüµku dofinansowywaoia 
organizacji mniejszo.{ciowych. W ob
wodzie tarnopolskim na n.ecz dla wszy
stk.ich towanystw mniejszokiowych 
wladze pn:ekazuj'l rocznie 20 milio
n6w karbowa6c6w. Dia por6wnania, 
Towanystwo Kultury Polsk.iej za samo 
ogrzewanie biura placi miesi�znie ... 
4 miliony. 

Malo kt6ry z czlonk6w towarzystwa 
pochodzi z rodziny, w k:t6rej oboje ro
dzice byli Niemcami. 2 reguly domie
szk� krwi niemieck.iej zawdzi�czaj<4 
tyl.k.o jedoemu z nich. Druga potowa 
byla albo ul<rai6ska. albo rosyjska. albo 
nawet polska . .,Byla", poniewai w§r6d 
tych, kt6rzy przychod?Jl eo oicdziel� na 
naboie6stwo, dominujfl osoby statsze, 
pamietaj-1ce jeszcze ostatni� wojn�. 
MJodzi pojawiaj,l\ si� od oiedawna. Nie 
ukrywaj<l, ie llltercsujc ich przcdc wszy
stkim nauk.aj,zyka, kt6ry pomoi.e przy 
wyjazdach handlowych. 

W niepodleglej Ulcrainie j�zyka nie
mieck:iego teoretycznie moie uczyt si� 
kai.dy. Pod warunkiem jednak. Ze jest 
srudentem i wybraJ ten jezyk jal:o fa
kultet na uczelni. Dia wszystlcich pozo
stalych kontakt z. j�zykiem jest nadal 
praktycznie niemoi.liwy. Kto, przy- w  
prteliczeniu-dziesi�iodolarowej eme
ryturte. zaplaci r6wnowano§c 3 dola
r6w za godzin� naulci niemieclciego? 
Towarzystwu udalo si� w roku 1993 
zorganizowaC kursy j�zykowc, na kt6re 
ucz�szczalo okolo 25 os6b. Trwaly one 
jednalc 1ylko przez rok, gdy korzyslali 
bezplatnic z sali w jednej ze sz.k61 pod
stawowych. Gdy zai.,l\dano od Dich pie
ni�dzy, musieli uezygnowat. 

Michal Waodrasz 

Für unseren Pfle&edlenat In 
Deutschland fiiiili:.ii&l bei 
cuter Bezahlun&, deuucha.,,. 
chi&• exam. Krankenaw„tem 
mit deutschem Pd u. Uf. FüJ,. 
rerscheln, zur ambulanten hä.,. 
liehen Kranken- und Altenpne. 
&•· Falls Sie daran lntereuiert 
sind, dann ruf9n Sie bitte an 
oder senden Sie una sofort Ihre 
Bewerbuncaunte1la&en Incl. 
Lichtbild: 

Prlvator Pfto&edlomt, P .0. Box 
40, 81-890 Poznall 1, 
Tot: 061/533312 R/202/95 

licbkeit erhielten, offiziell tätig zu wer
den und bis auf die Entscheidungsebene 
vorzudringen. In diesem Zusammen
hang verlieren die Nörgeleien in den 
Zeitungen jeglichen Sinn, da sie elll
fach nichts bringen. Ich möchte ganz 
besonders betonen, daß es nicht der 
Wahrheit entspricht, daß Brehmer alles 
allein und ohne jedwede Unterstützung 
erledigen muß. Der Umstand, daß die 
Angelegenheit bis ganz oben gelangt 
ist, ist eigentlich nicht sein Verdienst, 
zumindest nicht sein ausschließliches 
Verdienst." 

.. Würden Sit uns sagen, welcM Mei
nung die bundesdeurscN!! Stile, d� dar
an ja auch sehr interessiert ist, in der 
AngelegenN!!it vertrin?" 

.. Obgleich die deuischc Gesellschaft 
und die Bundesregierung recht viel Ge
duld und Vmtändnis lil dieser Frage 
aufbringen, ist auch don schon wach
sender Unmut zu registrieren. Auch aus 
diesemGrundebatArbeitsminist.erNor
bert Blühm seinen Polenbesuch schon 
mehrmals aufgeschoben. Er kommt wohl 
erst, wenn die Angelegenheit endgültig 
erledigt und positiv beschieden ist 

,.Ich bedanke mich /Ur das Ge
spriich ". 
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Myslowitzer begehren deutschsprachigen Schulunterricht 

Von den Behörden vergessen 
Die �ichle des Myslowitzer DFK begann Mitglieder, beule sind 1270 registriert. Aller-
1990 an seinem damaligen Sitz in Kattowitz. dings sind fast neunzig Prozent von ihnen Renl• 
Dort zählte der Kreis anfangs nur etwa fünfzig ner und Frührentner. 

W:rr hatten damals noch kein 
eigenes Gebludc, was zu
nächst ein großes Problem für 

unsere Tätigkeit darstellte". erklärt Ste
fan Scnc,.ck., DFK-VOßittcnder in Mys
lowiu. Dem OFK seien „furchtbare 
Bruchbuden angeboten worden, von 
denen eine sich in unminclbarcr Nähe 
des Gefängnisses befand. Nach einiger 
2.cit habe man sieb geeinigt, daß uns die 
Stadtbehörden zwei Räume mit einer 
Gesamtfläche von 100 mJ in einem 
Bürohaus der Mik�owska Straße zur 
Verfügung stellen soUtc". 

Seit vorigem Jahr gibt es im DFK 
auch eine kleine Musikgruppe. Die lro
nic des SchickSals aber will es, daß sie 
keine eigenen Musikinstrumente be
sitzt. So bedauert der DFK-Vorsitzen
de. daß es ihnen zwar gelungen sei, 
genug Geld fllr einheitliche Kleidung, 
nicht jedoch für Instrumente zu sam
meln. Die Gruppe, so der DFK-Chcf, 
sei eben „erwa.s ganz Besonderes." 

Ein fester Bestandteil im Wirken des 
DFK-K.rciscs von Myslowitz ist inzwi
schen das Montagstreffen. Bei Kaffee, 
Kulturgesprächen und deutscher Lite
ratur werden auch Erinnerungen an die 
Zwischenkriegszeit wacb.. 

„Deutschunterricht an unseren 
Grund- und Obe�hulen gibt es ei
gentlich nicht", betontZygfryd Bunig, 
der DFK-Sehetär . .,Es hält weiter die 
russische Sprache Einzug. Aber wenn 
sieb in einer Klasse nur eine kleine 
Gruppe deutsch stämmiger Kinder fän
de, und deren Eltern die Einführung 
der deutschen Spr8.'::he fordern wür
den, müßten sie mit Arger rechnen. Es 
ist wirklich schwer, sieb in dieser Re
gion zu seiner Abstammung zu beken
nen, zumal die polnischen Einwande
rer innerhalb der Region inzwischen 
eine klare Mehrheit bilden. Sie sind 
hierhin seit 1922 immigriert, als der 
östliche Teil Oberschlesiens an Polen 
angeschlossen wurde ... 

Vertreter der Minderheit nehmen muzycznych. Przewodnicz�cy dziwi 
heute jedoch an allen VeranstaJtungen si�. ie udalo si� zgromadzit: pieni�dze 
teil. die vom Woiwodschaftsvorstand na stroje, a na instrumenty jui zabra
in Ratibor organisiert werden. Leider k.lo.- Ta grupa jest chyba ewenemen
sind sie finanziell nicht imstande, sei- tem w skaJi krajowej - ia)i si� szef 
bcr Festivitäten zu veranstalten. Der DFK. 
DFK fürchtet auch Reaktionen der Stalym clementem w dziaJalno�i 
Myslowitzer auf derartige Veranstal- kola mniejszo�i nicmieckicj w Myslo
tungen . .,In diesem Gebäude aber", so wicach S<\ ponicdzialkowe spotk.ania 
Scnczelc nichl gan1. ernst, ,.fühlen wir pny kawie,rozmowyo lculturze,litera
uns sicher, weil sich eine Etage höher tune niemicckiej, wspomnieniaz olcre-
eine Wachschutzfinna befindet." su mi�dzywojennego. 

DieMjtglicderdcsMyslowitzcrDFK -Nauka j�zyka niem.icckiego w na-
sindauch vom Woiwodschaftsvorstand szych szkolach podstawowych czy §re
riemlich enttäuscht. ,,Es wäre ange- dnich praktyczoie nie istnieje - m6wi 
bracht, wenn ab und zu mal jemand bei Zygfryd Burzig, sekretarz DFK. -Zno
uns vorbeischauen würde. Vorläufig wu powraca rosyjski. Ale gdyby nawet 
werden wir aber nur stiefmütterlich w trzydziestoosobowej k.lasie znaJazJa 
behandelt." Die Vertrctcr dcsWoiwod- si� grupka dzicci z pochodzeniem nie
schaftsamtes können nicht begreifen, mieckim i ich rodzice posrulowaJiby 
daß man in Ortschaften, in denen die wprowadzcnie j�zyka ojczystego, mu
Deu1schen in der Mehrheit sind, anders . sieliby si� liczyC z nieprzyjemno�ia
handcln muß als in unserem Fall. mi. Naprawd� trudno jest pnyznaw� 

Uistoria myslowickiego DFK roz
.l .lpoc�I• si� w 1990 rolru. W tym 
cz.asie jego siedziba miekila �it; je
szczc w K.atowicach. PocZ4tk.owo dzia
lalo pi�csi�iu czlonk:6w, obccnie 
urejcstrowanych jcst 1270 os6b. Nie
stcty, dziewi�esic'lt proccnt stano
wifl, emeryci i rcnci§ci. 

·-W pierwszym olcrcsie naszcj dzia
lalno�i podstawowym problemem byl 
brak budynku - m6wi Stefan Scnczclc, 
przewodnicz..\Cy DFK w Myslowicach. 
- Proponowano nam takie rudery, ic 
strach. W dodatku jedna z nich znajdo
wala si� w Sclsiedztwie wit;zienia. Po 
jakiiru'. czasie jednak doszfümy do po
rozumienia i wladzc miasta przydzieli
ly nam dwa pomiesu:zcnia o powierz.ch
ni 100 mctr6w lcwadratowych w biu
rowcu przy ulicy Mikolowslciej. 

0d zcszlego roku przy DFK dziaJa 
maly zcsp61 muzyczny, niestcty,jak na 
ironi�. nie posiada on instrumenl6w 

si� do swego pochodzenia na rym ob
sz.ane, zc wzgl�u na zdccydowanfj, 
wi�kszo�. kt6fll stanowi ludno§t: na
plywowa, przybyla po 1922 rolru, kie
dy to wschodniq c�lt G6rnego SlljSka 
przyl<\czono do Polski. 

Dzialacze mniejszo§ciowi uczesc
nicI.4 we wszystkich imprezacb organi
zowanych przez2.anil(1 Wojew6dzki w 
Raciborzu. Niestety, nie stat ich na 
zrobienie samodzielnego festynu, pro
blem stanowi tei obawa przed odbio
rem tego rodzaju imprez przez pozosta
lych micszlcafic6w Myslowic. -W tym 
budynku czujemy si� bczpiecznic, po
niewai. pi�tro wyicj znajduje si� finna 
ochroniarsk.a- i.artuje S. Senczck. 

Czlonkowie myslowick.iego DFK z 
duZ-<\ gorycUI wypowiad.aj<\ si� na temat 
Zaratdu Wojew6dzlciego. - Prtyda1o
by sit;, ieby od cz.asu do cz.asu zajrza.l 
lcto§ do nas. Jak na raz.ie jcstegmy trak
towani po macoszcmu. 

Wojdecll Dobrowolskl 

Pami� o zmarlych 

W przeddziert 
Swi�t• Zmarlych 
pod larnbinowic
nm k:rzyi.cm wie
niec od Zwi'!llu 
Niemieckich Sto
warzyszert Spo
leczno-Kultural
nycb zloiyli Gerda 
Gajda· i Piotr Ba
ron. 

Foto: 
K. Swiderslci 

Wort zum Sonntag 
Zwe/unddn,/8/�ter Sonnlllg 

Im Jehfflllkn,/a 
1. Lesung: 2 Makk 7, 1-2.la.9-14 
2. Lesung: 2 Thess 2. 16-3.5 
Enngtllum: lk 20, 27-38 .Er Ist doch kein 
Gott von Toten, sondern von Lebenden· 

D inge, die uns unangenehm sind, schie
ben wir auf die lange Bank. Sie sind 

weder Gesprachsthemen auf Partys oder 
Diskussionsabenden. Zu den ausgeklam
merten Gesprtchsthemen geh0ren der Tod 
und mehr noch die Auferstehung. Norma· 
!erweise verdrtngen wir den Tod aus unse
rem Bewußtsein. Gestorben wird In der 
sterilen Einsamkeit der Kliniken. Zwischen 
seelenlosen Apparaturen auf den lntenslv
stationen sieht der Mensch seinem Le
bensende entgegen und sehnt sich doch 
nach einer mltf0hlenden Hand und einem 
tr0stenden Won. Der Tod muß sich schon 
hin und wieder In der Furchtbarkeit von 
Katastrophen oder kriegerischen Ausein
andersetzungen tausend-, und hunden
tausandfach In unseren Gesichtskreis drin
gen, um uns zu ersch0ttern. Und doch lebt 
In uns die Angst von dem Tod, keimt aber 
auch die Hoffnung auf lmmerwthrendes 
leben, llegt der Glaube an die Auferwek
kung der Toten, vtellelcht verdeckt von 
Ratlonalltat - die so etwas t0r nicht mOg· 

llch hält-verschOttet von bangen Zweifeln. 
Wir kommen an diesen letzten Fragen nicht 
vorbei. Wir stehen vor der Ahernatlve: 
Kommt das Nlchts, das leere, das unwle
derbrlngbare Ende? Oder die F0lle, das 
licht, dle Herrllchkelt, das ewige leben, 
Gott? Die Frage, die die Sadduzäer Jesus 
stellen, birgt eine gewisse Brisanz In sich. 
Und es Ist Interessant zu sehen, wie Jesus 
die Gelegenheit wahrnimmt. Zeugnis von 
der BesUmmung des Menschen und vom 
lebendigen Gottzugel>en. Die Bestimmung 
des Menschen Ist es gew0rdlgt zu werden, 
.an Jener Welt und an der Auferstehung 
von den Toten tellzuhaben·.Das alles, well 
einer durch Kreuz und Tod hindurchge
gangen Ist Jesus Christus. Von Ihm her 
kommt der Glaube, daß der Tod nicht der 
Schlußpunkt Ist, sondern der Anfang des 
Lebens. Daraufhin leben wir und davon 
leben wir, sagt das Lukasevangeltum aus
dr0ckllch: Gon aber Ist .kein Gon der 
Toten, sondern der Lebenden·, und das, 
well Jesu Weg nicht Im Tode endete, son
dern mit dem Tod eigentlich erst begann. 
Glaube an Gott, der kein Gott der Toten 
Ist, sondern der lebenden, heißt zugleich 
auch, diesen Gon bezeugen, heißt jenen 
diese freudige Zuversicht weitergeben. 

Pltlr lnlno Herz Jnai 
und Marlt Patrn 
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Die Kunstsammlung der Gollys verbindet jung und alt 

Relikte der schlesischen Kultur 
Krystyna und Günter Golly sind eigentlich schon In ihrem Haus lassen sich schlesische und deutsche 
immer Antiquare gewesen. Seit vielen Jahren sarn- Literatur sowie Fotos aus dem I 9. Jahrhundert fin
meln sie Gegenstände. die mit der Vergangenheit des den. Inzwischen strömen Menschcn,aus der ganzen 
Landes verbunden sind, in dem sie geboren wurden. Weil zu ihnen. um ihre Sammlung zu bewundern. 

S
chon seit 25 Jahren interessieren 
wir uns für Geschichte und Kunsl''. 
lassen uns dicGol.lys wissen .. .All 

diese Dinge konnten wir auf unter• 
schiedliche Art und Weise beschaffen, 
vor allem von Menschen aus unserem 
Metier''. 

Günter Golly fühlt sich seiner Hei
matstadt Chorzow ganz bcsoodcn ver
bunden. DcshaJb gebührt den aus dieser 

Krystyna GoUy und ihr ,.Museum" 
Region stammenden Schmuck.stücken 
der Vorrang in seiner Sammlung. Zu
letzt erwarb er ein Buch mit dem Titel 
„Cborz6w ... Dieses Buch würde er um 
nichts in der Welt weggeben. Ähnlich 
denkt er über eine Flasche aus Chorzow 
(Königshüne) aus dem 18. Jh. 

„Die Leute wissen, wofür ich mich 
interessiere, und normalerweise weiß 
auch ich, was meine Freunde inLeres
siert. Deswegen machen wir während 
der Messen oft Tauschgeschäfte", er
klän er. 

Nach Gollys Ansicht erreichen Bil• 
der von schlesischen Malern, z.B. von 
Ono Miller oder Ed ward Griener, häu
fig GeboLe von Uber zehn Millionen 
ZloLy. Für einen gewöhnlichen Samm
ler wie ihn sei dies allerdings uner
schwinglich. ,,.Einmal besuchte uns ein
Freund und sagte, daß er zu Hause 
einen Griener habe. Er dachte, daß er 
für den Erlös jenes Werk ein ganzes 
Dorf kaufen könne. Es erwies sich
jedoch als eine mißratene Kopie", er
innert sich Golly. 

Ein Symbol der schlesischen Kultur 
sei die Holzpuppe, die in der Wohnung 
einen zentralen Platz einnehme . .,Sie 
stammt aus Annaberg, dem geistigen
Heri.en der Schlesier", erzählt der Anti
quar . .,Diese Figur wurde anläßlic.� re
ligiöser Feierlichkeiten getragen. Ahn
liehe Gegenstände sind im 17. Jh. auch
in Spanien benutzt worden". 

OGLOSZENIA • ANZEIGEN 
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Die meisten Möbel in der Wohnung 
sind mit schlesischen Traukränzchen 
bestückt, die in einem mil Trauungs
datum und dem Mädchennamen der 
Braul versehenen Glasbehälter zur Aus
steuer gehörten. 

Herr Golly vermeint. daß die Men
scheo immer weniger alte und wertvol
le Gegenstände hätten, zumal ihre west
lichen Verwandten sie oftmals mit in 

Foto: K. Swidersld 
ihre Heimat genommen hätten. Viel
fach sind es kleine Andenken, so z.B. 
Töpfe, Handmühlen, Postkarten oder 
Fotos aus der Vorkriegszeit. Dabei ver
bietet das Gesetz die Ausfuhr von Ge
genständen, die vor 1945 angefertigt 
wurden . .,Offen gestanden, ich verstehe 
dieses Gesetz nichL, weil die vor 1945 
aus Schlesien stammenden Objekte 
ebenso von der deutschen Kullur ge
schaffen wurden", unters1reicht Golly. 

„In den letzten Jahren kommen die
Gedichte von Eichendorff mehr und
mehr in Mode. So besuchen uns immer 
häufiger Leute, die nach den Sammel
werken seiner Dichtung fragen", be
merkt der Antiquar. ,,Ein halbes Jh. 
lang hat die Regierung vergeblich ver
sucht, die schlesische Kultur zu ver
nichten. Wie nun ersichtlich wird, ist es 
ihnen nichl gelungen. Der Kultur kann 
man keine künstlichen Grenz.eo aufer
legen, da sie keine hat", hebl er hervor. 

Die Besucher des Antiquariats re
krutieren sich auch aus jungen Berli
nern, die von der schlesischen Kultur 
fasziniert sind. ,.Einmal kam eine älte
re Dame aus dem WesLen zu uns, er
spähte ein Bild und wies uns darauf 
hin, daß die Frau, die darauf darge
stellt sei, ihrer Großmutter ähnele. Sie 
hat es ohne zu zögern gekauft", erzählt 
Golly amüsiert. 

In ihren Sammlungen haben die
Gollys schlesische Keramik, Acces
soires des täglichen Bedarfs und Volks
kopftücher. Sehenswert ist auch eine 
Truhe aus dem 19. Jh. 

Auch in Gollys Wohnung ist die Zeit 
irgendwie stehengeblieben. Die Betten 
aus dem letzten Jh. und die historische 
Einrichtung vermitteln einem eine an
dere Weh. Allein der Fernseher erlaubt 
es dem Besucher nicht, die Gegenwart 
zu vergessen. 

K
rystyna i Güntcr GoUy wt�ci
wie od zawsz.e byli antykwariusza-

mi. 0d wielu jui lat zbieraj11 prr..cdmioty 
zwi.µ.ane z przeszloki-t ziemi. na kt6rej 
si� urodzili. W ich domu moina znalell 
literatur� fütsk-t, niemicck4, zdj�ia. 
poczt6wki z minionego wieku.Teraz 
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prtyjeidi.aj<1 do nich ludzie z calego 
{wiata, aby podziwiat ich zbiory. 

- Przez 25 lat interesowali�my si� 
historii\ i sztuki\- m6wii\. -Te wszyst
k.ie rzeczy zdobywafü'my w r6:iny spo
s6b, ale najcz�(ciej przynosili narn je 
ludzie z braniy. 

Pan Günter szczeg6lnie zwi<1Zany 
jest ze swoim miastem rodzinnym Cho
rzowem, dlatego pierwsze m.iejsce w 
jego zbiorach zajmuj.ll przedmioty po
cbodz.llCC wla(nie stamt.lld. Ostatnio 
zdobyl pozycj� pi. "Chorz6w". Tej 
ksi.µki. nie oddalby za i.adne skarby. 
Podobnie zachowalby si� w wypadku 
XVlli-w iecznej butelki wyprodukowa
nej w Chorzowie. 

-Ludzie wiedz-1. czym si� interesuj�. 
i ja tei zwyk.le wiem, eo moie zaintere
sowat koleg6w, dlatego podczas spo
tkati na gieldach prowadzimy handel 
wymienny - m6wi. 

Zdaniem G. GolJy obrazy fl:tsk.ich 
malarzy, tak.ich jak Otto Miller czy 
Edward Gricoer, osi.llgajo1 k.ilkunasto
rnilionowe ceny i dla sz.arego zbiera
cza,jakim oo si� czuje, S.ll nieosi<1galne. 
- K.icdy� przyszedJ do nas kolega i
ozoajmil, ic ma w domu Gricnera. 
MyflaJ, ie kupi za niego cah1. wiet 
ok.azalo si� jednak, ii jest to nieudolna 
kopia - wspomioa pan GUnLer. 

Drewniana kukla zajmuj.llca cenlral
ne miejsce w mieszkaniu jest symbo
lem kultury fll}Skiej. - Pochodzi z same
go scrca duchowego �ll\zalc6w, z G6ry 
�w. Anny - m6wi antykwariusz. - Ta 
figura noszona byla podcz.as uroczy
s10.{ci religijnych. Podobnych
przcdmiot6w kuhu religijnego uiywa
no w XVII wieku w Hiszpanii. 

Wi�kszo�t g6mych cz�.{ci mebli w 
mieszkaniu wypdnionych jcst .{1<15ki
mi wianuszkami {lubnymi. Oprawiony 
w sz.k.lany pojemnik z datl\ .flubu oraz 
nazwiskiem paniertskim, panna mloda 
wnosila wraz z posagiem. 

Zdaniem paoa GUntera u ludzi coraz 
mniej jest starych, warto(ciowych 
przedmio16w. Krewni z Zachodu 
wywoU\je do siebie S<4 to jednalc pne
wainie drobne pamic4t.ki, np. bunclocz
k.i, mlynki, poczt6wki prtedwojenne, 
fotografie. Prawo zabrania wywozu z 
Polski przedmiot6w wy1won.onych 
przcd 1945 rokiem. - Prawd� m6wiqc, 
10 ja nie rozumiem 1ego pri.t:pisu, pr1.e
ciei pned 1945 rokiem rteczy pocho
dzc1ce zc Sl<l5ka stwor1.yla r6wniei nie
miccka kultura - m6wi Golly. 

- W ostatnich latach panuje moda na 
wiersze Eichendorffa. cz�sto pr1.yjei
di.aj.:1 ludzie i pytaj.:1 o zbiory jego pozy
cji - m6wi Günter Golly. - Pri.ez p61 
wieku wtadza pr6bowala zniszczyt 
{l.µk,!\ kultur�.jednak - jak widat- nie 
udalo si�. Kultury nie moi.na sztucznie 
ograniczat, poniewai nie ma ona gra
nic - s<l(izi. 

StaJymi bywalcami antykwwiatu Sl\ 
mlodzi berlit.iczycy, zafascynowani lcul
tun\ ß-15kJ\. - K.icdyl pojawila si� u nas 
stanza pani, kt6ra prqjechala z Zacho
du, wypatrzyta obraz i m6wi, ie kobieta 
na nim wygl'!'la doldadnie jak jej olmicz
ka. Bez cbwili zastanowienia kupila go -
powiada z rozbawienicm G. Golly. 

W swoich zbioracb pal\stwo Golly 
posiadaj<1_ ceramik� fll\skl\, pn.edmioty 
codziennego uiyt.ku, chusty ludowe. 
Na uwag� zasluguje zdobiona XIX
wicczna skrzynia. 

W ich mieszkan.iu tei czas si� jakby 
zatrzymaJ. Loi.a z ubieglego wieku, 
zabytkowe sp�ry przcn0SZfl w inny 
{wiat i tylko telewizor nie pozwala za
pomniCC o wsp6kzcsno{ci. 

Wojciech Dobrowolsk.J 

Immer mehr 
deutsche Verlage 

Die deutschen Verlage vergeben im
mer mehr Buch.rechte nach Polen sowie 
Mine!- und Osteuropa. Die Spitz.cnpo
sition nimmL jedoch eindeutig die Ver
gabe von Recbtcn für Ausgaben im 
polnischen Sprachraum ein. 259 Lizen
zen sind nach Angaben des Börsenver
eins des Deutschen Buchhandels 
(Frankfurt/Main) in jüngster Zeit nach 
Polen vergeben worden. Geschäftsflib
rcr Peter Weidbaas: ,,Polen isl der wohl 
am besten organisierte und sich am 
vitalsten gebende Buchmarkt". (SW) 
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Neuer deutscher Friedhof in Siemianowitz 

Soldaten finden letzte Ruhe 
Tn Siemianowitz soll ein deut�her 
.ISoldatenfriedhof entstehen, der auf 
einer Fläche von 3.5 ha. zwischen der 
sog. Fasanerie und der Sandbahn ange
legt �jrd. Dorthin sollen die slerbli
chen Uberresle von etwa 6 000 deut
schen Soldaten aus ganz Schlesien, den 
Beskiden und den nahe gelegenen Re
gionen verlegt werden und ihre letzte 
Ruhestätte finden. Während der dies
jährigen Sommerferien weil1e in Sie
mianowitz eine mehrköpfige Gruppe 
der Jugendorganisation des deutschen 
Technischen Hilfswerks (THW). Die 
Gruppe nahm sich der Aufräumarbei
ten auf dem Gelände an und errichtele 
ringsum eine Umzäunung. Die gegen
wärtig in vol.lem Gange befindlichen 
Projektarbeiten sollen noch vor Ende
des Jahres abgeschlossen werden. Die
ersten Exhu • ·gen 
Grabstänen Ge-
beine wer ··h-
jahr 1996 erfolgen. finanziert wird das 
Vorhaben einzig von deutscher Seite. 

W 
Siemianow icach powstaoie

cmentan iolnicrzy nicmieck.ich. 
Zajmowal �dzie lereo ok. 3,5 ha po
loiony pomi�dzy 1ak zwanl\ Baian
ciarnic1 a kolej<l piaskow.:1. Spocznie 
na nim ok. 6 tys. iolnieny niemiec-
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skidzia i teren6w pnyleglych. W cza
sie tegorocznych wakacji pnebywala 
w Siemianowicach kilkudziesi�cioo
sobowa grupa mlodzieiy z niemiec
kiej organizacj i THW Jugend, kt6ra 
zaj�la si� uporzl\dkowaniem tereou i 
jego ogradzaniem. Trwaj,\ce obecnie
prace projek1owc zakol\czooe zos1an.:1 
pned kol\cem roku. a pierwsze eks
humacje z obecnych miejsc pocb6w
ku i przewiezienie SZCZ,\tk6w nastc\J>i 
na wiosn� przyszlcgo roku. Calo{t
przcdsi�wzi�cia finansuje Slrona oie
miecka. 

Cmeotan jest ceolralnym miejscem
poch6wk'u iolnieiy niemieccich dla 
teren6w poludniowcj Polski. SW 

Werke von Myszynski in Neustadt zu sehen 

D
as Museum der Neustädter Region 
lädt zu einer Ausslellung , die Wer

ke des Malers Pion- Myszynski zeigt. 
Der Autor wurde im Jahre 1960 in 

ZU!z (BiaJa Prudnicka) geboren. Dies 
ist noch heute seine Wirkungsstätte. 
1983 schloß er in Oppeln das Studium 
für Kultur und Bildung ab. Seine Er
krankung an multipler Sklerose machle
ihm die weitere Ausübung seiner beruf
lichen Tätigkeit unmöglich, weshalb er 
sich fortan der schöpferischen Arbeit in 
seinem Zuhause widmete. Im Schaff eo 
des Pio1r Myszyl\ski nimm1 die Malerei 
einen beherrschenden Platz ein, doch 
ist auch seine Dichtung -Protest und 
Renexion des Lebens zugleich- beach
tenswert. ferner ist der Autor Mitglied 
des „Clubs der Literalen" im Kultur
zentrum Neustadt Über viele Jahre 
wirkte er hier selber mit und spiel1e im
Mimenlhea1er ,,Apage"zu Neustadt. Die 
Ausstellung ist noch bis Ende Novem
ber zu sehen. 

Muzeum Ziemi Prudnickiej w Pru
dniku zaprasza do obejrtenia wyslawy 
malarstwa Piotra Myszynskiego. 

Autor urodzil si� w 1960 roku w 
Bialej Prud.nickiej, tarn tt:i iyje i two
rty. W roku 1983 ukol\czyl Studium 
Kulturalno-OS:wiatowe w Opolu. Jed
nak choroba (s1wardnieoie rozsiane) 

uniemoi.liwila mu podj�ie pracy za
wodowej i dla1ego tei oddaJ si� pracy 
tw6rczej w domu. W 1w6rcz0Sci Piotra 
Myszyl\slciego dominuje malarstwo. a 
obok niego -pisanie wierszy. kt6re � 
wyrazem buntu i renek.sji nad iyciem. 
Autor jest ponadto czlonk:iem K.lubu 
Ludzi Pisz'!Cych przy O/rodku Kulrury 
w Prudniku. Przez wiele lat wsp61rwo
rzyl i g.raJ w tcatne mim6w .,Apage" w 
Prudniku. Wystawa trwal! �dzie do 
koDca listopada �lL 

Mientus - honorowy obywatel Ozimka 
Milo nam donidt, ic tnecim w h.is1orii hooorowym obywa1elem miasta 

Ozimka zostal nasz wsp61pracownik., many etnograf-amator Konrad Mientus. 
Uchwala w tej sprnw ie podj�ta zos1ala w pa.1.dziemiku pnez Radi; Miasta, 
a uroczystc wr�czenie dyplomu nasuu,i podczas sesji w grudniu biei.\cego roku. 

Konrad Micn1us mieszka w poioi.ooym w sq.sicdniej gminie ChrL.451owice 
Daficu, gdzie z.aloiyl i prowadzi jed.no z oielicznych na Opolszczyinie prywat
nych muze6w. Od lat zwi�y jes1 jednak z Ozim.kiem. Pracowal mi�dzy inoymi 
w s1raiy poi.amej na terenie huty .,Malapanew", a obecnie publikuje na lamach 
lokalncgo miesi�cznika „Wiadomoki Oz.imskie". SW 

W celu mlodziei:owej integracji 
Polsko-Niemieck.a Wsp6lprdCa Mlodzieiy, wana tei pod nazwc\ ,Jugendwerk". 

Lo instytucja, kt6rej celcm jes1 od poc7.<ltku iotegracja i zblii.cnie mlodzieiy obu 
kraj6w. Tradycj-1 staly si� ju.i inteosywne kuny j�zykowe dla anima.tor6w wymia
ny ora podr6i.e infonnacyjne dla mlodych polskich i niemieclc.ich dz.iennikany. 
Rok 1995 obfitowal w spotkania z wybitnymi polityka.m.i Polski i Niemiec: z 
ministrcm Bartoszcwslc.im, kanclertem Koblcm, prezydeot.cm Henogiem. organi
zowanc wsp61nie z niemieckim Bundestagiem. Uniwersyt.ctem JagieUoQSkim w 
K.rakowie, Niemiecko-Francusq Wsp6tprac-1 Mlodziei:y. 

Na rok 1996 zaplanowano programy w Turyngii. Saksonii i Brandcnburgii. 
dwa programy regionalne w curoregionach Nysa-86br i Pomerania,jak r6wnie.i 
imprezy ksztaJceniowc dla oauczycieli i dzialaczy mlodziei.owych z nowych 
kraj6w zwi1\llowycb i Polski. ter 

Kurs für polnische Sprache und Kultur in Krakau 
Die Deutsch-Polnische Gesellschaft Göttingen e.V. organisiert 1996 zum 13. 

Mal einen Kurs für polnische Sprache und Kultur. Er wird vom 14.7. bis 4.8.1996 
in Krakau stanfinden und ist sowohl für Anfänger als aucb für Fortgeschrittene 
geeignet. Unterlagen können bei der Gesellschaft. Auf der Lielh 58, 37077 
Göttingen, angefordert werden. Telefon (0551) 22553, Fu (0551) 2446 3 .  (D) 

Babor6w - Teublitz: zaciesnienie kontakt6w 
W ubieglym tygodniu w Baborowic przcbywala kilkunastoosobowa delegacja 

z zaprzyja.1.niooego z gmiDl\ niemieck.iego miasta Teublitz. Twortyli jo1 
pr1.edstawiciele wladz miasta i reprezentanci prasy lok.alnej. Podczas wizycy 
go�it: odbyli surcg spotkad z miejscowymi wladzami samorntdowymi, zapoznali 
siy z funkcjooowaniem oczyszcz.alni �ek6w w Baborowie i Rakowie, zwiedzili 
culcrowni�. rermy zak.ladu rolnego oraz oowe osicdla domk.6w jednorodzinnych. 
Byt moi.e ju.i wkr6tce oba miasta podpiSZ-t umow� o wsp6lpracy. SW 

Gedanken zum Wochenende 
Die Leute UDO man blind machen Ludz.i moi:na o�epit i przekupit, ale 
und bestechen, aber niemaJs den Men- czlowiek.a nigdy. 
sehen. G. Clt. Uc'-ab,,r (1142-99), tüwclur Scllrifbu&r I piJan.. ,.;,.-. 
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Matthias Kneip 

Alpstadttraum 
Stahlwände drücken sld1 die Hände 
fügen sich zum Labyrinth der Zelt 
aus Eitelkeit 

l.n seinem Innern galoppieren 
Wohlstandsflguren kreuz und quer 
ohne sich zu touchieren 

Versehentlich In Einheitstracht gekleidet 

Ein jedes Ich für sich 
sucht seinen Weg 
irgendwohin 

Aus rostfreien Elektromündern 
verkündet eine Stimme Sinn 

Die roten Münder schweigen 

Noch zweifelnden Moralpupillen 
bieten schwarze Modebrillen 
freie Sicht 

Einst weißer Rauch 
steigt durch den Fortschritt 
nun als grüner auf 

Und frißt der Erde Haut 

In ausgewählten Farben ticken 
Luxusbomben über den Asphalt 

Der Mensch ergraut 

Rainer Maria Rilke 

Der Schwan 
Diese Mühsal, durch noch Ungetanes 
schwer und wie gebunden hinzugehn, 
gleicht dem ungeschaffnen Gang des Schwanes. 

Und das Sterben, dieses Nichtmehrfassen 
jenes Grunds, auf dem wir täglich stehn, 
seinem ängstlichen Sich-Niederlassen -

in die Wasser, die ihn sarlft empfangen 
und die sich, wie glücklich und vergangen, 
unter Ihm zurückziehn, Flut um Flut; 
während er unendlich sllll und sicher 
immer mündiger und königHcher 
und gelassener zu zlehn geruht. 

Theodor Strom 

Die Stadt 
Am grauen Strand, am grauen Meer 
und seitab liegt die Stadt; 
der Nebel drückt die Dächer schwer, 
und durch die StUle braust das Meer 
eintönig um die Stadt. 

Es rauscht kein Wald, es schlägt im Mal 
kein Vogel ohn' Unterlaß; 
die Wandergans mH hanem Schrei 
nur fliegt in Herbstesnacht vorbei, 
am Strande weht das Gras. 

Doch hängt mein ganzes Herz an dir 
du graue Stadt am Meer; 
der Jugend Zauber für und für 
ruht lächelnd doch auf dir, auf dir, 
du graue Stadt am Meer. 

Emil Merker 

Feierabend 
Der runde Mond steh, hinterm Apfelbaum, 
die Schwester wäscht dem Brüderchen die Füße, 
sie bringt Im irdenen Napf die Milch, die süße, 
und betet mit Ihm, der schon halb im Traum. 

Der Vater hat die Werkstatt zugemacht, 
grau spinnt die Dämmerung die Fenster ein. 
Die Tags gegläne1 Wieg' und To1enschreln, 
nun ruhen Hand und Hobel aus zur Nacht. 

Auf krummem Rücken Helm die Mutter brtng1 
Im Korb das Ziegengras, draus duftet schwer 
und süß die Nacht. Nun regt sich bald nichts mehr 
lm Haus und Hof, nur noch der Brunnen singt, 

ein gütiger Plauderer
1 

Lröstend zärtlich leise 
von Tages Arbeit und des Lebens Leid 
und von der Erde dunkler Süßigkeit 
die Immer gleiche, immer neue Weise 
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Septemberlicht (Auszug) 

Sie gingen zum Ende der Brücke. 
Schielok schwang sich elegant 
Ober das Geländer und rutschte 

die Böschung hinunter, Josel hinterher. 
Du kennst das Beulhner Wasser? frag

te Schielok und hielt sich an den Gras
narben fest. 

Josel kannte den schmalen Wiesen
fluß, der von werweißwoher kam und 
hinter dem Rangiergelände in die
KJodnitzeinmUndete. Er warschon lan
ge nicht mehr dagewesen. Es war nichts 
Besonders dran, außer daß auf den Wie
sen dort die fetteste Königskerze wuchs, 
die er und manche seiner Schulfreunde 
dort sammelten, um die BIUten als Heil
mittel an die Apotheken zu verkaufen, 
sie sollten gegen Husten helfen. Sein 
Vater hätte diesen Tee sicher nicht ge
trunken. 

Unser Revier, sagte Schielok. 
Nennt ihr das so7 fragte Josel. Er 

rutschte hinter ihm her. 
Wscbistko jedno, wie man's heißt, 

sagte Schielok. Am Beuthner Wasser 
sind wir jedenfalls abserlutnik allein. 
Dort kommt niemand hin. Das iss es. 

Auf dem Rangierfeld angekommen, 
gingen sie erst über Schottersteine, die 
für ein neues Gleis festgestampft wa
ren, dann zwischen den Gleisen ent
lang, immer auf den Holzschwellen. 
Man mußte kleine Sprünge machen, 
um nicht im scharfkantigen Schoner zu 
landen. Ein paar Gleise weiter ratterte 
ein Güterzug vorbei. Josel hörte das 
rhythmische Klappern der Eisenbahn
räder, das gar nicht aufhören wollte. 
EineLokomotivestießDampfaus. Was 
ist. wenn die Bahnpolizei kommt? Josel 
wurde es unbehaglich zumute. 

Renata Schumann 

Er merkte schon jetzt, wie gut es war, 
Schuhe anzuhaben. 

Schielok hüpfte von einer Schwelle 
zur andern. Hab ich aJles vorher schon 
erkundet. iß doch k.lar. Heute ist keine 
Bahnpolente da. Sind sonst oben auf 
der Brücke und passen auf, d� mcl? 
erst gar nicht runtcrkomn_:it. Smd _wir 
erst mal unten, kriegen sie uns Dicht 
mehr. Einmal haben sie mich erwischt, 
aber was sollten sie machen. sie mußten 
ITUch laufen lassen. hab ja schließlich 
nichts geklaut, und deswegen. passen 
die einllich auf. Frliher sollen hier gan
ze Güterwaggons nach Polen_ versch�
ben worden sein beim Rangieren, m.11 
gefälschten Papieren und so.:. Sie ha
ben mir allerdings ein paarsafuge Kopf
nüsse gegeben. 

Ein Güterzug fuhr jetzt so langs8!" 
an ihnen vorbei, daß Schielok Josel �m 
Zeichen gab und sie beide aufs Tnn
bren sprangen und eine Weile mit�h
ren. Aus den Ritzen des Waggons ne
selte feiner schwarzer Kohlenstaub. Auf 
der anderen Seite li eß eine Lokomotive 

ITUt einem hell zischenden Geräusch 
Dampf ab. Ein einzelner Waggon über
holte sie beim Rangieren fast lautlos 
auf dem Gleis, auf dem sie vorher ge
gangen waren, und knallte neben ihnen 
dumpf gegen die Puffer. Josel sah er
schrocken zu Schielok hinüber. Der aber 
schielte unbekümmert, als würde er hier 
jedes Geräusch kennen. Dann sprangen 
sie ab und stapften quer über die Gleise. 

Auf dem Rangierbahnhof ist es jetzt 
stiller geworden, finnst du nicht? In den 
letzten Nächten hat das Knallen der 
Puffer überhaupt nicht aufgehört, das 
klang beinahe wie Krieg. Und nachts 

hörte man es bis z.u uns .. Vater h�t g�
sagt. die sind ITU1 z.wanz.1g Loks m die 

NachL�chicht gegangen, das hat es noch 
nie gegeben! 

Deshalb kennst du dich hier so genau 
aus, sagte Josel erleichtert. . . . 

Schielok njckte stolz. Er neb sich mit 
der Hand übers Gesicht und verwisc�te 
dabei den feinen Kohlenstaub, der _sich 
aur der Haut festgesetzt hatte. Zweunal 
mußten sie zwischen den Waggons auf 
die Trittbretter klettern und über die

Puffer auf die andere Seite balancieren. 
Es waren Züge, die so lang waren, daß 
sie bis zur Hindenburgbrücke reichten. 
entdeckte Josel ITUt Staunen. 

Niemals unter einen Zug klettern, 
sagte Schielok, auch wenn du das Ge
flihl hast, der steht hier noch lange. 
Vater sagt immer: Niemals zwischen 
die Puffer und niemaJs unter einen 
Waggon, da passieren die meisten Un
fälle. Der Schotter drückte auf Josel 
Sohlen. Sie g-ingen quer über die Glei
se. Jedes Jahr holen sie hier je man� raus 
mit zerquetschter Brust, sagte Schielok 
beiläufig, als handle es sich um die 
natürlichste Sache der Welt. 
• Das Rangiergelände war zu Ende. 
Dahinter dehnten sich die Schrebergär
ten aus. Schielok mußte mit dem Ge
lände gut vertraut sein, e: g�g au_f dem 
schmalen Wiesenpfad mJt erner Sicher
heit voran, um die ihn Josel be�ah 
beneidete. Der spitze, scharlkanuge 

Schoner hanc Schieloks Fußsohlen ge
reizt, jetzt fühlte er mit Befriedigung 
das weiche Gras unter seinen Füßen. Er 
bückte sich und pflückte einen Löwen-

�c�:�
1

::�sc�e�:n�
inzigen 
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Heimkehr in die Muttersprache 
D

ie Studenten, vor denen icb mei
ne Aussicdlergeschichte gelesen 
habe, fanden diese fast exotisch, 

weil sie nie etwas über Deutsche, die
noch Jahrzehnte nach dem Krieg in den 
Polen zugefallenen Gebie1en lebten, ge
hört hatten. Sie wolllen wissen, wie es 
mir dort ergangen ist, welche Erfahrun
gen ich gemacht habe. Wie war denn 
das mit diesem Sprachraub, fragten sie. 
Sie können doch Deutsch, Sie schrei
ben Deutsch ... 

Da wurde mir bewußt, daß ich ei
gentlich über meine eigenen Erlebnisse 
ungern schreibe.ja, es sogar venneide, 
darüber zu sprechen; die Erlebnisse von 
damals schmerzen noch immer. Viel
leicht fehlt mir aber auch noch die nö
tige Distanz zu dem damaligen Erle
ben, oder die richtige Perspektive. 

So habe ich erst in Westdeutschland 
mein Schicksal als eines unter Millionen 
verstehen gelernt. Es ist keine tröstende 

Erkenntnis, aber gewiß eine wichtige: 
nicht nur ich habe ein tragisches Kriegs
ende erlebt. Der Gedanke, ich hätte eines 
der während der Flucht am Wegrand 
erfrorenen Kinder sein können, ließ mich 
lange Zeit nicht los. ln Polen erfuhr ich 
so gut wie nichts Uber die Massenver
treibung der Deutschen. Durch Zufall 
sind mir irgendwann Gerhart Pohls Auf
zeichnungen über Gerha.rt Hauptmanns 
Tod während der Vertreibung in die 

Hände gefallen. Kein anderes Thema 
wurde von den Polen jahrzehntelang so 
streng tabuisiert wie dieses. Und St? er
faßte ich erst im Westen das entsetz.liehe 
Ausmaß der Tr,c1.gödie. ln diesem Zu
sammenhang erkannte ich auch das _Be
sondere meines Schicksals. Das Schick
sal eines deutschen Kinds, das während 
des einbrechenden Chaos beide Eltern 
verloren hane und dann unter fremden 
aufwuchs, eines Kindes, das den Mund 
nicht auftun durfte, ehe es die Sprache 
der Sieger erlernt hatte. Und dann die 
Geschichte einer Frdu, die immer wieder 
versucht hatte, ein nonnales Leben auf
zubauen, und nach vielen Enttäuschun
gen doch nach Westdeutschland nah. Ja, 
nah: ich mußte mich 1983 noch von dort 
wegstehlen, denn ich gehörte zu denen, 
die nicht reisen durften. 

Vielleicht aber spüre ich, daß ich mich 
meiner noch immer unbeholfenen Spra
che an dieses für mich so wichtige Thema 
noch nicht wagen darf. Meine beschäilig
Le MutLersprache ist überhaupt zum wich
tigsten Problem meines beruflichen Neu
beginns in Westdeutschland geworden. 
Denn ich schreibe ja trotz allem 

Zu der totalen Katastrophe, die mit 
Kriegsende in meine Kindheit eingebro-

chen war, gehörte auch der brutale 
Sprachraub, der an mir begangen wurde: 
mir wurde mit einem Mal meine Muuer
spr,c1.che verboten. Ich durfte nicht mehr 
Deutsch sprechen. Dieses Erlebnis ge
hörte mit zum ganzen Geschehen von 
damaJs, das mein Leben für immer präg
te. In dem Augenblick, in dem ich meine 
Muner verlor, stünte mein Leben ins 
DunkJe. So empfinde ich es bis heute. 
Einige Monate nach der Katastrophe, es 
war im Sommer 1945, kam meine Groß
mutter mich holen, ein verstörtes Kind, 
das bei fremden. aber freundlichen Leu
ten Zunucht gefunden hatte. Ein Eistn
bahner hatte meiner Großmutter die trn
gische Nachricht vom Tode ihrer Toch
ter Uberbracht, eine Todesnachricht wie 
viele andere in dieser Zeit. Wie hane der 
Mann meine Großmutter frnden kön
nen, frage ich mich heute, ihr Haus war 
abgebrannt, sie wohnte unter einer ancie
ren Adresse. Wie fanden sich die Men
schen überhaupt damals. Die alte Fr,c1.u 
kam mit einem Kinderwagen. begleitet 
von ihrer Putzfrau. Beide hatten den 
Weg durch ganz Oberschlesien tagelang 
und teils zu Fuß gemacht. Und � 
gings wiederz.urilck mit dem Kind. Über
all Zerstörungen und vertweifelte Men
schen. Sie fuhren im Zug, im Vieh
waggon wie Ublich in dieser Zeit. warte-
1en stundenlang auf den Bahnhöfen in 
der heißen Sonne. Und überaU diese 
anderen Menschen, bunt gekleidet., in 
einer unverständlichen Sprnche lännend. 
Sie saßen auf riesigen Hucken, die sie 

dann auf dem Rücken in den Zug schlepp
ten. Es war das Fußvolk der Schabro
wniki, die ihre Kriegsbeute von Westen 
nach Osten schleppten. Die großen Pro
fiteure fuhren mit Lastwagen in die ent
völkerten Gebiete. Sei nur still, nostertc 
die Großmutter dem Kind ins Ohr, die 
stoßen dich aus dem Zug, wenn du ein 
Won deutsch sagst Nur nicht deutsch
sprechen ! So lernte ein Plappc:rlrind das 
Schweigen. Und es ging ja nicht in die 

Geborgenheit des großelterlichen Hau
sc:s. das venraut gewesen war wie das 
Zuhause bei den Eltern. Die Großmutter 
bezog für viele Jahre ein Elendsquartier, 
das nie ein Zuhause wurde. Sie blieb 
eine vom Leid gebrochene Frau, die in 
der Vergangenheit lebte, mit ihren To
ten rede1e und betete. 

Dann kam ich in die polnische Schu
le. Nur nicht Deutsch sprechen, wurde 
ich wieder ermahnt. leb erinnere mich 
nicht, gefragt zu haben: wiedennsonst7 
Du wirst das Polnische ganz schnell 
lernen, tröstete m.icb der Onkel, der 
mich in die Schule brachte, Kinder ler
nen sehr schneU. Eine stark geschmink-

te, krummbeinige Frau, nach Zigaret
ten und Parfum duftend, gab mir lä
chelnd die Hand und sagte etwas 
Freundliches zu mir, was ich nicht ver
stand. Natürlich sprachen die Kinder 
untereinander auch Deutsch, aber wir 
wagten nur, in den Ecken zu tuscheln. 
Manche konnten etwas Polnisch. So 
„stumm" wie ich waren wenige. Meine 
Banknachbarin, eine dunkelhaarige, 
sommersprossige Gertruda, übersetzte 
mir die Fragen der Lehrerin und meine 
Antwonen zurück. (. .. ) 

Zwangsausweisungen, jeden Tag 
Transponzüge, Viehwaggons voller 
Menschen auf dem Bahnhof, Lager für 
Deut.sehe, aus denen so viele nie zurück- • �en. ln der Schule hörte ich später 
Jahrelang von Auschwitz, Treblinka und 
den Kriegsverbrechen der Deutschen. 
Die Polen redeten laut Uber die Schuld 
der anderen und verdrängten die eigene. 
Es war jahrtehntelang strengstens ver
boten, über die damaligen Ereignisse zu 
sprechen. Erst viel später verstand ich, warum die Lehrerinnen in der Schule zu den de�tschen Kindern so anders, so 
freundlich waren. Ein ungewöhnliches �endungs�wußt.sein, die ganze pauio-Uschc polnische Tradition stand dahin-ter. Die Polen waren stolz auf ihr neues 
großpolniscbes Reich, glück.lieh über die 
soge_�ten wiedergewonnenen Gebie-te, die ihn7n nach de� Krieg zugefallen waren. Wtr waren die wiedergewonne-nen Seelen dazu. 

Was mich anbetraf, so steckte ich meinen ganzen Überlebenswillen in das Erlernen � polni_schen Sprache. Ich wollte, daß ich wemgstens in der Schule erträgliche Verhältnisse hätte. Ich erlernte die Sprache unerwanet rasch und 
gal1 bald als das Wunderkind das man als Beweis für die Wirks�eit der Polo�si�rungsmaßnahmen herumzeigte. Mu lächelten nun auch Lehrerinnen zu, die ich nicht k.an.nte. Ich durfte zum Namenstag der Direktorin in der Aula, vor der ganze Schule ein Gedicht aufsage�. Nach Jllh:e_n kamen polnische Kollegmnen zu mu LD grammatischen Zweif�lsfällen, und meine Polnisch-Lehrenn,. der. meine Aufsätze gut gefielen, memte, ich werde wohl die erste Einheimi.scbe sein, die Polonistik studiert. Und so kam es. Alle • ich dieses Studium in der Hottioun.g aufg,,nommen, ihm so schnell wie ein Studium der Germanistik folgen zu lassen. �eute kann ich mich der Genugtuung webt erwehren, daß die Kinder der �s so rücksichtslos polonisierten Kinder nach Deutschland kommen und 
eifrig Deutsch lernen: freiwillig ! 
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Schlesiens letzte große Choleraseuche wütete noch im Jahre 1837 Owocne pokJosie kamienskiej konferencji 

Panik, Tod und lämendes Entsetzen Kirn jestes, Slq2aku? 
Hunger. Not und verheerende Seuchen haben die wenige Erdteile, darunter glUck.licherweise Europa. 
Menschheit von ihren Anfängen bis in die Gegenwart davon erlöst. Doch noch im Miuelaller wurden große 
begleitet. Sogar am Ende dieses Jahrtausends sind nur Landstriche von Hunger und Seuchen heimgesucht. 

Thr Dun::h1;ug war schlimmer als Krieg 
1.und Belagerung. denn sie löschten 
da.!. U:bcn in manchen Gebic1cn völlig 
aus und hinterließen eine Spur der Ver
wüstung und Zcrs1örung. Die Weldi-
1cratur i"I voll von erschütternden Be

schreibungen dieser grausamen Epi
demien. Die Ursachen waren immer 
dieselben. Oberschlesiens bekannter 
His1orikcr Johannes Chrz.j\szcz. zählt 
sie in seiner „Geschichte der Stadt Ncu
sladt" auf: .. Der Mangel an gutem 
Trinkwasser. das dichte Zusammenle
ben in den engen Stadtmauern. Un
reinlichkeit, Hungersnot und Erdcr• 
schütterung··. 

Im großen Ausmaße wurde Schlesi
en letztmalig in der ersten Hälfte des 
neunzehnten Jh. von einer Epidemie, 
namentlich Cholera.heimgesucht.Nach 
Jahrzehnten der Aufklärung und des 
wissenschaftlichen, sozialen und auch 
hygienischen Fortschritts bedeutete dies 
für viek einen wahren Schock. 

Bis heute verblieben aus dieser Zeit 
in 1.ahlrcichen Ortschaften Oberschle
siens große Kreuze, die von den Ein
wohnern sorgfaltig gepflegt werden. In 
Peishctscham etwa ist vor dem 
„Seuchenkreuz" ein mächtiger Stein mit 
folgender Inschrift niedergelegt wor
den: .Zum Andenken an die zahlrei
chen Opfer von Hunger und Seuche". 

Allerdings ist dieses Bewußtsein 
nicht überall erhalten geblieben. Die 
heuligen Einwohner wissen zumeist 
nicht. aus welchem Anlaß diese Kreuze 
errichtet wurden. ferner stehen sie häu
fig außerhalb der einstigen Ortschaften 
an provisorisch eingerichteten Bcgräb
nisstänen, weil die Friedhäufe nicht 
mehr ausreichten oder man die Seuchen
opf er aus Furcht nicht auf ihnen beiset
zen wollte. 

Die Dramaturgie der  Seuchen
geschichte hätte in einem Film kaum 
eindringlicher inszeniert sein können: 
erst das langsame Herannahen der 
K.rankhei1 und die sich schnell verbrei
tende Kunde. dann Vorbeugungsmaß
nahmen, wachsende Angst, Panik und 
verzweifelte Versuche unterschiedlich
ster Art, die rapid steigende Zahl der 
Kranken und Toten einzudämmen, enor
mes Leiden und Dahinsiechen vieler 
Menschen als Höhepunkt, schließlich 
die vollkommene Hilflosigkeit und Pa
raJyse der Bevölkerung, ein langsamer 
Rückgang der Zahl der Erkrankungen 
und endlich ein tiefes Aufatmen unter 
den Verschontgebliebenen. 

Die letzte in Schlesien tobende Seu
che ist erstaunlich gut dokumentiert 

und 1,ähl1c bis vor kunem zu den leben
digen Erinnerungen des Volkes. In mei
ner Kindheit begegnete man noch alten 
Leuten, die von ihr facellenrcich und 
lebhaft zu erzählen wußten. 

Der Ausbruch der Epidemie war, wie 
Chrz41s1.e1- ven11eint. mit dem polni
schen Novemberaufstand l 830und dem 
nachfolgenden polnisch-russischen 
Krieg verbunden. Jedenfalls erhielt die 
preußische Arn1ee 1831 den Befehl, an 
Preußens Ostgrenze als Schutzkordon 
auch gegen die Cholera zu fungieren. In 
ganz Schlesien wurden nun verschie
dene Maßnahmen wie ein Einfuhrver
bol von Waren und ein Einreisestopp 
für Menschen aus den Gebieten Polens 
und denen unter russischer und öster
reichischer Besatzung getroffen. Diese 
und andere Maßnahmen trafen Schlesi
en als Durchgangsland sehr schmerz
lich, schienen aber notwendig. 

Gleichwohl traten in Beulhen und 
Pless 1831 erste Erkrankungen auf. 
Beide Städte wurden - wie im Mittelal
ter - hermetisch abgeriegelt, was je
doch nichts half. Die Seuche über
sprang die Kreise Lublinitz, Rosen
berg, Kreuzburg und breitete sich wie 
eine Stichflamme rasch im ganzen 
Land aus. Allein in Breslau erkrankten 
weit über 400 Personen. Mehr als die 
Hälfte davon starben. Hinzu kamen, so 
Chrzc1szcz, große Unwetter. Allein im 
Monat September brach ein Regenguß 
nach dem anderen über das Land her
ein. Die F!Usse traten über die Ufer 
und richteten schwere Schäden an. Die 
Kartoffeln verfaulten, den Rest der 
Getreideernte konnte man nicht mehr 
einbringen. Überall wuchs die Angst 
vor der Cholera. Man traf verschiede
ne Maßnahmen, um die Ausbreitung 
der Seuche zu verhindern. So wurden 
in Oppeln, Kose! und noch vielen an
deren Städten Oberschlesiens die Jahr
märkte abgesagt, was vor allem die 
Handwerker und Bauern traf, die auf 
den Absatz angewiesen waren. Aller� 
orten wurden Sanitätskomitees einge
richtet. Von einem, nämlich dem in 
Neustadt, berichtet der Chronist aus
führlich. Dieser gehörten der Rittmei
ster von Treskow, Bürgermeister von 
Adlersfeld, die Ärzte Dr. Reimann und 
Dr. Biefel, der Regimentsarzt Fleisch
hammer, die Wundärzte Magala, Frater 
Adrian Spickermann, Dr. Droß, der 
Apotheker von Hirschberg, der Destil
lateur Gunzer und noch weitere fünf 
Bürger an. Das Komitee versammelte 
sich alle vierzehn Tage und errichtete 
ein Cholera-Lazaret mit zwanzig Bet-

Unsere Geschichte (62) 

ten, Badewannen und Wärmflaschen. 
dessen Kosten sich auf 500 Talar be
liefen. 

Trotz dieser strengen Maßnahmen 
breitete sich die Cholera weiter aus. 
Bis Ende des Jahres 1831 erkrankten 
allein in Breslau über 1300 Personen, 
von denen mehr als die Hälfte starb. 
In anderen Teilen der Provinz brach 
die Krankheit erst 1832 aus. In Neu
stadt erkrankten im Januar 1832 32 
Personen, von denen 24 starben. Nach 
einem Monat der Verwüstung zog sich 
die Cholera hier zurück. Im Kampf 
gegen die Seuche zeichneten sich Dr. 
Fleischhammer und der Apotheker 
Hirschberg aus. Ersterer wurde für 
seine Verdienste zum Ehernbürger der 
Stadt ernannt, letzterer verkaufte sei
ne Medikamente zu Armenpreisen. 
Leider brach die Cholera am 10. Au
gust von Neuem aus. Diesmal forder
te sie 17 Leben, darunter das des ge
rade mal 36jährigen Apothekers Au
gust Föster. 

Die gesperrte Grenze löste weitere 
Unruhe aus. Der Chronist wörtlich: 
„Solche schweren Heimsuchungen 
machen das Gemüt reizbar. Das gute 
Verhältnis, das seit 12Jahren zwischen 
Magistrat und Stadtverordneten (der 
Stadt Neustadt) bestanden hatte, wurde 
im Herbst getrübt". Die Leute flohen in 
Strömen in die Berge, die allerdings 
keine Sicherheit boten. 

Erst im Dezember 1832 suchte die 
Seuche Peiskretscham heim. Sie koste
te 22 Menschen ihr Leben, unter ihnen 
der verdiente Pater Benedikt Switalla. 
Die Epidemie keimle in Peiskretscham 
auch 1833, 1834 und 1835 immer wie
der auf. In diesen Jahren starben 527 
Personen, während nur 377 Geburten 
zu verzeichnen waren. 

Andernorts bedeutete das Jahr 1833 
eine Ruhepause. Später wütete die 
Cholera vor allem in Oberschlesien, 
wo das Volk infolge der Mißernten 
Hunger litt. Ausgangspunkt war Neu
stadt, wo elf Menschen starben. In 
Peiskretscham wütete die Cholera vor 
allem im September und Oktober 
1837. Die genaue ZahJ der Erkran
kungen und Todesfälle ist allerdings 
nicht bekannt. Erst 1838 erlosch die 
Cholera allerorten. Wenig später er
folgte die berümte Mäßigungs
bewegung in Oberschlesien. Die Ge
schichte der letzten großen Seuche in 
unserer Heimat illustriert den erbit
terten Kampf der Bewohner gegen 
einen der rücksichtslosen Feinde der 
Menschheit. Mikolaj Hepa 

u Das Verifizierungsverfahren
(Teil Il) 

Mißtrauen und 
ObcndiJCAC:D von oben gelei-

teter Terror wa
ren Teil der Verifizienmgsaktion. Za
wadzk.i betonte in seiner Rede vom 
September 1945: ,Jn einigen Ortschaf
ten werden mehr Anträge gestellt als 
e11 don Polen gibt Aber es ist ver
ständlich, daß einige Deutsche in das 
Polentum scblUpfen möchten, damit 
sie nicht nach Deutschland zurück• 
kehren müssen. Sie tun dies au11 Ver
mögensgründen oder führen andere 
Direktiven an .... Wir müssen bei der 
Erledigung dieser Angelegenheit mit 
größter Aufmerksamkeit arbeiten, aber 
so, daß wir diese Aktion in wenigen 
Monaten abschließen können." 

(W nickt6rych miejscowotciuch 
ubserwuje sit; 1.jawisko, ie wi�j 1ych 
wniosk6w nii Polak6w. Ale to jest 
z.rozumialc, i.e niekt6r.ty Niemcy chc11: 
podszyt si� pod polsko�t i pozostat tu 
tylko dlatcgo, 7.e nie chq wr.1cllt do 
Niemiec, czy 10 ze wzgl�d6w m11j11t
kowych. czy tci wykonujlLJakie� wsk.a-
1.0wki ... Musimy pracowat prLy zula
lwieniu tej donioslej spruwy z naj
wyisz.t czujnogci<t, ak i luk, ieby w 
pneci�gu paru micsi�cy moina bylo 
j-1 calkowicic zakoriczyt". Zit. nuch 
Jan Misztal: WeryjiküL"'}apül.d.iej lud
nCJJci rodzimej ,ia Opül!J'Zczytnie w 
/wit!lle prasy, in: Studie Sill5kie, Bd. 
XXVII 1975 S. 210-211) 

Die Gewalttaten der Behörden wur
den von Hetz.kampagnen der polnischen 
Massenmedien gegen die Oberschlesi
er begleitet. So schrieb die „Gazeta 
Ludowa" Anfang Januar 1946: ,. ... ein 
Teil der eingeborenen (tubylczej) Be
völkerung deutscher Herkunft hat ge
meinsum mit den Polen einen Verifi
zierungsanlJ'8g gestellt. Das sind die
selben, die während der Hitler-Diktatur 
Ekst.atisch »Deutschland über alles10: 
schrien. Und jetzt versuchen sie mit 
verschiedenen Methoden, die polnische 
Gesellschaft zu belügen. Man beruft 
sich auf Zeugen, die vom selben Schlag 
sind und fordem, die polnische Staatszu
gehörigkeit -zu bekommen«." 

(Guzewludowa,Nr. 6, v.07.01.1946, 
Cz�gt tubylc:rej ludnogci pochodzeniu 
niemieckiego zloiyla pospolu z Pola
kami wnioski o tyrnczasowe uznanie 
jej 1.a obywaleli polskich. S11 toci siuni, 
co za hitlcrowskiej dyktatury krLyczeli 
w ekstazie „Deutschland über ullcs". A 
h:raz r6znymi sposobumi siaruj� sit; 
oklumyw11C spolcczcri.stwu polskie. 
Puwoluje si� na twi11dk6w ludzi, kt6-
rLy MI ludi.mi lej swnej ka1egorii co oni 
i dumugaj� siv prLyzmmia im obywa
tch,1wa pulskicgo".) 

1947 wurden sog . .,Sonderkommis
sionen 1.ur Nutionalitlittnkontrolle 
(specjalnc wojew6dzkie kornisje kon
troli n11rodowokiowej) gegründet. Sie 
annulierten u.a. 30 positive Verifizie-

rungsentsche1-
dungen im Kreis 
Neiße, 507 im 
Krei,s Cosel, 220 im Kreis Oppcln und 
35 im Kreis Leobschütz und vertrie
ben die Betroffenen. 

Das Verifizierungsverfahren wurde 
Mine 1949 offiziell abgeschlossen. In 
Wirklichkeit wurde es in Form von 
Sammeleinbürgerungen gemäß An. 3 
des Gesetzes v. 8. Januar 1951 Uber die 
polnische Stuatszugehörigkeit fortge
fllhn. Kraft dieses Gesetzes waren die 
zuständigen Behörden befugt, Peßo
nen als polnische Staatsbürger anzuer
kennen, die mindestens seit dem 9. Mai 
1945 in Polen wohnhaft waren. Aus
länder, die nach dgenem Recht behan
delt wurden, bildeten eine Ausnahme, 

(D�U. RP /951. Nr. 4 poz. 25) 
Den betroffenen Personen wurde 

keine Entscheidungsfreiheit zugebilligt. 
So gab es Ftille, in denen Bürger gegen 
ihren uusdrilcklichen Willen die polni· 
sehe Staatswtgehörigkeit zugesprochen 
wurde, weil mw1 si� als Fw.:harbeittr 
brnuchte. Trotz alli:r Machenschaften 
bekannten sich Anfang Oktober 1952 
weiterhin 39.543 Personen zu ihrer 
dcutschi:n Vulkszugdtörigkeit. Weite
re 918 lehnten die Annahme der polni
schen Stautsangehörigkeit ab. 
(Michal Lis: Polska fodnoft rodzima 
na Stq.rku po II wojnie fwiatowej, Opa
le 1991, S. 42) 

W
dniach 9-13 patdziemika 1995 r. 
odbywala si� w Kamieniu Sl-1• 

skim 5. literaturoznawcza konferencja 
wrganizowana pod auspicjami Funda
cji ,.Stiftung Haus Oberschlesien". 
Uczcstnikami byli germani§ci i poloni
§ci, a takie historycy i znawcy regionu, 
dysponuj41cy wiedz.i na temat g6mo
'1itskiej loisamo�ci i mentalno§ci. Obe
cni byli r6wnie7. czlonkowie DFK oraz 
studenci germanistyki z Opola. Wro
clawia i Zielonej G6ry. 

Wc wsttypie dyrektor o§rodka w Ka
mieniu Sl-1skim, ks. Matcja, wskazal na 
wielk<1 przeszlo§C historycznc1 i reli
gijn-1 zamku, �dc1cego miejscem kon
f erencji. Nast'rpnie dr Detlef Haberland 
odczytal referal nicobecnego z powodu 
choroby prof. dr. hab. Gerharda Kosell
ka (Rattingen), zast'rpuj41c go w spoSOb 
rzeczowy i rozwai.ny. Wyjafoil mi�zy 
innymi, ie obraz.y literaclcie G6rno§lc1-
zak6w naleiy zbadat pod k.\t.em ich 
typowycb cech i psychologicznej wia
rygod.no§ci. 

Wprowadzenie historyczne do te
matu toi:samo§ci g6rno§lc1skiej wyglo
sil dr Horst Wientzek (Iserlohn), kt6ry 
rozpoczc1! swoje wywody od mlodej 
epoki kamienia lupanego. ByC moie 
wla§nie to spowodowalo, i.e nie star
czylo mu jui: czasu na dokladn41 pre
zentacj� najnowszej historii G6rnego 
SJ11ska, jak wiadomo - bardzo skom
plikowanej. 

Nasttypnie prof. dr hab. Graiyna 
Szewczyk (Katowice) scharakteryzo
wala literackie obrazy G6rnofüµaka 
w poludniowej CZ'r§ci §111skiego po
granicza w okresie przedwojennym. 
Referat opany bylnaznanych z okresu 
mi'rdzywojennego tezach wyj§ciowych 
ks. Emila Szramka, kt6ry wprowadzil 
wyratne rozr6inienie pomi'rdzy pol
skim..i i niemieck.imi G6rnofüµ.akami 
tego czasu. 

Do olcresu przedwojennego odwotal 
si'r tei dr Wolfgang Kessler (Herne), 
m6willc o propagandzie plebiscytowej 
w latach 1919-1922. Pomimo duiej fa
chowo§ci refereeta zarzucono mu jed
nalc w dyskusji pewnll jednostronnoSt, 
poniewai-w jego uj'rciu - propaganda 
ze strony polskiej zostala tylko lcr6tko i 
pobieinie wzmiankowana. 

Po raz. pierwszy w tej konferencji 
uczestniczyl prof. d.r hab. Eugeniusz 
Klin z Zielonej G6ry. Jego referat o 
typie G6rno§l�a z zagl'rbia przemy
slowego wzbudzil duie zainteresowa
nie, tym bardziej, ie mowa byla r6w
niei o pochodzeniu 1ej ludno§ci z opol
sk.iej wsi lub z Besk.id6w Shtsk.ich. 

Nast'rpnie mgr Bernhard Kwoka 
(Herne) przedstawil G6rno�.µaka na 
przykladzie dziel Gustawa Morcinka 
Z zain1eresowaniem przyj'rtO jego uwa
gi o mieszaninie moment6w realisrycz
nych i portret6w skonstruowanych z 
polskiego punktu widzenia. 

Z wlatciwym sobie temperamentem 
m6wil prof. dr hab. Konrad Fuchs (Mo
guncja) o pisanu robotniczym i regio
nalnym Hansie Marchwitzy. Podkre
§lajc1c zaangai:owanie pisarza w proble-

my spoleczne i gospodarczeowych cza
SOw, wywolal swymi wywodami iyw� 
dyskusj'r w§r6d slucbaczy. 

Referat prof. dr. hab. Juliana Mali
szewskiego (Opole) tralctowaJ o liryce 
Alfonsa Hayduka. Autor m6wil o era
cowitym i rzetelnym charakteru Sill
zaka, a taki.c o jego stosunku do przyro
dy, w spos6b werba.lnie wyszukany i 
bczkonfliktowy. 

Dr. Fritz Wandel (Konstancja) om6-
wil w swoim referacie iycie i rw6rczo§t 
niedawno zmarlego Hansa Lipin
sky'ego-Gollersdorfa. Autorten, kt6re
go postat i pisarstwo nie Sl\ w Polsee 
znane, G6rno§l<tzak:6w znad Prosny 
przedstawil w spos6b subiektywny,jed
nak.ie spoleczne aspckty jego ksil\ZCk 
nie zostaly chyba wystarczaj41co w ana
lizie F. Wandla uwzgl'r(inione. 

Polsk<l gwar'r G6rno§l.µ,ak6w scha
rakteryzowal nasl'rpnie d.r Herbert Ma
tuschek (Moguncja}. Oheilil j<l ja.ko 
dialekt, a nie jako osobny j'rzyk, ponie
wai nie rozwin'rla ona wystarczaj11to 
wlasncgo systemu. 

Podcza.s konferencji wypowiadali si'r 
r6wniei polooi�i. Smutne to i cypo
we, ie iaden z nicb nie zna1 wystarcza
j<tcO j'rzyka niemieck.iego. Oczywi�ie 
utrudnialo to nieco polsko-niem.ieclci 
dialog, prowad.zony wok61 r6inycb t.ez. 
Np. prof. dr hab. Maria Pawlowicz 
(Ka1owice) ustalila 110 rz.ekomo pol
sk.icb pisarzy po lacinie lub po nie
miecku. Dr Jacek Lyszczyno (Katowi
ce) om6wil polsk.ie utwory epiclcie i 
okolicznoSciowe Norberta Boticzyka, 
natomiast prawie calk:iem pomin<\,I nie
mieclcie wiersze tego poccy. Spodobal 
si'r referat prof. dr hab. Krystyny He
sk.iej-Kwas'niewicz (Katowice) o wcze
snych utworacb Wilhelma Szewczy
ka, ale i tu „upi'rkszono" niekt6re fak
ty. Dia przykJadu: tlumaczono tytul 
u1woru „Hanys" jako „typowo §1<15k:ie 
imif', a nie jako przezwisko G6rno
§1<1zak6w. Takie referat dr. Knysz1ofa 
BiliD.slciego (Wroclaw) dotyczyl po
czucia toi:samo§ci Jana Wantuly wy
lc1cznie z polskiego punktu widzenia, 
bez wystarczajc1cego uwzgl'rdnienia 
specyfiki narodowoSciowej regionu 
cieszyD.skiego. Nie zatem dziwnego, 
ie wroctawski germanista dr bab. 
Wojciecb Kunick:i, kt6ry w referacie 
m6wil o nabrzmialycb problemacb 
oulsider6w, wielokrotnie zabieral w 
dyskusji glos, koryguj<IC jednoscronne 
uj'rcia wielu rcferent6w. 

Wyniki kooferencji podsu.mowal 
dyrektor Fundacji. Dieter Graeven 
(Rattingen). Wprawdzie cbarakterysty
ka G6rno§ll:1zaka nie wypadla - jego 
zdaniem - zadowalajllCO, lecz zapo
wiedzial konlynuowanie tematu w 
przyszfotci. 

Takie rektor Uniwersytetu Opolsltie
go, prof. d.r hab. F. Marck., znalazl slo
wa uznania dla tej konferencji. W cza
sie uroczystego z.ako6czenia wst.az.al 
mi'rd.zY innymi na pozytywn<l rol� G6r
no§l.µak6w w trwnjl\(:ym dialogu mi'r
dzy Polakami i Niemcami. 

Prof dr hab. Eugeniu.rz Klut 

Odpowiedi na wyzwanie czasu 

Fakty, oceny, interpretacje 
1t .,fniejszo§C niemiecka w Polsee i 
l V lPolacy w Niemczech" - to jak 
najbardziej trafny tytul dla tomu zawie
rajc1cego kilkanas'cie tekst6w poSwi�
conych obu zbiorowo�ciom. Artykuly 
charakteryzuj11 poloi:enie, dlµenia i pro
blemy, z jakimi spotykaj1:1 si� Niemcy 
iyjijcy w Polsee. MniejszoSt niemiecka 
zostala ukazana w perspektywie teryto
rialnej, z uwzgl�dn.ieniem najliczniej
szychjcj skupisk. PrLy tym uj�iuosob
no omawiane Sei losy Niemc6w iyj41-
cych na Slqsku, w Widkopolsce, na 
Pomorzu Wschodnim, wreszcie na 
Warmii i Mazurach. 

R6wnie duio uwagi pogwi�ono Po
lakom iyj<1cym w Niemczech, w tym 
przypadku poloiono nacisk na sprawy 
dla nich rzeczywigcie waine. Dlatego 
tei wiele miejsca po§wii;cono nie tylko 
charakterystyce emigracji z Polski do 
RFN, ale prLede wszystk:im statusowi 
prawnemu em..igrclDt6w i przedstawie
niu ich na tle innych grup narodowo
Sciowych iyjllCych w Niemczech. 

0 szczeg6lnej warto�i ksi;µ.lri Swiad
czy fakt, i:e zostala ona przygotowana 
przez polskich i niemicckich znawc6w 
problemu, reprezentuj-1cych r6i:ne 
o§rodki akademickie: Berlin, Gdansk., 

Krak6w, Marburg, Moguncj'r, Pozna.6 i 
Wroclaw. Redaktorzy tomu zdecydo
wali si,; na nast'rpujllCe rozwi<lZ3nie: o 
kaidej z prczentowanych grup piSZ-1 
obok siebie badacze polscy i niemiec
cy. Pny czym wainy jesl fakt, ie o 
pojawiaj<lcych si'r czasem r6inicach w 
spojrzeniu na mniejszo§C niemiecq w 
Polsee czy na Polak6w w Niemcz.ccb 
nie decyduje przynaleinost narodowa 
autor6w. R6inice biont si'r eo naj wyi.cj 
z wynik6w badall i odmiennego war
sztatu badawczego. Zaletc1 ksictiki jest 
jej aktualnoSC. Podobne opracowania 
koncentrowaly siv zwykle na historii. 
Tymczasem autorLy i redaktorzy pod
ji;li wyzwania zrodzone przez wyda
rzenia ostatnich k:ilku lat. 

Opr6cz ogromnej liczby falct6w, ocen 
i interpretacji, ksi-tika zawiera takie 
pami'rtniki napisane przez Polak:6w i 
N iemc6w. Dia §lc\skiego czytelnika 
szczeg61nll wano§C moi.e przedstawi&C 
barwny tck.st Henryka Swobody z Ra
ciborza Jego autor wygral konkurs na 
pami'rmiki i wspomnieoia pt. ,,Jest.em 
Niemcem w Polsee", zorganizowany w 
1992 rok:u przez Instytut Socjologii 
Uniwersytetu Wroclawskiego. 

Barbara Bialkowska 
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Klub „Rzeczpospolita" würdigt gute Zusammenarbeit 

Aufrichtige und erbauliche Debatte 
Von all den Begegnungen, deren Thema der on, die am 10. Oktober im Klub Rzeczpospo
fünfle Jahrestag der Wiedervereinigung lila in Warschau stattfand, eine besondere 
Deutschlands war, hatte die Paneldiskussi- Bedeutung. 

Vc�nstallcr. dieses Treffens w8:l"Cn 
die Reda\.1.1on der „Rzcczpospohta" 

sowie die Konrad-Adenauer-Stiftung. 
An dieser Diskussionsrunde nahmen 
dcutschcrscits Botschafter Johannes 
Bauch. der Bundestagsabgeordnete und 
Vorsitzende des Polnisch-Deutschen 
Vereins in Bonn, Friedberg P0Ugcr, 
sowie der Vcrtrctcr der o.g. Stiftung in 
Polen. Roland Freudenstein, teil. Von 
polnischer Seite waren der scheidende 
Botschafter Janusz Reiter, der gerade 
seine diplomatische Mission in Bonn 
beendet hal, und Professor Jcrzy Holzer 
vertreten. Geladen waren Uberdies etli
che Vertreter des öffentlichen Lebens 
�nd Mitglieder des Klubs Rzcczpospo
hta. Im Laufe der Uber zweistündigen, 
lebhaften Diskussion ergriffen etliche 
Teilnehmer das Won. Danach sei in
nerhalb von nur fünf Jahren mehr reali
sien worden aJs man allgemein erwar
tet hat, insbesondere sei viel für die 
Entwicklung der grenzüberschreiten
den Zusammenarbeit getan worden. Al
lerdings würden gute Kontakte auf 
Staatsebene nur ungenügend durch ge
sellschaftliche Kontakte oder die Zu
sammenarbeit unter den Jugendorgani
sationen 0ank.icn. Die fonschreitende 
Nonnalisierung verlange ferner nach 
einer Hannonisierung der polnisch
deutschen Beziehungen und einer Nut
zung der innerdeutschen Erfahrungen 
der letzten Jahre. Eine besondere Rolle 
spiele die Bundesrepublik für die Polen 
im Hinblick auf die Westorientierung 

Stulecie szpitala w Bialej 

und den Beitritt Polens zur EU und zur 
NATO. Dartlbcr hinaus liege es im In
teresse Deutschlands und Polens, die 
demokratischen und reformerischen 
Kräfte in Rußland zu untcrstUtzen, wo
bei die Erweiterung von EU und NATO 
in Richtung Osten nicht gegen Rußland 
gerichtet sein dürfe. Überdies wurde 
betont, daß selbst die aufgetretenen 
Schwierigkeiten und Unzulänglichkei
ten in wesentlichen Fragen das positi
ve Bild der polnisch-deutschen Bezie
hungen über die letzten fünf Jahre nicht 
ilberschanen konnten. 

. W.<r6d spotkati zwi-12anych tema
tycznie z 5. roczniq zjednocze

nia Niemiec szczeg61ne znaczenie 
miala dyskusja panelowa, kt6ra odby
la si� 10  pa:idziernika br. w Klubie 
Rzeczpospolita w Warszawie. Jej 
organizatorami byly k.ierownictwa re
dakcji dziennika „Rzeczpospolita" 
oraz Fundacji im. Konrada Adenaue
ra. Ze strony niemieckiej w panelu 
uczestniczyli: ambasador Johannes 
Bauch, deputowany do Buntestagu i 
zarazem przewodniCZi\CY Towarzy
stwa Polsko- Niemieckiego w Bonn
Friedberg Pnüger, przedstawiciel 
Fundacji im. Adenauera w Polsee -
Roland Freudenstein. Ze strony pol
skiej: ambasador Janusz Reiter, kt6ry 
wlafnie zakol'iczyl swojij misj� dy
plomatyczn-1 w Bonn, profesor Jerzy 
Holzer. Przybylo taki:e kilkadziesiijt 
os6b zaproszonych oraz czlonk6w 

Stary, ale wci� jary 
Na poczitlku pazdziernika szpital w Bialej obchodzil setn11 
rocznic� swojego istnienia. Jubileusz pol11czony byl z konfe
rencj11 Towarzystwa lnternist6w Polskich. 

W�r6d 360 zgromadzonych gofci w 
sali U�u Miasta i Gminy wi�k

szott stanowili czlonkowie TIP. Obe
cny byl wicewojewoda opolsk.i J6zef 
Kasperek i lek.arz wojew6dzk..i Maciej 
Pir6g. Zaproszonych gofci przywital 
ordynator szpitala w Bialej dr Zdzi
slaw Juszczyk. 

Na uroczysto,c przybyli r6wniei 
przedstawiciele gminy partnerskiej 
Marienheide z Niemiec. Tak jak w 
poprLednich latach - nie przyjcchali z 
pustymi r�kami. Burmistn Marienhei
de Wolfgang Schuffen i dyrek.tor gmi
ny Hans Gätcke przekazali ordynatoro
wi szpitala elektrokardiograf i glowic� 
do USG. Aparat ten zostal nabyty w 
drodu prutargu ze szpitala w Schil
lingfürst, powiat Ansbach. Sarrut glo
wi� podarowal nasz.emu szpitalowi Ing. 
Hans Viebahn. J6zef Bonczek podaro
waJ do k.aplicy szpitalnej dwa pi(:k.ne 
witrai.t: okienne. 

N adzwyczajnym gofciem jubileuszu 
byl pr-zewodni<ZJICY Wschodnio- i Srod
kowoniem.ieckitj Frakcji CDU/CSU, 
pochodZ4Cy :u: Sl'15ka pos. Helmu1 Sa
uer. Czynil on wiclkie starania. aby 
zakup r6inych prtyn�6w medycz
nych do szpitala w BiaJej popruz Cari
tas doszcdl do skutk:u. 

. 

AnfangOktoberfeiencZülz� 100-
jährige Bestehen des Krankenhau

ses. Diese Jubiläum war mit einer Kon
ferenz der Gesellschaft polnischer In
ternisten verbunden. Unter den 360Gä-

sten, welche sich im Ralhaussaal ver• 
sammelten (zum größten Teil Interni
sten) war VizewoiwodeJ6zef Kasperek 
und Bezirksartl Dr. Maciej Pir6g an
wesend. Alle Gäste begrüßte der Chef
arzt des Zülzer Krankenhauses Dr. 
Zdzislaw Juszczyk. 

Zu diesem Fest sind auch Gäste aus 
unserer Partnergemeinde Marienheide 
gekommen, und so wie bei früheren 
Besuchen nicht mit leeren Händen. 
Bürgermeister Wolfgang Schuffert 
und Gemeindedirektor Hans Gätcke 
Übergaben dem Chefarzt ein Über
wachungsgerät für die Intensivstati
on und einen Ultraschallkopf. Dieses 
Überwachungsgerät haben die Mari
enheider aus der Konkursmasse eines 
Krankenhauses in Schillingfürst Kreis 
Ansbach erworben, den Ultraschall
kopf spendete Herr Ingenieur Hans 
Viebahn. Herr J6zef Bonczek aus 
Gummersbach spendete fllr die Kran
kenhauskapelle 2 schöne Glasmale
reifenster. 

Aus Bonn ist anläßlich des Jubilä
ums Bundcsvorsi1zender Ost- und 
Mitteldeutscher Vereinigung der 
CDU/CSU MdB Helmut Sauer ange
reist. MdB Helmut Sauer stammt aus 
Schlesien und hat vor einiger Zeit 
alle seine Kräfte eingesetzt beim Zu
standekommen der Anschaffung me
dizinischer Geräte für das ZUlzer 
Krankenhaus durch Vermittlung des 
Caritasverbandes. 

Anna Myszy6ska 

___________ Co, gdzie i za ile? 

Artykufy przemyslowe 
Glelda Sllfllka " K■towicacb: 
plyn do mycia unl\(ize� sanitamych 
Tolal Blysk Plus I liir 1 .25-1.35 zl; 
preparat do usuwania kamienia Kret -
0,72 zl; szampoo ziolowy I litr 1,26-
2,00 zl; plyn do qpieli l litr2,14-2,32 
zl; farba akrylowa wodorozcieliczalna 
1 litr 14.15-19.IOzl;farba flalowabez
olowiowa Emolak I litr 6,84-8,89 zl; 
farba epok.sydowa l litr 12,22 zJ; lak..icr 
do drewna I litr 13,60 zl; kJej do tapct 
Profil 2,50 zl/kg; klej do sk6ry Buwlep 
4,27 zl/kg, 
Olszty6ska Glelda Tow■rowa: 
plyo do mycia naczyt1 Ludek 0,5 litra 
0,81 zl; szampon ziolowy l litr 1,55 zJ; 
plyn do kl\pieli I litr 2,25 zl; plyn do 
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wybielania tkanin I litr 1,20 zl; klej 
Bestkol do drewna, papieru, plytek ce
ramicznych 0,5-50 kg 1.60-155,40 zl; 
klej do sk6ry Butolep 3,95 zl/kg; farba 
ftalowa bezolowiowa Emolak l litr 5,50 
zl; farba epoksydowa l litr 12,30 zl. 
P.U.P.H. GOLENIA w Knpkowlcach: 
farby akrylowe w malych opakowwiiacb 
8.80-42,00 zl; fan,y flalowe .. Cieszyn·· 
4,90-10,00 zl; piaoki mootaiowe 500 ml 
12.50-15.00 zl; 750 ml 15,50-18.00 zl; 
silikooy 4,30-I0,20 zl; klej do plytek 
ceramicznych TYTAN 1.5 kg 6.50 zl; 
k.lej butaprcn 2,20 zl; k.lej do drcwna 
TYT AN 750 g I0,20 zl; 5 kg 48,50 zl; 
wkJ.ty do drewna0,20-2,25 zllszt; !ruby 
montai:owe 0, 70-1,25 zl/szt; zam.ki 
drzwiowe wpuszczane 5,50-9,30 zVszt; 
klamki 3.80-124.00 zl. Bea 

KJubu Rzeczpospolita. W toku ponad
�w�godzinnej dyskusji wypowiedzie
h s1� wszyscy czolowi uczes1nicy pa
nelu oraz kilkana,cie os6b z grona 
go,ci. Miala ona wielowqtkowy cha
rakter i moina jedynie wybi6rczo 
odnotowat kilka: W historycznie kr6t
kil!l ?�esie J.>ieciu lal zrobiono wie
ceJ niz oczekiwano, szczeg61nie wie
Je uczyniono dla rozwoju wsp61pracy 
transgranicznej, dobre kon1ak1y na 
szczeblu patistwowym s-1 niedos1a
tecznie wspierane przez kon1ak.ty spo
lecz�e, �ozostaj� w 1yle wsp61praca 
pom1edzy organ1zacjami mlodzieio
wym.i, normalizacja wyrriaga huma
nizacji stosunk6w polsko-niemiec
kich, za malo korzysta Si(: ze spraw
dzonych w praktycedo,wiadczeti nie
mieck.ich, szczeg61na jest rola Nie
miec dla Polski w ramach orientacji 
zachodniej, jednym z priorytet6w 
polityki Niemiec SI\ stabilne wejfcia 
do Unii Europejskiej i do NATO, w 
interesie Niemiec i Polski jes1 wspie
ranie sil demokratycznych i reforma
torskich w Rosji. rozszerzenie Unii i 
NATO na wsch6d nie jest i nie moie 
byC skierowane przeciwko Rosji. 

Podkrdlono tak.i.e, ie wystepujijce 
lrudnofci i niedoci<\gili�cia w wielu 
szczeg61owych kwestiacb nie mogc1 
przeslaniaC og6ln.ie pozytywnego obra
zu stosunk6w polsko-niemieckich w 
ostatnich pi�ciu latach. 

Witold Dobski, 
czlontlc J(/ubu Rz..uzpospoüu, 

Gymnasium 

in Löcknitz eingeweiht 

I
n Löcknitz (Mecklenburg-Vorpom
mern) werden deulSche und polnische 

Schüler gemeinsam unterrichtet. 
Ein bislang einmaliges Projekl konn

te die Kultusministerin von Mecklen
burg-Vorpommern, Regine Marquardt, 
je1z1 einweihen: Das deutsch-polnische 
Gymnasium in Löcknitz. Vorerst drilk
ken 28 Schüler aus der benachbanen 
Woiwodschaft Szczecin/Stellin ge
meinsam mit 55 deutschen Schülern 
die Schulbank; alle besuchen gegen
wärtig die neunten Klassen. Das Pro• 
jekt ist zunächst auf vier Jahre befristet 
und wird vom Landkreis Uecker
Randow und EU-Fördennineln für die 
deutsch-polnische Euroregion Pome
rania finanzien. 

Grundlage des Projekts war die Ver
waltungsvereinbarung zwischen dem 
Land Mecklenburg-Vorpommern, dem 
Landkreis Uecker•Randow und der 
Woiwodschaft Szczecin/Steuin vom 19. 
Dezember 1994. Zugelassen wurden 
nur polnische Schüler mit guten deut• 
sehen Sprachkenntnissen. Für sie gih 
wie fllr ihre deutschen Schulkamera• 
den: Polnisch ist erste, Englisch zweite 
Fremdsprache. 

lnsgesamt 60 deutsche Schüler !er• 
oen jetzt Polnisch. 

Die polnischen Jugendlichen nehmen 
am regulären Unterricht teil und erhal· 
teo zusätzlich Lektionen in polnischer 
Geschichte und Literatur. All jenen, die 
dieses Pilolprojekt bis zum Abitur mit
machen, winkt ein Zeugnis. das in Polen 
und Deutschland anerkannt wird. Dieser 
Abschluß eröffnet den Absolventen die 
Möglichkeit, nicht nur in der Bundesre
publik., sondern in der gesamten Euro• 
päischen Union zu studieren. (SW) 

Svlwester, .KARLIKJEM" 

PIIAGA,-WIEDEN 3 dnl -295,00 rt 
PRAOA. 3 dni-295,00zt 
BUDAPESZT 3 dnl - 295,00 zt 
PAIIYZ 6 dnl-550,00 rt 
Przejazd, noclegl, wyfywlenle, Bai 
Sylwestrowy, obstuga pllota
przewodnika 
PRZEWOlY AUTOKAROWE-EUROPA 
WEEKENOY z • KARLll<IEM ": 
P1W1A-W1EDEJi 10.11-12.11.95 

8.12-10.12.95 
IIUDAl'ESZT 30.11-3.12.95 
P.B.P. ,IWIUII" - 4f>-058 0POLE, ul. O!lmska 30 

Tel. O.n/S,4.82-l2 B/201/95 

Seminar in Bad Salzbrunn 

Vertriebene und Verbleibende 

zusammen debattieren 

Anfang Oktober 1995 trafen sich 
12 Vertriebene aus Thüringen mit 30 

Landsleuten aus der Woiwodschaft Op
pcln und dem Hult.schiner Ländchen zum 
3.gemeinsamen Seminardes Jahres 1995 
der Arbeitsgemeinschaft ,Arbeit in die 
Heimat'' des BdV -Landesverbandes Thü
ringen und der Verband der Deut.sehen 
Gesellschaften in Polen. Geleitet wurde 
das Seminar in Bad Salzbrunn, nahe bei 
Waldenburg. vom Vizepräsidenten des 
BdV und Vorsitzenden des BdV-Landes
vep)andes Thüringen, Dr. Paul Larussck. 
Landsleute aus dem Huhschiner länd· 
eben waren erstmals dabei. Von der be
sonderen Situation dieser Minderheit hat
te Dr. Larussck bei seinem vorherigen 
Besuch in Schlesien erfahren. So war es 
selbstverständlich, sie zu diesem Seminar 
mil einzuladen. 

Tschiersch aus dem BMI informiene 
über die verschiedensten Hilfsprojekte 
für Poleo von 1990-1996. Demnach 
sollen im Jahre 1996 insgesamt 126 
Millionen DM des BM] für diesen 
Zweck nach Polen fließen. Die Bundes
regierung wird 1996 etwa 6,2 Mio. DM 
mehr für die Deutschen in Polen bereit
stellen als bisher vorgesehen war. Hilfe 
zur Selbsthilfe soll Priorität haben. In 
Polen bekennen sich mehr als I Millio
nen Bürger zum Deutschtum, davon 
über 30.(X)() in Südostpreußen. Um das 
Jahr2000 soll Polen Mitglied der Euro
päischen Union werden, ein Land mit 
Niederlassungsfreiheit, eine Hoffnung 
für die Jugend. 

Niemann aus dem VdG stellte fest, daß 
126 Millionen DM Hilfe für Uber I Mil
lionen Deut.sehe in Polen viel zu gering 
sei Unzureichend sei auch die Eotsco• 
dung von Deutschlehrern für den Deutsch
unterricht, da allein im Gebiet Oppeln ca 
300 benötigt würden. Erfreulich ist die 
Entwicklung der Sozialkulrurcllen Ge
sellschaft der Deutschen in Polen. Seit 
Ende 1994 hat sich die Mi1gliederz.ahl bis 
Seplember 1995 von 280.000auf 420.000 
erhöht. Erfreulicherweise erfolgte der 

Zuwachs insbesondere in den nördlichen 
Landesteilen, wie z. B. Pommern. Die 
Minderheitenpolitik müsse in das polni
sche Recht integriert werden. Dafür bietet 
sich fUr eine Einflußnahme insbesondere 
der von Polen angestrebte Beitritt in die 
Europäische Union an. Die polnischen 
Behörden müßten unnachsich tiger gegen 
die Schändung deutscher Denkmäler, die 
Verwüstung von Gedenkstätten und 
rechtsextreme Tendenzen vorgehen, die 
Schuldigen feststellen und einer gerech
ten Strafe zuführen. Die Herren H1uchnik 
und Geretzky brachten den Teilnehmern 
die historische Entwicklung der Stadt 
Troppau und des Hultschiner Ländchens, 
sowie die Lage der deutschen Minderheit 
in diesen Gebieten nahe. Dr. Latussek 
ging besonders auf die weitere Zusam
menarbeit der SozialkultureUen Gesell
schaft als Interessenvertreter der deul
schen Minderheit in Polen und dem Bund 
der Vertriebenen ein. Es gelte, die Nor
men des Völkerrechts gemeinsam durch
zusetzen. Priorität habe der organisatori
sche ZusammenschJuß aller Deutscben 
in der Heimat, die Förderung des Rec:hts
bewußtseins, die konlcrete Hilfe des BdV 
bei der Identitätsfindung und der Einfluß 
des BdV und der Landsmannschaften auf 
die Regierung der Bundesrepublik. 

Die gemeinsamen Vorhaben des 
BdV •Landesverbandes Thüringen und 
des VdG für 1996 wurden nochmals 
bekräftigt. 

Zwei Kinderferienlager im Thürin
ger Wald, einbezogen auch polnische' 
Kinder als Sieger des Eichendorff • Wett
bewerbes, ein Kinderferienlager in 
Schlesien am Ottmachauer See, ein 
Ferieoaufenlhalt für deutsche Kriegs
veteranen in Jüchseo, Kreis Schmalkal
den-Meinigen, ein Frauenseminar in 
JUchsen, mehrere Gesangs- und Tanz
gruppen aus Schlesien, erstmals auch 
dem Hultschiner Ländchen, werden 
Gäste der BdV-Kreisverbände Mühl
hausen und Schmalnlden-Meiningen 
sein. Wilhelm Guttzky (BdV) 

Poslanie z g6ry sw. Anny poszlo w swiat 

N
iec.h milo.{t naszych narod6� �uwie si� pnyk�ade!n dla Europy, wyrazem 
p0J�nam� kultur, pokole� 1 J�Zyk6w : pow1edt1al ordynariusz diecezji 

opolsk1eJ ks. btskup Alfons Nossol w kazamu wygloszonym I listopada br. w 
�a.zylic� �a G6rze �.w. Anny. Msz�. od�rawion . .11 w)�zyku niemieclrim, polskim 
1 po lacm1e, transm1towala bezpofrednto do N1emJec rozglofnia WDR, a za jej 
pofrednictwem - hambursk.i NDR i SFB z Berlina. Transmisj� prowadz.ito takie 
diecezjalne Radio G6ra .{w. Anny. 

N11 zdj�u: Bp A . Nossol (w ,rodku) z koncelebransami: gwardianem ldasztoru 
na G6ra §w. Anny ojcem Kapistnmem (z lewej) i kapelanem mniejszoki narodo
wych diecezji opoWriej ks. Wolfgangiem Globischem. Twt I foto: K. Swiclmki 

0 Wszystkich Swiyntych 
l jui po Wszy.rtkich Swiyntych. Na 

grobach NJJzych bli.d:.ich pogasly 
Jwiycz.ki i n.achlliki. Odwiydi..iyli my 
groby, rzykali w dusu zmartych. 
Z Niymitc, jak Wi.tkgo roku. prz.i}t· 
chalo latpa naszych. Ciongnit ich tu• 
lc.ej, bo ta m. in DewschJand, na Allu
Miligtn nit majom jeszcu kaj zapolit 
lamplci. 

A u  nos? Na cmyntarz. nwmy blisko. 
di..itsiynt minut drogi pitchry. Jnbu 
groby som po wsiach nit dalyj Jak 
polra k.ilomtlrow. Te noj1tarsze, 
sprud wojny, majom obroiniyritt 
mchym dynkmaltt i napisy po niy
miuku. Nazwiskc paniyriski.t! mojyj 
lft(Jlki wyk.ult! na grobitt urgrosmulry 
pisalo sie w1ttdy inaczy. Po wojnit!, 
jak przisz/i Polok.i. lwwli jt! vniyni{. 
Zrobiyli to w papiorach. alt! dynkmal 
zos1awiyli w spokoju. S1oi do dzisittj. 

Tych starych niymit!ckich dynkma
low jtt u nos coroz mniyj. Nit!chlortt 
zaroz po wojnitt zaczfy zarostaC Zit!
lafni, inlcsztt zarostaty po rym. Bo gro
by. o kut! niy rnol klo dhat, tracom 
sitt szybci. Kt ol urwit! k.,Uiyk, porwitt 
lft(Jnnurowy nagro.bd ... Porym sto• 
jom jt!SCt! polra lor, a.i ludzit! zapom
nom, klo tam lt!iol i zr6wnajom z 
ziymiom. 

Kt!dyl, polra lot rymu, tufiolt!ch na 

niymit!cki cmyntan przi uliey Raci•  
borskiyj w Kotlu. W gynsrych krzo• 
k.och wid.at bolo popnewrocaM na
grobk.i. lt!dyn chop, ccx:h go 1am lrt!
fio}, �dziol . mi, ü widziol jak. niy
mlt!cÄ:tt! Mpuy zaroz po wojnit! slw
w�li _wiynfnio�it!. Klupali tam pruz 
m1t!s1 onc, 1ak. Zt! nLJ polra k.ilomt!trow 
bolo sfychac. Potym wczty sit! traci{ 
eo lt!pSZt! dynkmalt!, z inkszych odry
wol lctoJ tablictt, m.afowot smolom. 
Do dzisit!j nie wit!la z lt!go cmyntarza 
zustato. W kaplicy, eo stoi w poj
�uod.Jw: ":' nocy z,biuajom sit! pijoki 
1 satamlc1. 

Tyn chop opowiadol mi tyi, it! nie• 
roz prtijedzit! na tyn cmyntan laol z 
Ni y"?i.t!c, jak �o godajom . poszukaC 
swo1ch korzyn, . lajzi z kwiotlwma po 
l'f'". po_bojowisku i nojczynfciyj nit! 
�Jti'4Jt! tt!go, Cl;t!go sz.ulwt. Nieklory 
s� po�u. A,101 sie 1ak. myllam, � 
Wsz:rst�ch Sw,yn1ych 10 nit! jt!st yno 
stronn� grobow, pollynit! nacluiilcow 

i rzy�ie. To lt! talc dlo oJca, ieby bolo 
tak._ Jak.. �wn,. fi!ojwainiejsu w rym 
lw1ync1e Jt! to , l': przipominomy sie 
skond mY, som, ka; Jt! nruzot rodz.innol 
ziy"?ia. Zk rn.u.si by{ tym, eo tego nit! 

lft(JJ0m. Krystof•k 

1 

- .J 



Nr. 451189 SCHLESISCHES WOCHENBLATT- REKLAMA Schlesisches Wochenblatt 9 

@) 
SLA,SKIE ZAKLADY PRZEMYSLU WAPIENNICZEGO 

,,OPOLWAP" S.A.
46-050 TARNÖW OPOISKI 

HURTOWNIA MATERIALÖW BUDOWLANYCH 
Stnelcc Opolskie, ul. Marka Prawego 38, tel. (0-77) 61 32 71 do 3. fax (0-77) 61 32 74 

czynne w dni robocze od 7.00 do 15.00, w katd� sobot� od 8.00 do 12.00 

Z NAMI BUDUJESZ NOWOCZESNIE 
OFERUJEMY W C/f\GlEJ SPRZEDAtY 

• cer.unikf budowlan<\ 
• ceramik� sanilarll� - mu.ttl,, lwmpal<IJ, umywal}ri 
• P'r;!: ceramiczne kienne z Tub,\dzina 

- ,furt, tnuailJft i est,ty/ta 

• wanny akrylowe, proste i naroi.ne 
• plyty gipsowo.kartonowe 
• stolark� dnwioWl\ Stol�ud Wolomin 
• okna dachowe VELUX 

• materiaJy termoizolacyjne • p;inele elewaCJjae PCV firmy PLASTIVAN 
• wyroby k.link.ierowe 
• bloczki g.uobetoaowe - J<dyny , najwipmy 

• siatlti ogrodzeaiowe belgijskiej firmy BEKAERT 

dystrybutor na Of'oo=yf.ni, 
- wwl.tao,u i z.gnewane 

• pokrycia dachowe IBF, ONDUUNE 
UWAGA NOWOSCI PAPYTERMOZGRZEWALNE- 10 !AT GWARANCJI 

Vf N�ZEJ FIRMlE WYBUDUJESZ DOM OD FUNDAMENTÖW PO KOMIN! 
FUR l.ANGERE ZUSAMMENARBEIT SUCHEN WIR wt:m.IOII PARTNER AUS ÄHNUOIIR BRANOII 

ZAPRASZAMY! WIR LADEN HERZLICH EIN! R/222/95 

DltJET 
Opole, ul. Oleska 70 

HALA WIDOWISKOWO-SPORTOWA .OKAf\GLAK" 
teVtax 55-61-67 

Kl;DZIERZVN-KOZLE, ul. Swierczewskiego 36 

Deutsche Qualität für polnischen Preis! 

OKNA, DRZWI, WITRVNV 
PLASTIKOWE ALUMINIOWE 

Z PROFILI 

KNIEMIECKIEJ 
E FIRMY KB 

ORAZ Z PROFIU UGENGY JNYCH 
PANORAMA 
W 4 kolorach, dowolnych 
ksztaltach 
GWARANTUJEMY: 

D doradztwo 
□ projektowanie 
D profesjonalny montaz 
D specjalistyczny transport 

.,,,,,... 

W kilkunastu kolorach, 
dowolnych ksztaltach 

D WYSTAWY SKLEPOWE 
D SCIANKI WEWNl;TRZNE 
D WIATROI.APY, BÖKSY 
D ROLETY ZEWNE;TRZNE 

-i>:_?!;g;'f;. .... 'l\ ZAl.i'lt.lA 

D OKNA D�CHO
;
W

�

E 

-,.'l 1>v->-• 
1989 

Producent mebli 
dla aklep6w i aptek 
(meble z plyl. szkla. metalu I drutu) 
ReallzuJemy proJekty lndywldualne 

"71 Sleradz, ul. W0l1u 94 
iL:::,I tel. (0-43) 71-403 

Opole, ul. B1l0reg0 6 
(0·77) 53-80·43 

Opolskle Centrum 

Przyczep 
•prz:edai. wypoiyc:zalnla 

Q,Ew�1::;';'.;��iM[! 
1 
Haki holownicze 

hurt. detal, montai 
PPHU WIBAMEX OPOLE 
tl. Gnai1b 14-. ltl/fu III-In lS-IH2 
• L-«Oiul1111J11u.g.,,,Hamlow"Cllr 

.t 1ozio1ao l6, 1o1.10-m 132-041 
• NlSA Sloijo Obwgi 1'0UIOZIIT 

ii 1 ,t l1llldsiiop la, lll 111-n) 311-lOO _jJ 

SZVBY ZESPOLONE 

THERMOSTOP - od 12 do 32 mm 
THERMOSTOP II - od 24 do 32 mm 
THERMOPLUS - od 13 do 32 mm - do 0,9 W/m2 K 
THERMOSEKUR - bezpleczna, antywlamaniowa 
szyby ANTISOL, REFLEX w kolorach: 
br<1z, grafit, zielen 
SZPROSY i KRATY Ml�ZV SZYBAMI 
DZWll;KOCHtONNE - w po/qczeniu ze wszystkimi 
rodzajami szkla 
ISOUERGLAS: WSG 0,9 W/m2 K, SSG, SHG 
SZKLANE DRZWI - GANZ GLASIGE 
PRZESZKLENIA BEZRAMOWE 

DEMBONCZVK WALDEMAR 
47-133 G.:.1siorowice, ul. Wolno:Sci 35 
tel./fax (0-TT) 632 319 

Bluro Handlowe Opole 
tel. (0-TT) 742 437 w. 28 

Firma z 38-letn� ..._CM• Firma mit 38-)Ahrlger Tradition 

DUO 

OJCM 
.. okna uchylno-rozwieralne z drewna klejonego i litego, 

malowane farbaml akrylowymi na o'kuciach SIGENIA 
„ drzwi zewn�trzne i wewn�trzne w bogatym asortymencie ksztah6w 

oraz pelneJ gamie kolor6w 
WYROBY SPELNIAJ� PELN� EURO-NORM\ Z ZACHOWANIEM PELNYCH DINÖW 

Wystawa i biuro handlowe: IMPORT-EXPORT 
OPOLE KOTÖIU MAL Y, ul. Opolska 46 
ul. Obr. 5talingradu telJfax 0049-77-212026 

0049-90)50514 ..,.,,,, 

NOWOCZESNE WYPOSAiENIE SKLEPOW I APTEK 

��� 
li(•J;t"h}II � > a, u,.

45-642 OPOLE 
ul. OSwi�imska 55 

Inne meble sklepowe 

PHU TWOJA FIRMA 
Fllle: �oehowl (034) 25-10-12 

lodi (042) 64-27-82 1 
tel. (077) 54-54-71, w. 2115; 52-61-15 w.,.,.,.. (022) 42·10-12, w. 39 � 
ATY •RATEN• RATY •RATEN• AATY •RATEN• RATY • RATEN 

Möbelhersteller fertigt 
Möbel für Geschäfte 
und Apotheken an 
(Möbel aus Platten, Glas, 
Metall und Draht) 

Wir realisieren auch 
individuelle Projekte 

♦ noMEX

Butowal&OD<I� 
ofeM.tje 

ll'.iawiuypuüow9 
lljrowadnice do uufla4 

ßlalld, ucl>WJ"l7 
C!61kadofoleli 

oraz inne a.k.cesorta meblowe 
OPOLE, ul. Budowl&eych 6 
tel./!iu: (077) 54-32·63 
� 
pon.-pt. 8.00-16.00 .,, .... 

OPEL ASTRA 

SZERSZY WYBÖR 
ugmiechnij si� szeroko! Mamy dla Ciebie szeroki wachJan 
moiliwo�i: r6i.ne wersje silnikowe, r6i.ne standardy wyposaienia.. 
szeroka paleta k.olor6w i dwie wersje nadwozia produkowane 
w Polsee. Najwyiszy Standard bezpieczeltitwa 
i zabezpieczenia prud krad.z.ieZA\. KorLystne raty. 
To Opel Ntn .. teraz dost�pny w wersji c-1:tero- i pi�io
dnwiowej. Nie zwlekaj i skorL.ystaj z naszej szero�ej ofeny . 

OPELS 

----- ZAPRASZAMY ----� 

Janua&R.._k 

....,. .. ,� _ ......... 

45-836 Opole. ul. Wroclawska 137 
teL (77) 74-77-29,74-57-76 (scrwis) 
tellfax 74-79-75, (0) 39 12 40 66 

WSZVSTKIE FOBHALNOSCI 

NA lll&ISCU -
SCHLESISCHFS WOCHENBIATT 9 
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ERFOLG - GEWINN - ZUKUNFT - in Schlesien 
PAZEDSl�0RSTW0 Wlll0BRAN20wt 

Sehr eeehrte Damen und Herren, 
II TJMNSHAN 

II 

als erste deutsche Unternehmensberatung in Schlesien besuchen uns in letzter Zeit immer mehr 
Kunden mit den gleichen Absichten, denen wir leider bis jetzt aus von uns unabhängigen Gründen 
nicht weiter helfen konnten. Viele Schlesier, die seit 5-20 Jahren in der Bundesrepublik leben, oft 
ihre alte Heimat besuchen, hier noch Angehörige haben und sogar noch ihre eigenen Häuser pfiegen, 
haben die Absicht, auch hier in Schlesien eine Existenz mit angemessenen Einkünften aufzubauen. 
Ohne Erfahrung und ständigen personellen Einsatz war dies bis jetzt nicht möglich. 

BEANARD JEZIOROWSKI 
OTMICE. ul. Kopemlka Ja, 

46-049 lzblcko 
tel. lztJlcko 17 

OFERUJE 
t/ przew6z towar6w samocho

dami krytymi i samowyfu 
dowczymi od 1 do 25 ton, 

.,- wyw6z nieczystosci statych 

FABRYKI MEBLI 

:J AK O SC 

'KOMFORT 
: ELEGANCJA 

Jetzt bieten wir Ihnen eine Alternative. 
Wir versprechen nicht das Blaue vom Himmel, aber für relativ geringen Kapitaleinsatz garan
tieren wir Ihnen w pojemnlkach 110I 

V sprzedai opalu 
(wMiel, koks, mial) 

tl' sprzedai materiat6w 
budowlanych 

- maximale Sicherheit für Ihr Geld 
• feste Einkünfte zwischen 2000-5000,- DM/Monat min. 
- eine Zukunft in Schlesien 

Nihere Informationen: In Deutschland SKLEP FIRMOWY 

. Euro-Mec • -Unternehmensberatung 
ul. Fabryczna 1 

� Euro-Mec· • Unternehmensberatung 
Erkes Str. 19 

V sprzedai nawoz6w I srod
k6w ochrony roslln ' OPOLE, ul. Oleska 14 

R/180/95 
45-349 Opole /Pl 50737 Köln 
Tel./Fax 0048 77 543324 Tel. 0221 5995324 

Pierwszy profesjonalny Supermarket Mini Mal w Opolu, ul. Fabryczna 1 (E40) 

V skup ztomu i makulatury 
tl' sprzedai cementu, luzem 

i workowanego, wapna, 
styropianu, 
we♦ny mineralnej 

poleca codziennie od B.00 do 20.00, w soboty 8.00-16.00 - na 1000 m' ponad 12000 pozycji: 
art. spoiywcze, chemia gospodarcza, piwo, alkohole, mi�so, w�dliny, urzqdzenia sanitarne, AGD, 
farby, lakiery, tapety, kasetony, art. malarskie, narz�dzia, sprz�t zmechanizowany, akc. samocho
dowe, art. papiernicze, ogrodnicze, zabawki, szk♦o, dywany, wykladziny, firany itd. 

ZAPRASZAMY 
codziennle 
od 8.00 do 18.00 

WYBOR - JAKojc - NAJTANIEJ R/:124 

CENY KONKURENCYJNE 

R/161/95 FABRYKI MEBLI 

Twolm putnuem n• budowl• 

PRODUKCJAISPRZEDAZ 
MATERIALÖW 

BUDOWLANYCH 

4 6 -050 Tarn6w Opolski, ul. Nakielska 2, tel. 644-279 

POKRYCIA DACHOWE 

BRAAS DACH 

SYSTEME 
Zapewniamy szybk� realizacj� zam6wien z bezplatnym l!ansportem 

KO�f10�N 
DAMEN- UND HERRENMODE 

Unser Angebot: Opole, ul. Grunwoldzko 4 
-Größle Auswahl an Herrenanzügen, Sakkos und Hosen, 
-Großes Angebot an Damenanzügen, Jackets und Blusen 

Unsere Lieferanten sind beste polnische _Firmen. 
Wir führen auch Ubergrößenl 

Unsere Öffnungs.zelte� Mo.•Fr .. : 10" - 1a- Uhr 
Samstag: 10", 14• U!lr 

.,,._ 

1 KO�f10�N 
SALON MODY DAMSKIEJ I ME;SKIEJ 

Poleca: Opole, ul. Grunwoldzko 4 
-najwi�kszy w Opolu wyb6r m�skich gamitur6w, 
marynarek i spodni, 

-bogallj ofert� damskich kostium6w, i:akiel6w, garsonek, 
bluzek i innych wyrob6w. 

fI." z najlepszych polskich firm 

f�ir'(r6wniei: w bardzo dui:ych rozmiarach)I 

�'1,J;. Zapraazamy: 10" - 18"" 
T" sobota: 10• - 14" ,.,.,... 

Biuro Turystyczne = 

m 2��,��-�IN -fr;1'-c 
te!Jfu.: 077/539-526, 538-466 w.288, 540-892, tlx: 073 3759, Kalowicc: i.el. 0 3/155•73·88 

.,_. 

.... SIWClltf.S.Mc:sat (l ]IJO Tcrmiaal&.A 
P.XXSc:amm O 11.20 1 PiuD Alb-1..mi 11 16,00 1 Stw.F.S. TDWDl t llOO 

1 PilmGarihlki O 1.00 
""""' 

pi� i powrory w nicdzielf 

L 1odz.. 20.00.22.00 il) 08382J.S658, nie obcj�j• m.iasta Ncapol!!! 
9840, 12751, locbua (D) t> 0234/292910, 293700 R/18&'15 
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·Für Betriebe in Polen vermitteln wir 
in Zunmmcnubcil mit J<r IWK 

M•b::ywujcwohb lzbu Gotpodan:-..eu „Sliµk" 

Kooperations• und 

Joint-venture-Partner sowie 

Lohn• und Yeredelungsauflräge 

aus Deutschland 
Anfragen bitte an: 

WlruchafbbOro O.t-West 
l,etm BDS/DGV e.V. 

Hetlsbaclulr. 32, D-53123 Bonn (DulsdorO 
Telefon 02 2816410 14-16, 

Fax 02.-28174 78 63 
oder 

Mi�ywojewddzka lzba Goepodan,za 
,.Stqak" 

ul. Krakowska 49, 
PL-47-100 Stn:c:loe Opo'8kle 

Tel,/Fm: 0 77 61/.44 58, T1x 073 2417 

KONTYNGENT BEZCtOWY '96 

CORSA: 

OPEL NIE CZEKA! 

Jui dzis mo:iesz zam6wic Cof'S\' 
z bezclowego kontyngentu '961 
... a jezeli nie chcesz czekac, 
mamy dla Ciebie gotow11 do drogi 
Cors� juz za 15 550 DM.• Nie 
zwlekaj. Standardowo z abezpie
czona elektronicznym immobili
serem Corsa czeka na Ciebie. 
Zapraszamy! 

OPEL@ 

45-836 ()pole, ul. Wnxlawska 137 
tel. (17)74-77-29,74-57-76 (se:rwis) 

u:IJfu 74-79-75. (0)39 12 40 66 

• Platnc w PLN wg lrunu NBP M.58195 

Wnaz z Ml�dzywojew6dzk11 lz� Gospodarczit. 
,,St:i,,k" 

proponujemy firmom w Polsee 

posrednictwo w kooperacji 
oraz tworzeniu joint•vetture, 

jak rowniei w zdobywaniu zlecen 
na prace usfugowe 

i roboq uszlachetniajqce z Niemiec 
Zapytania prosimy klerowac pod adresem 

Wirt.,chafb<bUro Oot-West 
behn

°

.BDS/DGVe. V. 
Heilsbllchstr. 32; O'.53123 Bonn� 

telefon 02 28164 1014-16, 
fax 02 28174 7& 63 

lub 
Ml�ojewddzka.Jzba �� 
u,I. Krakowaka 49, PL-47-100 Stncloe

. ·�, •:_ .91\1! 



Nr. •51189 

l>r�,watnr lliuro l'odroiy 
( lpok. lcl. 077-5.17780. 077-5.1'1112 2: 
llrühl. lcl. 02l..12---4'lll40. 022..12-12751. 

pol�·11 najuu,,,c hccn1..]ontm anC' pr7CjH7ll)' do ,, ifh10(ci mia-.t " N1cmocch. kom!onowym_i autokaranu "'YJ>O'-a;onymi w WC. m1mb,u. V!dN. S1c1�g�lmc polccam� n-gulamc polqe1cnia � ruy" 1� gNimu do nas!�pujqcych micj!>cowo�ci: 
A11chC'n Kohlen 1. 
Rlclcfeld l_,(',·erkuscn Ronn Magdchurg 
Brilhl Mülheim 
Dor1mund Nt'US'.'11 Paderborn Essl'n Pot,;dam Göttingen Recklingh1rn�cn 
Haf,!en Rcm,chcid 
Hamm Rö,rath Hanno,•cr Sal1gi1tcr Helmstedt Siegburg 
Hennef Solingen 

Zapraszamy do nanych blur: 
• "'1 Polfct • 47-200 K�dzicrzyn-Kotlc, ul. Llmanows\.icgo 3. lcl. 825443, • 45----015 Opolc. Rynck 8. ocl. 077-537780. 539022. fru< 077-536859. • 45--064 Opolc. ul. Kollqoaja 8. lci. 077-543020. • 41-800 Zahne. ul. Wolno� 158. oclJfru<. 03-1710862. • 50-110 Wmclaw. ul. Kiclbaloicza 12. tclJf,u 071-447952. 

Hcmt Troisdorf 
Krefeld nna 

Wuppertal 
• ••N�mcztcll • 50321 Brühl, Clcmcns-August-Str. 46. ocl. 02232 49840. 42978. REWILACYINY KREDYT RENAULT DLA CIEBII

Cena przejazdu 
juz od 102,- zl. (1.020.000,- zl.) !!! 

Znizki dla emeryt6w i dzieci do 12 lat ! 
Bilet powrotny wazny 12 miesi�cy! 

Serdecznie zapraszamy! ! 

samochody, serwis, oryginalne cz1rsci 
Opole (ZWM), ul. Fieldorfa 5 

tel. 55-50-51, 55-99-85 ,��,!! 1 B/47/95 
RENAULT iyje w zgodzie z natur,t. Wszystkie modele Renault wyposai.one s-1 w tr6jdroiny kalalizator spaJincf 

(obok placu manewrowego PZMot) 

tel./fax 5!>-60-41. w. 285, tel. catodobowy 0-90-35-11-80 

- dlugolatnla tradycja • najwitkazy wyb6r aamochod6w (ok. 50) - cotycodnlowe dostawy - parancja leCalno6ci - raty nleko oprocentowane, bez tyrant6w - zamiany eamochod6w 
CZYNNE 7 DNI W TYGOONIU pon.-pt. 1.00:-18.00, aob.-nledz: 10,00-14.00 

ANKAUF* VERKAUF* UMTAUSCH * RATEN * GARAf:/TIEN .,,.,,., 

� 
�eEt1,t 

�

---.. 

AUTO-HANDEL� � �..> ..> ..> Ol'OLE, UL OZIIIIIIA 72 
(OIOK FAIRYKI IIEILII 

., �-. ·-- * '"Crynne: pon. • pt,: 1.00 - 11.00 SN., "'-da.: 1.00 • 14.00 
empfehlt: Fil1128p650 ............ '89 Hondl CRX 1.6 ......... '111 Opel Manta 1.3 ........... 85 Volvo 8502.4 ... ......... . 92 
poleca· Fon1Escort1.4.. ...... '91 Mazda 626GLX2.0 .... 85 Ope!Omeg,D2.3 ..... '89 VWGoHlll1.8 .......... . 93 

◄ Audl801.6.:. ............ '91l �=n:::J� � ... �12.:°..::::: 8�:rn:U.::::::Jl �::m:::::::::::::J1Autll 801. 6 ................ '91 Fon1Sle rra2.0 ......... '90 Ope1Kadott1,6 ......... '91 Renault211.6 ........... '92 VWJ111a1.6 ............ '91cnroon zx 1.1 .......... . 93 Font Sierra 2.0 ........... 90 Ope l Kadolt 1,8 com „91 Renault Rapid 1,6 ...... 88 VW Polo 1.0 .............. '9 3 Fla1126p650 ............ '91l Hond1Ao:ord2.0 ..... '93 Ope1Kadolt1,4 ......... '91 Skodafavorll.1.3 ...... 91 VWSantana1.6 ........ . 84
Sku , s rzedaz, zamlan . Gwaranc·a le alnosci 

� 
Autogielda. • Autobörse • Autogielda 

Sredoie ceuy wybranych samocbod6w orerowa.nych oa gield.llch w Toruulu, Pozrumiu, Bel•ku-lll•kJ, Gllwlcach i Opolu �• dni•d1 4 i 5 lislop•d• 1995 r.: Audi 100:2,3-92 r.-43.000,.1; 2.lfl'D-85 r.-17.3001.l;Audi'>O: 2.2•87 r.·20.7UOzl;AudlHO: 1.6 • 91 ,. - 25.000 1.I; 1.6D • 8H r. • 
22.000 Li; 1.6TD - '/0 r. • 25.7UO zl: 1.8. 87 r. • 19.000,.1:2.0-86 r. · 14.000 zl: 2.3 · 89 r. - 21.500 t.l: 22.UOU ,.t: •'urd ... lest•: 1.1 • HK r. • IIMW 525: 86r. - 14.800 zl; BMW 12.500zl; Ford MondL'1>: l .6 - 93r.• 524TD: 87 r .. 15.300 ,.t: IIMW 51HI: 32.000 zl: Ford Skrr.: 2.3 - H7 r. • 'JU r . .  35.000 1.I: IIMW 324TD: 91 r. 16.300 ,.t: •'SO 1500: 91 r·. • 7.200-. 32.5001.I: IIMW 320: 85 r. - 12.(J(JO 6.200 ,t: 9() r. • 6.6m-5.300 ,.t: 89 r. -zl: IIMW 31HI: 88 r. · 17.300zl:DMW 6. llXl-4.200 ,1: 88 r. - 5.200•4.000 zl: 316: 89 r .. l'J.000 zl;Cllro<n IIX•l9: X7 r. • 4.300•3.400 zl: 86 r. • 3.70(1-1.90. 88 r. . 12.900 ,.t: fl•l 126p: 2.900 ,t: Hund• Accord: 1.6 • 87 r. -94 r. - 10.000·9.lXJO ,.t: </) r.. 8.200- 12.0001.1; Hond• CMc: 1.5 - 90 r. -8.000 1.1: 92 r. -8.000• 7 .000 zl: 91 r. - 18.500 1.I; ltyundlli l'ony: 1.3 • 91 r. • 7.200-6.000 zl: 90 r. - 6.200-5.100 7.1: 17.200 zl: L•d• S•m•r•: 93 r. -89 r. - 5.100-4.800 ,.t: 88 r. - 5.000· 15.700-12.000 1.I: M••d• 323: 1 .7D -4.000 1.t; IS7 r. - 4.100-3.700 z.l; 86 r. - 92 r. - 23.(XX) z.l; Mcrct.--d1.-s 3000: 3.900·3.000 ,.t: Fl•I CroOU1: 2.0Ei - 86 r. -24.000zl:Mer«des 2601i:91 r. 88 r.-14.500zl:F·t•tl'unlo: 1.1 •94 r. - 48.000 zl: M<rcL'<i<S 250U: 87 r. • 23.200 ,.t; F·l•t Tempra: l .9TD - 25.000 zl: Mcrccd„ 230E: 90 r. 91 r. . 21.000 zl; H•l Tlpo: 92 r. • 35.0lXI zl; Mercedes 2001>: 85 r. 20.600 zl: Ford Escorl: 1.8D • 90 r. • 19.600 zl: Mercedes 190E: • 88 r. 

23.500zl:Mercedes 1900: 92 r. -40.000 zt: Mitsubishi Galant: ! ,STD - 86/87 r. • 11.500 zl: Nis• san Bluebird: 2,0 - 87 r. • 14.000 zl; Opel Astra: 1.8 -89 r. - 20.000 zl;OpeiCorsa:2.0·91 r.-23.500zl:OpclKadeu: 1,6-87 r. -12.500 zl;Opel Vectra:2.0·88 r. • 18.000 zl: l'eugeot40S: 1.9-88 r. -17.300 zl: Polonez 1500: 94 r. • 15.700-14.000 zl: 93 r. • 13.600-12.200 zl; 92 r. • 12.500-I0.500 zl: 91 r. -I0.3UU-8.600zi; 90 r. • 9.100-7.'JUOzl: 89 r. - 7.900-6.500 ,t: 88 r. - 6.700-6.0(Xl zl: 87 r. - 6.000-5.200 zl: 86 r. •5.000-4.000zl;Rcu11ult 19: 1,7 -91 r. - 21.500 zl: Sc•I lblz•: 1.5 - 89 r. -12.700 zl; Skod• Fovurlt: 92 r. •14.200-13.000 zl;Tuyo1" Camry: 2.0 • 89 r. - 21.500 zl; VW Gotr: 1.6 • 89 r. -15.000zl: t .6TD• 90 r. -19.500 zl; 1.7 - 86 r. - 13.000 zl: 1.8 • 91 r. • 21.500 zl; 1.9D - 94 r. • 32.400 zl: VW Jeu .. , l.6TD- 88 ,. • 18.500zl; VW 1'11SSal: 1.6 - 88 r. - 19.400 zl;1.6D • 86 r. -14.900 zl: l ,6TD - 91 r. • 26.500 zt: 1.8 -85 r. -12.800 zl: 2.0- 90 r. - 27.900 zl; VW Polo: 1.0 • 87 r. • 11.000 zl. R.Z. 

...... BAZA ZAOPATRZENIA i ZBYTU 

B 
z.z

� 

oficjalny dealer Huty Katowice oferuje sta1e dwute
owe, ceowe i kijtowniki, we wszystkich produko
wanych rodzajach. Ponadto proponujemy materialy hutnicze produkcji innych hut: blachy od 0 .8 do 
40 mm, b1achy na pokrycia dachowe, stale zbroje
niowe, rury instalacyjne czame i ocynkowane 

NOWOSC Z GAMRATU - SYSTEMY RYNIEN 
■IDACHOWYCH z PCV 

lnformacja: BAZA ZAOPATRZENIA i ZBYTU H U TA ul. Ligonia. 47•161 SZYMISZÖW 
.,� tel./fax Strzelce Op. 33-87 tlx 0733724 
KATOWICE � PRACUJEMY WE WSZYSTKIE SOBOTY 

47-100 Stnelcc Op., ul. Kozidska 3; Pietnia k. Krapkowic, ul. Krapkowicb 46 
"'25""95 

CENTRUM TECHNIK! 
GRZEWCZEJ 
1 SANITARNEJ 

, .. 
Y1ega 

. . . ., .... , �y• - ... 1 ' 1 ,, � 
t®Ml:ttt:i � 
.. SCHELL ....

. 

�-v••IMANN
� 

HORIDO h Bomberger __ _ 

.,,,: 

Porcel■n• t■zlenkow■ 
(Villeroy&Boch. Keramag, 
ceramika dolomlte) 
W■nn„ do �pl■II I natryaku 
(Bamber&er) 
Kablny natryekow• 
(Duscholux, H0ppe, Hoesch, Udo) 
Annatura 
(Friedrich Grohe, H. Grohe, Ego, Bruse) 
Elementy nt0ntatowe 
(Geberit, Vlega, Schell) 
EI...,_,, wykotkz-low• 1 lu-■ 
(Keuco) 
Aeortyment .-z;ewczy 
KoU,, 
(Vlessmann, Schäfer Heiztechnik) 
Grz■Jnlkl 
(Dla-therm, Korado) 
Zawory tennoatatyczn• 
(Oventrop. Heimeier) 
Pompy oblepwe 
(Grundfos, Wito) 
N■czynl• rozazerzalne 
(Reflex) 
Rury I kaztMtld z PP-3 1 •l■dzl 
(Fuslottierm. Hutmen, Bännlnger) 

.,,,: ul. MalllSlYl'ISlieQO 17 3H52Km.Ow lel.llu.(012) 434586 
ul.Ktpsk.112 ul.f«NI◄ uLPsztzynsb300 ul.JUN1 4�1300pole 42·200CZ,SIOCflOWl tel.Jtu:556Cf.i7·9. te!Jtu(03()652-158 
Wtw.291 tel.kGm.090351257 Punk1 hlndlowy P!ElNA 

44·100Gllwlce 47-400Raclb6rz tel.Jtu:03-1321373 tel.Jlu036152182 Punk1111nOlowy8ytom-Mlechowlce 
.,..,., 
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Zweisprach iges 

Kreuzworträtse l  

Sport • Sport • Sport • Sport• Sport 

Frankfurt, Dortmund und Gladbach brüskieren die Bayern 
1. mllitame odznaczenie (mllltärlscher Be· 
fehl): 2. maty sklep z modnyml artykutaml 
(klelnes Modegeschäft): 3. norweskie 
mlasto portowe (norwegische Hafenstadt): 
4 roSllna ozdobna, pochodz�ca z kralOw 
tropfkalnych (In den Tropen vorkommende 
Pflanze):5. ko!clglowy (Hlrn).6. dokument 
(Ookumenl); 7. prawy doptyw Renu (rech
te, Nebenfluß des Rheins): 8. Srednlej 
wlelkoScl ssak z o�stq slerSclq (mittelgro
ßes Slugetier mll dickem, woltlgem Fell); 
9. rysownik (Zelchner) :10. cz�Stw rowerze 
(Tell des Fahrrads); 1 1 .  rysunek na tynku 
(Malerei au! dem Putz): 12 . starorzymska 
srebma moneta (altromlsche SllbermOzne); 
13 . lizyk anglelskl. 1643-1727 (engl. Phy• 
slker 1 643-1727) ; 14. lekki wlatr (leichter 
Wind); 15. ktoS, kto sam sieble podzlwla 1 
�ocha (sich selbst bewunClert und !lebt); 
1 6. nauka zaJmujqca sie badanlem metod 
wychowywanla 1 ksztatcenia (Wissenschaft 
von der Erziehung und Bildung); 17. prze· 
chadZka, spacer (Spazlergang);1 1. par,srwo 
pld.amerykar,skle (sOdamerlkanische r 
Staat); 19 . dzlelo p1astyczne, sluiqce 
upamietn lenl u czego� lub kogo� (plastl· 
sehe Oarsle l lung zum Gedächtnis); 
20. uchwata, postanowlenle (Beschluß); 
21 . gad z rodzlny krokodyll (zu den Kroko· 
dilen gerio,endes Reptil); 22. Jasno, 
dokladnle {klar, genau):23. stollca KolumbU 
(Hauptstadt von Kolumbien). 

Das .Schleslsche Wochenblatt· (SW) verlost un• 
v allen richtigen Einsendungen als Preis 20 
(200.000) Zloty. Und so kOnnen Sie gewinnen: 
Kleine Mar1ce (oben) ausschneloen. auf die ROck· 
serte einer 1T1nkief1en Postkarte kleben. dorthin 
aucri 01e Lösung schreiben. Ab gen! Ole Post! 

Elnsendeschluß:SG. NoHmiu1H5 (Datum 
oes Poststempels). 

• Bekanmgabe: I. Dutmie, 1"5 (Nr. ctnn 
,.Sch111lsch11 Woch,nlll1tt"). 

Genen menrere rk:htlge LOsungen aln, soentschet
det das Los: oer Aecnts�g Ist ausgescnlossen. 

,,Schlesisches Wocnenblan" (SW) rozlosuJe m1,
dzy czytelnik6w 20 (200 tys.) zt jako plerwsz:q 
nag,ode. Moina je zdobyt w nastepu�cy sposOb: 
Wyclnamy maly znaczek z numerem kf1}'26wkl (u 
g6ry). naklejamy go na kartke pocztow� 1 tam 
röwnleZ plszemy rozwi.,zanfe. Kartke wys�amy 
POCZ1.t 

N I E M I E C KA ,. FIRMA 

poszukuje: clesli, 
zbrojany, murarzy, 
pomocnik6w mura
rza, elek:tryk6w, ape
cjaliat6w bialego tyn
ku, dekany - z PO 
lub pochodzenlem 
niemlecldm. 

Kontakt: 0-88/838B•H8 
lub rano 1 wieosorem: 
0-88/383888. 

WSZYSTKO DLA ROLNICTWA 
ALLES FÜR 

DIE LANDWIRTSCHAFT 

AGRO CENTRUM 

Wll.MS 
46-300 Olesno, ul. C�stochowska 1 

tb 037760, tel./fax: 034-582625 

OFERUJEMY SZEROKI 
ASORTYMENT KRAJOWYCH 

1 ZAGAANICZNYCH 
MASZYN ROLNICZYCH 

RENOMOWANYCH FIRM 

LANDMASCHINEN 
0-27404 Zeven/Heesllngen 

· s · ·Tel 0 4281 · 712·0 1 F�ke l ·F.,-0◄2s1 - 112 ◄a 
-=r- · Telex249624 lrkkd 
ORYGINALNE 

f:i5�s����t � 
KOMBAJNÖW opt1belt 
FI.RMY -+ -
ZAPRASZAMY DO WSPÖLPRACY 

12 SCHLESISCHES WOCHENBLATT 

1 die 

2 die 

3 
1 1 

Der Führungswechsel an der Tabellenspitze Mönchengladbach. Beim entthronten FC; Bay
der J. Fußball-Bundesliga hat einen Namen ern dagegen sieh.) nach der neuerlichen
(Borussia) und zwei Gesichter: Dortm und und Schmach weiterer Arger ins Haus. 

4 die 

5 der 
>-+-

1 1 
1 

6 der 1 
7 der 

8 das 

9 der 1 1 1 
10 das 

11 das 

12 der 

13 

14 die 

15 der 1 
16 die 1 1 
17 der 

18 1 1 
19 das 1 
20 das 

21  der 1 1 1 
22 1 1 
23 

Osytanla rozwl.z,afl: 30. 11. 1995 " lermln na 
(llczy sie d ata stempla poc.z'lowego). 
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Je�llotrzym 
rozstrzygnle 

�Schl11i1ches Woch,nbl1tt"). 
amy wlece] prawi<»owych rozwl4Z31'1, 
tos. Prawne rosz:c.zenla wyttuczone. 

�.o:
i

�:�!�a�
0

t�
i

1e"���3� Traume· 
rel; 4. der Oscar; 5. high; 6. der Schwan; 
7. Shop: 8. der Atlas; 9. das Biwak: 
10. 0ssa: 1 1 . das Steak: 12. der Adel; 
13. der Hit: 14. Sevilla: 15. Emil: 1 6. der 
Quirl; 17. die Etymologle; 18. Steiermark: 
19. Peter; 20. Grass; 21 .  der Admtral; 
22. Oefoe;23. der Brmant;24. Uwe;25. Ve· 
nus;2fii. Llllan;27. Oslo:28. Chanel;29. der 
Senator; 30. der Alsono: 31 . das Atoll. 
LOsung:.,Vorsicht III die MuttarderWell· 
hell" 
Es kamen 24 richtige Antworten. 
Den Preis gewann Marlola Golec aus 
Muchnitz/Mechnlce 

___J 

Zu guter Letzt 
Einen besonduen Servict har sich 
eine Kirchengemeinde in Springfield 
( US-Bundesstaat Oregon) für die 
Gltiubigen einfallen lassen. Um den 
Kreuzweg zurückzulegen, brauchen 
sich die Gemeindemi1g/iedu nichl 
auf eine mühsame Prozession bege• 
ben, sondern können einfach auf den 
Parkpla1z der Kirche fahren. Dort 
baute die Gemeinde fiinf Cemtilde 
auf. die die S1a1ionen des Leidenswe• 
ges Chris1i dars1ellen. In zwölfMinu• 
len lcönMn Aulofahrer den Kreuzweg 
bequem im Wagen zurücklegen. 

Erbenaufruf 

D
ie schärfsten Konkurrenten des mil
lionenschweren Meisterschaflc;fa. 

voriten Bayern München haben dem 
deutschen Rekordmeister nach dessen 
anfdnglicher Siegesserie sciner,..eit nicht 
nur die ersten beiden Niederlagen bei
gebracht, sondern auch selber ein
drucksvolle Serien hingelegt. So hat 
Dortmund aus den letzten neun Spielen 
25 Punkte geholt, Gladbach fünfmal in 
Folge gewonnen. 

Dabei wirkt der amt.ierende deutsche 
Meister und neue Spitzenreiter Borus
sia Dortmund vor allem harmonischer 
und ideenreicher als jene Elf von Otto 
Rehhagel, die beim 1 :4 in Frankfurt 
regelrecht vorgeführt wurde. ObCesar. 
Kohleroder Sammer, ob Berger. Möller, 
Reuter, Ricken oder Zorc, ob Herrlich, 
Riedle oder demnächst Chapuisat, was 
haben die Bayern Besseres aufzubieten 
als diese Stars ? 

Doch bleibt dem BVB•Ensemble 
nach dem 3:0 über die glückJose Düssel
dorferfortuna(jetzt Platz 16) keine Zeit, 
sich im Ruhm zu sonnen. Denn ausge
rechnet der Hamburger Sportverein, noch 
Anfang Oktober wie ein sicherer Abstei
ger agierend, hat sich nach seinem Füh
rungswechsel, drei aufeinanderfolgen
den Siegen (in Freiburg, gegen K' lautem 
und in -Leverkusen) und zuletzt neun 
Spielen ohne Niederlage vom potent.iel
len Absteiger zum UEFA-Cup-Aspiran
ten gemausert. Am Freitag (20.00) nun 
schickt der HSV sich an, im ausverkauf
ten Volksparkstadion auch Hitzfelds 
BVB zu schlagen. 

::fl.,t4 dd!l/1Ti i 
in der Nachlassache des am 17. Mal 1994 verstorbenen Herrn Hellmuth Hugo 
Richard Peschel, geb. am 7.04.1911 zuletzt wohnhaft ln 70565 Stuttgart 9 (Fasa
nenhof). 

GHucht werden Nachkommen der Großeltern des Erblassers, namllch Nachkommen 
von evtl. Geschwistern 

des Vatera Hugo Karl Peschel, geb. am 1. 04. 1884 in Beuthen/Oberschleslen als 
Sohn des Bergmanns Johann Peschel und der Pauline Lehman, gefallen zwischen 
dem 15. und 24. 04. 1945, zuletzt wohnhaft in Br1eg, Oppelner Str. 24, 

der Mutter Ellsabeth Peschel, geb. Weiß, geb. am 9. 12. 1885 in GrOnberg/ 
Schlesien, verst. am 16. 03. 1970 In Vohenstrau8/8ayem 

Die In Frage kommenden Personen sollten sich alsbald unler genauer Darlegung des 
Verwandschaftsverhältnlsses und Vorlage der entsprechenden Nachweise (z. B. 
Geburtsurkunden, Famlllenbuchabschriften) bei der Nachlaßpflegenn melden: 

Frau Brita Kalßer, lndustriekaufrau, wohnhaft In 70565 Srurrgart (Fasanenriof), 
Anne-Frank-Weg 10, Tel. 0711/71586909 E/197/95 

R u d o l f  N i e s l o n y 

P.P.H. ,,PERSIMON" 
EXPORT - JMPORT 

wykonuJc 

o PERGOLE OGRODOWE

/. 0 palisady 
o elementy ogrod.zen 

0 sklejki od 4 do 30 mm grubolcl 

�00 O1.ESNO, ul. Opolalta 75a 
tel. (0-54) S85-fil7, 58%-%75 R/1"/05 

Der ennhronte FC Bayern München 
steht zu selber Stunde in Rostock auf 
dem Prüfstand und wohl auch vor einer 
neuerlichen Zerrei_Bprobe. Nur noch 
Makulatur ist inzwischen der Start· 
rekord von 21 Punkten aus den ersten 
sieben Spielen. und verängstjgt die 
Abwehr angesichts von sieben Gegen
treffern aus den letzten beiden Spielen 
gegen Stungart (5:3) und Frankfurt 
( 1 :4). 

Bayerns Gegner, Aufsteiger FC Han
sa Rostock, ist dagegen seit sieben Spie
len ungeschlagen, spielte zuletzt vier• 
mal Remis und ist auch in der Deckung 
sattelfest. Bei einem Sieg über die Bay
ern dürften die Hanseaten sogar, wie 
bereits einmal 1991, von einem Platz 
im UEFA-Pokal träumen. 

Insider mutmaßen schon jetzt, daß 
im Falle einer Niederlage des Rekord
meisters beim Tabellenvienen für Reh
hagel die Dämme brechen. Jean-Pierre 
Papins Verdammung zum Edelreser
visten, Andreas Herzogs ständige Aus
wechslungen, der Verkauf von Alain 
Sutter und das festhalten am form
schwachen Ciriaco Sfona könnten sich 
für König Otto nachträglich noch als 
Eigentor erweisen. 

Auch der Tabellendritte aus Mön
chengladbach, inzwischen nur noch 
zwei Punkte hinter dem Führungsduo 
aus Dortmund und München, muß aus• 
wärts ran. Effenberg, Dahlin (dreifa
cher Torschütze gegen Schalke) und
seine schwedischen Landsleute
Andersson und Petersson haben es mit 

Ristic' Fortuna zu 
tun. Doch erweckte 
Düsseldorf in Dort
mund nicht den Ein
druck, als könne es 
die Krauss-Schütz
linge ernsthaft ge
fährden. 

Interessant ver
spricht auch die Be
gegnung zwischen
dem deutschen Vi
zemeister SV Wer• 
der Bremen und der 
zuletzt so krisen
geschüttelten Frank
furter Eintracht zu 
werden. Denn wäh
rend Remiskönig
Werder seit sechs 
Spielen sieglos ist 
und inzwischen gar 
hinter dem HSV ran
giert, kommt Charly 
Körbels neue Ein• 
tracht mit der Emp
fehlung eines Kant
ersieges über Bay
ern München an die
Weser. 

Alle Ergtbnls.� dt! 12. Splt.llagt! der 1. 
fußbalJ-Bundtsllga: 
FC St. Paull • 1. FC Köln 3:3 1

0
·
1
1 Bayer 04 Leverkusen • Hamb1Jrger SV 0:1 �1 

SC Fre1b1Jrg • KFC Ue1dlngen 1:1 0:1 
TSV 1860 Mün<hen • FC Hansa Roslock 1:1 1:0) 
Elmrachl frank1urt • FC Sa.y!rn München 4:1 2:0) 
VfB Stuttgan • SV Werder Bremen 1:1 0:0) 
Borussia 0ortm1Jnd • Fort1Jna Düsseldorf 3:0 2:0) 
t. FC Kalsmlautern • Karlsruher SC 21 1:1) 
lloMslaMOochenQladbadt· FC Schalke 04 4:1 1:1) 

T���r��rt�:
U

-Bud� -�t1sM7
2. Bayern München 12 28:18 27 
3. Bor. M'gladbach 12 23:17 25 
4. Hansa Rostock 12 22:17 18 
5. VfB Stuttgart 12 27:25 1 7  
6. Bay. leverkusen 12 15:11 16
7. Hamburger SV 12 19:16 16 
8. Werder Bremen 12 15 :15 16 
9. Schalke 04 12 13:16 15 

10.  Karlsruher SC 12 15:1B 14 
11. KFC Uerdlngen 12 1 0: 10  13 
12. Eint Frankfurt 12 23:25 13 

• 13. FC St Paull 12 19:22 13 
14. 1 .  FC K'lautern 12 15 : 1B  1 2  
15. 1860 MOnchen 12 14:22 1 1  
16. F. □Osseldo� 12 1 1 : 1 B  10 
1 7. 1 . FC KOln 12 12 :19 9 
1B. SC Freiburg 12 7:17 7 

Allt Bqqnungt.n dt! 13. Spidtagt:5 dtr 
1. fußball•Bu.ndesliga: 
FC Hansa Rostod: • FC Bayern München 
KfC Uerdlngen • 1. FC Kaiserllautem 
Htmburger SV • BVB Borussia Oonmund 
1. FC KOln • VfB S1ungan 
SV Werder Bremen • Elntrachl Frankfurt 
TSV 1860 Mündlen • SC Freiburg 
Kartsruher SC • Bayer 04 Leverkusen 
Fonuna Düsseldort • Borussia MOnchengladbadt 
FC Scltalke 04 • FC St Pauli 

Oit Bqqnu.ngt.n des 14. Spldta� der 2. 

r:nt�;1:�rfS:r.;n, 05 2 0  
1
1:0) 

FC C.rt Zelss Jena • VIL Bochum �4 0:1) 
Fonuna KOln • FSV Zwlclau 1:1 

1
1:0) 

SG Wattenscneld 09 • VfB Leipzig 2:1 0:0) 
1. FC Nürnberg · SV Meppen 2:1 

1
1· 0

1 VIL Wolfsburg • VfB Lübeck 2: 1 0:0 
Herltla BSC Berlin • S1/W Mannheim al)Qesagt 
SpVgg Unlerltachlng • Hannover 96 7.11. 
Chemnltl!r FC • MSV Duisburg abgesagl 

T�ts.:C�:.-':'°
8
�4

- 1
\1:'/'0

10& 
32 

t �r� g�
I

1���1� 1: m� �� 
4. VfB Leipzig 14 18:12 25 
5. FSV Zwlckau 14 16:16 24 
6. fC Jena 14  21:20 21 
7. VfB LObeck 14 1 B:13 19 
8. Hannover96 13 1 2: 1 1  19 
9. Chemnltzer fC 13  21:20 1B  

10. Hertha BSC 13 14:11 17 
1 1 . Unlerhachlng 13 14:15 1 7  
12. 1 .  FC Nürnberg 14 B:14 17  

lt �l.iw
w

�����:lm 1; �rn rn 
15. Fortuna KOln 14 13:21 1 2  
16. Wattenseheid 09 14 1B:27 1 1  
1 7. SV Meppen 14 12:22 1 1  
1B. FSV Malnz 05 14 12:27 1 1  

P R O M O C J A

nr 1 w swlecle 

STIHL'.-. . �. ' . ' . 

Wyjijtkowo korzystne warunki zakupu pllarek STIHL w okresie: 
6.1�0.12 1995 

1. JeZelt zakuplsz pilarke 5T1HL 023; 025; OM; 029 - otrzymasz dodatkowo 
bezptatnle: 
- upuowy lililcuch tn11Cy; } dodatkl o l11CZneJ ... pllnlk 1 prowadnlklem; warto�cl powyiej 100,00 zt 
- oloklo„ ftrmow� 

2. Ponadto zwracaj� dowoln�. zuzytq pllarkt spallnow� - otnymasz 50 zt 
(500.000) rabatu przy zakuple kazdej wybranej pllarkl STIHL 
(r6wnlei Jednej z wyiej wymlenionycl'l) 

Z A P R A SZ A M Y !  

CENTRUM OGRO_DNICZE 5-r1 LI I ® .d.JIA Autoryzowany Dc.a.lcr Fumy • •  ,.... L r 
45·057 Opole, 0T 0POLANIN (pra:7iemle), tel. 538 466, w. 2« -� -(#1 
:ti�j g��l:: �:: ��i���s.a,;1. s:�· ::� •

23 
.,-- , -46·200 Kluczbork, ul. Slenktewlcza l R/251185 
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